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London schielt ins Mrerhauptaimtitr- Mo Soffnungen ans schwache Stellea des Stahtpaktes müssen begraben werden

Rd . Berlin . 21. Dez . Die Nachricht von detn
zweitägigen Kriegsrat im Führerhauptguartier ,
an dem die Außenminister öer Achsenmächte
sowie die Obersten Militärs teilnahmen , hat
nach Meldungen schwedischer Korrespondenten
in London den besonderen Umständen entspre -
chend äußerst verwirrend gewirkt .
Sowohl Churchill wie Roosevelt hatten in den
letzten Ta ?>en „einigende " Parolen ausgegeben ,
um wenigstens zum Jahresabschluß der Be -
völkerung ein mit viel Farbe retouschiertes
Bild einer künstlichen Einigkeit auf den wich -
tigsten Sektoren der gemeinsamen Kriegsfüh -
rung vorzutäuschen , das durch die in den letz -
ten Wochen aufgezeigten schweren Risse e ;n ge -
radezu jämmerliches Aussehen gewonnen hatte .

Der englisch- amerikanische Streit in Nord -
afrika , öer gegenseitige Austausch von „Lie-
benswürdigkeiteu "

, die sich bis zur Feststellung
amerikanischer Politiker steigerten , das Empire
einfach im Stiche zu lassen und auf eigene Faust
die USA -Interessen zu verfechten , all diese und
ähnliche Umstände haben in Zusammenhang
mit den offensiven Totgeburten im Osten und
in Tunis eine weihnachtliche Auffrischung öer
Gesamtlage notwenöig gemacht. Innenminister
Morrison und Herr Cripps haben denn auch
zum Wochenende in diesem Sinne den bevor -
stehenden großen Redenguß eröffnet , wobei sie
sich als besonders freundliche soziale Weih -
nachtsmänner vorstellen wollten .

Großes Rätselraten bei den Plutokraten
In diesem Augenblick platzte die Nachricht in

das plutokratifche Weihnachtsprogramm , daß
im Führerhauptquartier ein Kriegsrat
der Achsenmächte stattgefunden habe .
Diese Tatsache allein genügte , um das bei sol-
chen Anlässen immer wieder ausgelöste große
Rätselraten öer plutokratischen Presse lawinen -
artig auszulösen . Was wurde besprochen ?
Stehen wir vor neuen militärischen Schlägen ?
War es dem ganzen großen agitatorischen
Aufgebot . Churchills noch immer nicht möglich,
das deutsch-italienische Verhältnis zu trüben ?
Haben die Bomben auf die italienischen Städte
ihre Wirkung verfehlt , ebenso wie die Lockrufe
an die Soldaten der Verbündeten Deutsch-
lands an der Ostfront , die Waffen niederzu-
legen ? Das jinö Fragen , die so durchaus nicht
nach den agitatorischen Plänen unserer Feinde
laufen .
Verbündete und „Verbündete"

Wenn nun . sogar „Philadelphia Record " an -
gesichts der Vorbereitungen Churchills zu
einem politischen Weihnachtstheater zur Fest -
stellung genötigt war , ,^>aß Großbritannien die
vierte Kriegsweihnacht inmitten einer Kam -
pagne staatlicher Propagandaworte erleben
werde "

, dann kann man sich unschwer ausrech -
nen , wie sehr diese Störung vom Führer -
Hauptquartier unangenehm empfunden werden
muß . Zeigt sich in diesem Kriegsrate doch, in
der Herzlichkeit der Atmosphäre der Vespre-
chungen , in der klaren Formulierung des
Kommuniques und in allen anderen Begleit -
umständen , daß zwischenstaatliche Konferenzen
der Achsenmächte noch weiter in derselben Ei -
nigkeit , in derselben inneren und äußeren Ge-
schlosfenheit vor sich gehen wie damals , als der
Stahlpakt geschlossen worden ist .

Nichts hat sich seit diesem schicksalschweren
Zeitpunkt verändert , es sei denn , daß das ge -
meinsam vergossene Blut , die auf den Schlacht-

feldern geheiligte Kameradschaft der Völker
und öer Führung , die gemeinsam errungenen
Siege das Band noch enger , noch unlösbarer
machten . Da gibt es keine Differenzen iw
Schützengraben zwischen den Verbänden der
verschiedenen europäischen Legionen , wie sie
sich etwa allenthalben auf den englisch-ameri -

kanischen Kriegsschauplätzen zeigen , so daß jetzt,
wie „Dagsposten " aus London meldet , in Eng -
land Erbitterung darüber herrscht , „öaß öie
Zusammenarbeit mit den USA . schon in dem-
selben Augenblick völlig zusammengebrochen
ist wo man in Afrika die erste gemeinsame
militärische Aktion durchführte ."

Ebensowenig gab und gibt es bei den Achsen -
mächten Streitigkeiten strategischer ober politi -

scher Art , wie sie zwischen den Plutokraten nun
mit voller Wucht ausgebrochen sind, da sie das
erste Mal in öie Lage kamen , sich über das ge -
meinsam errungene Beutestück in Algerien und
Marokko zu „verständigen "

. Wie eine gierige
Schlachtfeldhyäne stürzte sich Roosevelt auf das
Linsengericht und will sich den Raub nun durch
die Ernennung Murphys zum „Minister für
Afrika " sichern, wie London sich einen „Minister
für Nahost " geschaffen hat . Wo immer also die
Interessen der gegnerischen Kriegführung zu-
sammenprallen . zeigen sich die inneren Riffe
Kieser seltsamen Front , deren strukturelle Di -

vergenzen bei einer anderen politischen Welt -

läge allein schon gegenseitige ..Kriegsgründe "

bilden konnten .
Nicht mit Unrecht wird man sich deshalb in

London und Washington gewisse schwere Ge-
danken machen , das Ergebnis des Kriegsrates
im Führerhauptguartier könnte auf die pluto -

kratisch-bolschewistische Kriegführung über die
Schwelle dieses Jahres hinweg starke Schatten
werfen .

Neue Niederlage der Feindagitation
W . L. Rom , 21, Dez . Als Ergebnis von

eminenter politischer Bedeutung bei der gegen-
ivärtigen Lage im Mittelmeer erfuhr am Sonn -
tagabend öie italienische Oessentlichkeit über
öen Rundfunk die Nachricht von den deutfch-
italienischen Besprechungen im Führerhaupt -
quartier . Die Tragweite dieser Besprechungen
wird durch den Hinweis in der amtlichen Ver -
lautbarung über öen entschlossenen Willen zum
Einsatz aller Kräfte öer Achse zur Erreichung
öes Endsieges umrissen . Die Annahme , daß im
Führerhauptquartier der gesamte Kom -
plex der seit dem 8 . November auf -
geworfenen Mittelmeeerprobleme

in politischer wie natürlich in militärischer Be¬
ziehung — Marschall Cavallero war zu diesem
Zweck von Offizieren der italienischen Lust-
waffe , der Kriegsmarine und des Heeres be-
gleitet — besprochen wurde , wird durch die Fest -
ftellungen in dem Kommunique selbst bestätigt ,
daß alle mit der gemeinsamen Kriegführung
zusammenhängenden Fragen erörtert wurden .
Bekanntlich gaben die mit dem Mittelmeer
zusammenhängenden Fragen bereits den Ge -
sprächsgegenstand der deutsch -italienischen Be -
gegnung Anfang November kurz nach dem
britisch - amerikanischen Uöberfall auf Fransö -
sisch -Nordafrika ab.

Inzwischen hat sich die Lage im Mittelmeer
dank der nach der Münchner Begegnung sofort
durchgeführten Gegenaktion der Achse bis zu
einem gewissen Grade stabilisiert , so daß nach
hiesiger Ansicht die Ergebnisse des jetzigen

deutsch -italienischen Meinungsaustausches weit
in die Zukunft greifen . Der Versuch des Geg-
ners . auf der Mittelmeer - Afrikafront . sei es
nun durch Drohuna gegenüber Spanien auf
politischem Felde oder durch konvergierende
Operationen in Tunesien und in Libyen , auf
militärischem Gebiet die Initiative an sich zu
reißen , stößt auf die energische Reaktion der
Achse, wie die Besprechungen im Führerhaupt -
quartier beweisen .

Die in der amtlichen Verlautbarung aus dem
Führerhauptquartier festgestellte vollständige
Übereinstimmung der Gesichtspunkte , die Her -
vorHebung der untrennbaren Freundschaft und
die Betonung des besonders herzlichen Charak¬
ters , der die deutsch - italienischen Besprechungen
wiederum auszeichnete , müssen somit als eine
neue , der Feindagitation zuge -
fügte Niederlage bezeichnet werden .

Erbitterte Schlachten im Wolga-Soa-Sehiel
Ungeheure bolschewistische Verluste am mittleren Don — Zn neun Tagen 1318 Sowjetpanzer vernichtet oder erbeutet

* Aus dem Führerhauptquartier .
21 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Au der Gebirgsfront desKa « kas « s wehr-
te» deutsche Grenadiere und Jäger feindliche
Angriffe zum Teil im Gegenstoß ab . Auch ge-
stern wiederholte Durchbruchsversuche der
Sowjets im Terekgebiet scheiterte « zum
Teil in erbitterten Nahkämpfe« . Im schwuug -
volle» Gegenangriff wurde vorübergehend in
die eigenen Stellungen eingedrungener Feind
geworfen und dabei zahlreiche Gefangene ge-
macht .

Im Schwarzen Meer versenkte « leichte
dentfche Seestreitkräfte ei« sowjetisches
Unterseeboot .

Im Wolga - Do « - Gebiet halte» die
schweren Kämpfe a« . I » erbitterten Panzer -
und J «fa«teriefchlachten erlitte « die Sowjets
wieder überaus hohe Verluste an
Mensche» und Material . Nach bisherigen Mel -
dnngen wurden gestern im Don -Abschnitt über
70 feindliche Panzer vernichtet.

Am mittleren Do « gelang dem Feind ,
der seit Tage « mit stärkster Kräftemassievnng
von Panzerverbände « angegriffen hatte, ein
Einbruch in die dortige Abwehrfront . Er
wnrde mit ungeheuren bolschewisti -
schen Verlusten erkämpft. Um einer

tlankenbedrohnng
z« begegnen , bezogen im

nmarfch befindliche deutsche Divisionen plan -
mäßig vorbereitete rückwärtige Stellungen und
verhinderten dadurch eine Ausweitung des
feindliche« Aufangserfolges . Die Kämpfe hal-
ten in unverminderter Stärke an . Deutsche,
italienische und rumänische Fliegerkräfte grif¬
fen an den Schwerpunkten der Abwehrschlacht
lansend iu die Kämpse ein . 23 feindliche Flug -
zenge wnrde« i« Laftkämpfe« , sechs d«rch
Flakartillerie der Luftwaffe abgeschossen . Ei «
deutsches «ud ein rnmänisches Flugzeug «»er-
den vermißt .

Räch Abwehr eines feindlichen Angriffs
stürmte eine deutsche Angriffstruppe westlich
To r o p e z gegen starken Widerstand eine
feindliche Stellung . Der vorgeschobene Stütz-

pnnkt Welikije Luki wehrte auch gestern
heftige feindliche Angriffe erfolgreich ab .

Im Gebiet des I l m e n s e e s sprengten
eigene Stoßtrupps Kampfstä«de und Banker

des Feindes . Oertliche Vorstöße des Gegners
wurden abgewiefe«.

A« der Ostfrout wurden i« der Zeit »o« tl .
bis 20. Dezember 1518 Sowjetpanzer
vernichtet , erbeutet oder bewegnngsnn «
säbia aeschofse«.

In Libyen örtliche Kampftätigkeit. Der
Hafen »o« Bengafi wurde i« der Nacht zmm
St. Dezember bombardiert, auf See ei» Ha«-
delöschiff mittlerer Grübe schwer beschädigt .

Dentsch-italienifche Truppen vereitelten in
T n n e f i e n feindliche Vorstöße. Kampf- nnd
Jagdflieger -Berbäude griffen wiederholt Zelt -
lager , Krastfahrzongansammlungen nnd Fing -
stützpunkte an. «« bei der Feind empfindliche
Berlnste erlitt . Im Mittelmeerraum verlor
der Feind elf Flugzeuge , drei eigene Fl «g-
zenge werde« »ermißt.

Räch ei«em Tagesaugriff ei«zel«er britischer
Bomber gege» das «ordweftdentfche Grenzge -
biet griff der Fei «d i« der Rächt mehrere Orte
i« Westdeutschland, besonders die Stadt
Duisburg , mit Spre «g- and Brand -
bombe» a« . Es entstände« erhebliche Zerstö¬
rungen vor allem i« Wohnviertel « aud au
öffentlichen Gebäuden . Die Bevölkernag hatte
Berlnste . Nachtjäger nnd Flakartillerie schoflen
zwölf britische Flngzenge ab . Anßer-
bem wnrde» am Tage «ver französischem Ge-
biet sechs viermotorige Bomber nnd über
See drei feindliche Flngzenge znm Abstnrz
gebracht .

I « der vergangene » Rächt führte die Luft-
«»äffe eiae « starke« Augriff gege« die Hafe«-
stadt Hall an der Hnmber-Mü «d«»g . Alle
dentfche » Flngzenge kehrte» »»rück .

Hasen von venghasi schwer bombardiert
Deutsche Kampfflugzeuge im tunesisch- algerischen Räume erfolgreich

* Berli ». 21. Dez . In öer Cyrenaika
gerieten deutsche Jäger im Lause des 20. De -
zember bei Ausklärungsslügen über öen Vor -
ausabteilungen öer britischen Panzerarmee in
Berührung mit einem Verband britischer Jagd -
flugzeuge vom Muster „Curtitz " . Die Mes 109
stellten die feindlichen Jäger zum Kampf und
schössen innerhalb kurzer Zeit drei feindliche
Flugzeuge ohne eigene Verluste ab .

In der Nacht zum 21. Dezember setzten
deutsche Kampfflugzeuge die Bombardierung
des Hafens B e n g h a s i erfolgreich fort . In
Sturz - und Gleitangriffen lösten die „Iu 88"-
Kampfslugzeuge ihre schweren Bomben über
dem Hafengebiet aus . In Lagerschuppen sowie
in offenen Warenlagern auf öer Hafenmole ent -
standen zahlreiche Brände . Im Schein der
Leuchtbomben sichteten die deutschen Kampf -
flieaer in der Nähe von Benghasi ein Handels -
schiff von 4000 BRT . Der ^ ) ampfer wurde durch
zwei Bombenvolltreffer , die auf dem Heck und
mittschiffs detonierten , schwer beschädigt.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge unternah -
men am 20. Dezember während des ganzen
Tages zahlreiche Tiefangriffe gegen feindliche

Erster japanischer tuslangriss auf Kalkutta
Die Briten befürchten japanische Offensive gegen Indien

H. W. @ t o i h o l in , 21 . Dez . Die japanischen
Luftstreitkräfte habe « einen zweistündigen An-
griff gegen Kalkatta gerichtet, den erste « seit
Begi «« des Krieges .

Kalkutta ist die Hauptstadt der Provinz Ben -
galen mit anderthalb Millionen Einwohnern
und nicht nur ein wichtiger Hafen , sondern
auch ein bedeutsames Industriezentrum , vor
allem Sitz von Metallsabriken und ?5ute -Svin -
nereien . Die Engländer behaupten natürlich ,
militärische Einrichtungen seien nicht getroffen
worden . Die zivilen Opfer seien „ leicht" . Nach
der Dauer des Angriffs und öer Art der an -
gegriffenen Objekte ist das schwer zu glauben .

Die Japaner haben derartige Bombarde -
ments bisher unterlassen , unverkennbar mit
Rücksicht auf öie indische Bevölkerung , der
solche Leiben möglichst lange erspart bleiben
sollten . Nachdem aber in letzter Zeit englische
und amerikanische Flieger — zweifellos um
durch solche Terrorakte Panik in der burme -
fischen Bevölkerung hervorzurufen und der -
gestalt den Japanern Schwierigkeiten zu be¬

reiten — Luftangriffe gegen eine wachsende
Zahl burmesischer Orte gerichtet und nun voll-
ends öie Absicht kundgetan haben , einen mili -
tärischen Vorstoß zur eventuellen Znrückerobe -
rung Burmas durchzuführen , haben die Java -
ner ihre Lufttätigkeit , die bisher namentlich
äuf Chittagong beschränkt war . sofort aus Kal -
kutta ausgedehnt . Bereits die Angriffe auf
Chittagong hatten bei den Engländern die Be -
fürchtung ausgelöst , daß eine japanische
Offensive gegen Indien bevorstehen
könnte . Wie weit das nunmehr erste Bombar -
dement Kalkuttas öen Startschuß zu großen
Ereignissen geben könnte , ist noch nicht zu
übersehen . Es steht auf jeden Fall in engem
Zusammenhang damit , daß die bisherige
„Flaute " in diesem Teil des großen pazifischen
ostasiatischen Kampfraums wahrscheinlich zu
Ende geht.

Die Engländer und Amerikaner melden
gleichzeitig neue Luftangriffe aus japanische
Stützpunkte um Akyab . Tschungkina berichtet
von einem weiteren japanischen Vorstoß von
Norö -Vurma aus gegen ' Auennan .

Kräftegruppen im tunesisch-algerischen Kampf -
gebiet . Auf einem unbewaldeten Hochplateau
sichteten unsere Kampfflieger ein aroßes Zelt -
lager des Feindes , an dessen Nordrand außer -
dem zahlreiche Kraftfahrzeuge abgestellt waren .
Ueberraschend griffen die deutschen Flugzeuge
an . warfen ihre Bomben zwischen die Last-
kraftwagen und Zelte und ainaen nach einer
kurzen -Kurve zu heftigen Bordwaffenangriffen
gegen das gleiche Ziel über . Zahlreiche Ver -
pflegungs - und Mannschaftszelte aerieteu in
Brand , während eine größere Anzahl der
Transportfahrzeuge durch Splitterbomben und
Kanonentreffer zerstört wurde . Auf einem
feindlichen Flugplatz in der Nähe des Hoch-
plateaus wurden vier Flugzeuge im Boden
zerstört .

Bei bewaffneter Aufklärung stürzten sich in
den Vormittagsstunden Kampfflugzeuge vom
Muster Iu 88 auf eine Artilleriekolonne im
Westteil von Mitteltunesien . Die aus gerin -
gen Höhen geworfenen Bomben trafen die
Zugmaschinen der Geschütze , von denen meh-
rere durch die Bombenwirkung von der schma -
len Gebirgsstraße geschleudert wurden . Zu
freier Jagd aufgestiegene Messerschmittjäger
griffen erfolgreich in die Erdkämpfe ein . In
mehrmaligen Anflügen bekämpften sie drei
feuernde Flakbatterien und vernichteten durch
ihr Bordwaffenfeuer mehrere Geschütze sowie
einen Teil der Bedienungsmannschaften . In
der Nacht zum 21 . Dezember bombardierten
unsere Kampfflugzeuge die Hasenanlagen und
den Flugplatz von Bone sowie eine größere
Fabrik in der Nähe der Stadt .

Die Häfen von Bone und Philippeville
erneut bombardiert

* Rom , 21 . Dez . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Bei mißlungenen Angriffen auf unsere Ko-
lonnen wurden im Gebiet öer Syrte sechs
britische Flugzeuge im Lustkamvs abgeschossen .
Keine Verluste auf unserer Seite . Störunter -
nehmen von Kleinkampswagen wurden glatt
abgewiesen .

Vorgeschobene Abteilungen der Achsenmächte
in Tunesien entwickelten lebhafte Tätigkeit .
Feindliche Gruppen wurden abgewiesen .

Die Hafenanlagen von Bone und P h i -
lippeville und die dort liegenden Schiffe
wurden erneut erfolgreich von italienischen
Luftwaffenverbänden bombardiert , die trotz öes
heftigen Sperrfeuers die Ziele zu wiederholten
Malen erreichten und trafen .

Im Verlaufe heftiger Gefechte wurden fünf
Feindflugzenge von deutschen Jägern zerstört.

ver Verrat von Dakar
Von Josef Berdolt , Vichy

Unser Vertreter in prKinfreid» bat vor kurzem
einen au -Zfüdrlichen dokumentarischen Tatsachen -

Bericht aber von Verrat im Zusammenhang mit der

Auslieferung Nordasrikas an die Angelsachsen ge-

geben . Dieser Bericht wirb nachfolgend fortgesetzt
durch bi« autdentische Darstellung des Verrat « von
Dakar .

Aehnlich wie in Französisch -Nordafrika voll -

zog sich der Abfall vom Mutterland auch in
Französifch -Westafrika fozufageu unter den
Augen der französischen Regie -

rung . Aber vielleicht ist der Verrat von Da -

kar ftir die französische Nation noch erschüt-
ternber , und zwar desHalt », weil er langsam
und schrittweise , übersichtlich und gradliniger
vollzogen wurde . Man kann am Beispiel Da -

kar noch genauer erkennen , wie klare Befehle
der Regierung einfach mit der scheinheiligen
Begründung überhört wurden , man folge
— wie sich Darlan ausdrückte — den „geheim-

sten Gedanken des Marschalls " , ftn Dakar
wurde nicht einmal ..symbolisch" gekämpft . Ha-

fen , Stadt und die ganze Kolonie wurden aus -
geliefert , sogar noch bevor der Feind eintres -

fen konnte .
Verantwortlich ist in erster Linie der Gene -

ralgouverueur von Französisch - Westafrika ,
Boisson , der seit September 1*H0 offiziell
als der „ruhmreiche Verteidiger von Dakar "

bezeichnet worden war . Tatsächlich war Boisson
schon im September 1940 , als der englische An-

griff siegreich abgewehrt wurde . General -

gouverneur . Jedoch erfuhr die Regierung in
Vichy kurz nach dem Abwehrsieg von 5er Admi -
ralität die Wahrheit über diesen Mann . Boss-

son war beim Eintreffen , der englischen Parla -
mentäre sofort bereit gewesen , auch damals
schon Dakar kampflos auszuliefern , und nur
dem Kampfgeist der in Dakar lieaenden Flot -
teneinheiten war es zu verdanken , daß der
Kampf aufgenommen und siegreich durchgeführt
worden ist . Boisson wurde im Oktober 1940
nach Vichy zitiert und zur Rede aestellt . Er
verteidigte sich mit der Behauptung , er habe
den Kampfwert der Marine , die erst kurz vor -
her verstärkt worden war , nicht gekannt . Vichy
ließ damals die Absicht Boisson abzusetzen fal-
len . weil dieser inzwischen versehentlich schon
als „Siegel offiziell ausgiebia gefeiert und
ausgezeichnet worden war . und weil befürchtet
wurde , die Moral der Truppen werde aefähr -
det . wenn die Feigheit eines so hohen Beamten
bekanntgegeben würde .

Boisson versicherte immer wieder in feier¬
lichen Erklärungen , wie stark Dakar aerüstet
sei und wie energisch er . Boisson . Dakar ver -
teidigen werde . Der Besuch Darlans im Ok-
tober 1942 gab neuen Anlaß zu noch kriege-
rischeren Erklärungen . Die letzte Versicherung
stammt vom 4. November 1942 unh lautet :
„Wir wissen, was angelsächsische Versprechun -
gen wert sind . Das trügerische Versprechen ,
uns das Imperium nach dem Krieg zurückzu -
geben , kann auf uns gar keinen Eindruck
machen ." Warum dachte Boisson damals , vier
Tage vor dem angelsächsischen Angriff gegen
Nordafrika , an angelsächsische „Versprechen " ?
Hatte Darlan bei seinem Besuch kurz vorher
schon etwas von seinen Plänen durchblicken
lassen? Denn wenn die Anzeichen nicht trügen ,
hatte Darlan damals schon das nordasrikanische
Geschäft mindestens in aroßen Umrissen ein -
geleitet .

Am 8. November früh meldete Boisson nach
Vichy. er habe von dem angelsächsischen An
griff gegen Marokko und Algerien gehört und
deshalb die Verteidigung Westasrikas alar -
miert . Ferner teilte er mit . das amerikanische
Konsulat in Dakar sei sofort unter oolizeiliche
Ueberwachung aestellt worden . Abends erfuhr
dann der Staatssekretär für Kolonien durch
ein weiteres Telegramm Boissons . daß 18
Gaullisten in Schutzhaft genommen worden
seien . Kurz , Boisson bewies durch zahlreiche
Telegramme , daß er die Rolle des „Verteidi -
gers " mit großem Eifer spielte , obwohl Dakar
selbst aar nicht angegriffen war .

Als am 11. November die Achsentruvven das
unbesetzte Gebiet Frankreichs in Schutz nah -
men , schien Boisson aufzuhorchen . Offenbar
hatte er von Darlan die Lofuna erhalten , die
auch Radio Algier ausgab . Petain sei jetzt ein
„Gefangener "

, und gültig seien jetzt nur noch
die Befehle Darlans . Es steht jedenfalls fest ,
daß Vichy Boisson am 13. November versicherte,
es handele sich bei dem deutschen Voraehen
nicht um eine Besetzung , sondern nur um öie
Einrichtung von Verteidigungszonen an Frank -
reichs ungeschützten Grenzen und Küsten . Mit
dieser amtlichen Auskunft seiner vorgesetzten
Behörde in Vichy wollte sich Boisson jedoch
nicht zufrieden geben , und Vichy mußte am 15.
November neue Erläuterungen geben , deren
Empfang Boisson am 15. bestätigte .

Die Daten sind interessant , denn am 13 .
abends hatte Darlan seinen Ausliefe -
rungsvertrag mit General Eisen -
h o w e r und seine Absicht , von jetzt an gegen
die Achse kämpfen zu wollen , über den Rund -
funk persönlich bekanntgegeben , und am 14 .
hatte Marschall Petain Darlan seiner Aemter
enthoben und ihm verboten , im Namen des
Staatschefs zu sprechen. In Wirklichkeit wurde
der Telegrammverkehr mit Vichy von Boisson
nur zum Schein geführt . Tatsächlich verhan
delte er mit Darlan , der am 14. sogar emen
Vertreter im Flugzeug » ach Dakar geschickt
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hatte : General Beraeret . den früheren Staats -
sekretär der Luftwaffe , der bei der Rückkehr
Lavals als Regierungschef am 18 . April aus
der Regierung ausgeschieden war . Beraeret
war am 6 . November , also zwei Tage vor dem
angelsächsischen ^Ueberfall . von Bich» nach Al-
gier geflogen und mit Admiral Fenard . dem
Freund Darlans und engsten Mitarbeiter des
Generals Weygand , in Verbindung getreten .

Admiral e n a r b , dessen Name in den amt -
lichen Verlautbarungen Bichys über die Ver -
schacherer des Imperiums bis jetzt überhaupt
noch nicht erwähnt wurde , ist im Grunde d i e
Seele des Verrats . Fenard ist ein klei-
ner , vierschrötiger Mann mit brutalem Bull -
dvggenkopf , schweigsam, . unheilbrütend . Er ist
von der ganzen Cliaue der neuen Verräter
der energievollste und wahrscheinlich auch der
intelligenteste . Wer Fenard auch nur flüchtig
begegnet ist , weiß , daß er seil langem einen
großen Schlag plante . Als nach dem Rücktritt
des General Weygand vom Posten des Re -
gierungsdelegierten für Afrika dieser Posten
abgeschafft wurde , blieb Fenard in der Eigen -
fchaft als Generalsekretär für die wirtschaftliche
Koordination " in Algier zurück und behieltdie Dienststellen Weygands bei . Mit Hilfe die -
ses Apparates , der unerklärlicherweise in Al -
gerien Rundfunk und Presse kontrollierte , be -
leitete Fenard die Verschwörung vor .Fenard ist der Mann , der spätestens am
5. Noyember , also drei Tage vorher , gewußthaben muß . wann der angelsächsische Angriff
geplant war . Denn auf Veranlassung Fenardswurde Darlan am 5. November nach Algier andas ..Sterbebett " seines Sohnes , der überhaupt
nicht im Sterben lag . gerufen . Daß der SohnDarlans sich seit längerer Zeit in Algier aus-
hielt , obwohl er im Mutterland einen Postenals Versicherungsdirektor hatte , bestätigt , daßDarlan seine Aktion schon lange vorbereitet
hatte . Fenard war es . der Darlan am 8. No -
vember dem General Eisenhower vorstellte .Durch Fenard hat Boisson ständig mit dem
Zentrum der Verschwörung in Algier in Ver -
bindung gestanden . Der Vertrag über die Aus -
lieferung Westafrikas war bereits vorbereitet ,als General Bergeret am 14. November in Da¬
kar eintraf . Bergeret floa am 15. mit dem un¬
terzeichneten Vertrag nach Algier zurück. Ueberalle diese Dinge hat Boisson nach Vichy Be -
richt erstattet , allerdings erst am 18. November ,also am gleichen Tag , an dem Vichy die Er -
teilung besonderer Vollmachten und das neue
Nachfolgegesetz, also die Beschlüsse des 17. No¬
vembers , bekanntgab . Der Betrug Boiffons

.wird jedoch später noch klarer , denn Boisson
schlug am 20. November der Regierung in
Vichy vor . er wolle durch Vermittlung Dar -
lans , der in diesem Augenblick in Vichy schonin voller Oeffentlichkeit desavouiert war , mit
den Amerikanern verhandeln . Die Antwort
Petains war scharf negativ . Petain verbot jeg-
ließe Verhandlungen und befahl erneut den
Widerstand , falls Dakar angegriffen werde .
Trotzdem teilte Boisson am 23. , also zwei Tage
später , nach Vichy mit . er habe sich entschlossen ,
sich den Befehlen Admiral Darlans unterzu -
ordnen .

Der Vertreter des „Petit Parisien " in Vichy.dem der Telegrammwechsel Dakar —Vichy zu-
gänglich geworden ist . berichtet in seinem Blatt
den Wortlaut der Antwort Petain s .
Darin wird zunächst festgestellt: „Sie haben
sich an Frankreich schwer vergangen , ebenso wie
die militärischen Befehlshaber , die Sie im Ge-
genfatz zu meinen Befehlen in Ihre Aktion
hineingezogen haben ." Trotz des damit fest -
gestellten Hochverrates macht Petain im alei -
chen Telegramm noch einmal den Versuch , den
abtrünnigen Generalgouverneur zur Disziplin
zu zwingen . Das Telegramm enthält in vier
Punkten genaue Befehle , wie sich Boisson zu
verhalten habe . Die Unterordnung unter Dar -
lan sei nichtig , gegen jeden Angriff müsse ver -
teidigt werben , jede Zusammenarbeit mit den
Angelsachsen müsse zurückgewiesen werden , so
lauteten die Anweisungen des französischen
Staatsoberhauptes vom 23. November .Am Abend des gleichen Tages richtete Petainim französischen Rundfunk einen Appell an die
westafrikanifchen Franzosen und Eingeborenen ,in dem es heißt : „In brüderlicher Eintracht ,vereint durch die gleiche Vaterlandsliebe , wer -
det Ihr . Franzosen wie Eingeborene , meinen
Befehlen gehorchen." 4 )er Appell forderte noch
einmal zur Verteidigung auf . obwohl niemand
mehr zweifeln konnte , daß der Verrat längst
vollzogen war . Boisson antwortete am 24. No -
vember : „Wir haben uns den Befehlen des
Jldmirals Darlan unterstellt , und zwar in dem
Geiste , den Sie uns übermittelt haben ." Zu -
gleich versicherte Boisson . die durch den Ver -
mittler Darlan mit den Amerikanern getätig -
ten Vereinbarungen schlössen jede ausländischeoder gaullistische Besetzung Dakars aus . Auchdiese Zusicherung ist inzwischen gebrochen wor -
den . wie aus englischen und amerikanischen
Meldungen hervorgeht . Eine amerikanische Mi -
litärmission ist in Dakar eingetroffen , und die
Verteidigungskraft Dakars wird im Sinne der
Angelfachsen umgestellt und von ihnen in Dienst
genommen .

Klarer noch als in Nordafrika , wo mit der
Haltung Vichys ein tückisches Spiel getriebenwerden konnte , kommen in Dakar der Ver -
rat , der Betrug und die moralische
Zersetzung höchster französischerBeamter zum Vorschein .

Sechs französische Offiziere
in Algier erschossen

O Paris , 21 . Dez . Nach aus Algier in Tan -
ger vorliegenden Meldungen wurden auf Be -
fehl des amerikanischen Oberbefehlshabers in
Algier 6 französische Offiziere standrechtlich er -
schössen. Es handelt sich um 3 Hauptleute . 1Oberleutnant und 2 Leutnants , die am Sams -
tag hingerichtet worden sind . Als Grund fürdie Erschießung wird angegeben , daß die Offi -
ziere sich geweigert hätten , sich Darlan anzu -
schließen.
Moskau meldet Hungersnot in Leningrad

T Ankara , 21 . Dez . Der Moskauer Nachrich-
tendienst gab am Sonntag bekannt , daß in Le -
ningrad eine schwere Hungersnot herrscht, eine
Mitteilung , die die Festigkeit des deutschen
Ringes um die Millionenstadt unterstreicht .

Um ihre großen Menschenverluste einiger -
maßen ausgleichen zu können , greifen jetzt die
Sowjets in verstärktem Maße zu verzweifeltenMitteln . In einem Aufruf des Moskauer
Rundfunks am Sonntag wurden alle Frauen ,deren kriegsbeschädigte Männer nach Hause zu.
rückgekehrt sind , aufgefordert , an . die Front zuaeb« .

MacArthur, der Held der Selbslbesplegelung
Die Luxus -Wohnung mit den 35 MacArthur -Photographien — Der Alltag eines aufgeplusterten Heros

Reisebericht von den Philippinen / Von Josef Giesenkirchen
Tokio , im Dezember 1942.

Bevor wir auf den Philippinen die Insel -
feftung Corregidor in der Manilabucht besich-
tigten , hatten wir Gelegenheit , uns etwas nähermit dem Kriegshelden der UTA ., dem Mar -
schall Douglas Mac Arthur , zu befassen. Im
obersten Stockwerk eines modernen Hotels in
Manila befindet sich die ehemalige Wohnung
des Mannes , der die Truppen der USA . in
Ostasien befehligt . Mac Arthur ist bekanntlich
der Mann , den Roosevelt zum amerikanischen
Nationalhelden machte, uud dessen Postkarten -
bilder in den USA . monatelang schneller ab-
gesetzt wurden als die drei Hollywood - Stars .Bekannt ist auch , daß eine Gruppe von politi -
sierenden Amerikanern ihn als nächsten Prä -
sidenten vorschlug und einen sogenannten
„Mac -Arthur - Tag " inszenierte , bei dem ganz
Nordamerika in wildem Taumel die angeb -
lichen Verdienste des „Heros " feierte .

Selbst wenn man fähig ist , die Gemütsbe -
wegungen und die Psychologie der amerikani -
schen Masse aus eigener Anschauung beurteilen
zu können und so weiß , daß das USA .- Volk
leichter als irgendein anderes Scharlatanen
zum Opfer fällt , daß es infolge einer Umkeh-
rung aller Begriffe von gut und böse nahezu
jegliches Unterscheidungsvermögen verloren
hat , so mußte einem dennoch manchmal der Ge-
danke kommen , daß Mae Arthur doch eine Lei»
stung vollbracht haben könnte , die die Grund -
läge für seine Erhebung zum Nationalheros
bätte sein können . Von der besten Absicht be-
seelt, ihm Gerechtigkeit widerfahren zu lassen,falls sich für sein angebliches Heldentum irgend -
wo ein Beweis ober nur eine Andeutung er -
geben würde , haben wir auf den Philippinen
alles genauestens geprüft , mit was Mac Arthurin Berührung stand . Das Ergebnis ist negativ .Es soll hier lediglich in einigen Einzelheitenein Bild des Mannes gezeichnet werden , der
als Oberstkommandierender der USA . - Armeein Ostasien nicht eine einzige lobende Erwäh -
nung verdient und dessen Name in jedem Lande
außer den USA . spätestens nach seiner Fluchtvon Corregidor endgültig in der Versenkung
verschwunden wäre . Aus den Philippinen stehtman dem Mac - Arthur - Mythos noch fassungs -
loser gegenüber als aus der Ferne .

Mac Arthurs Wohnung stellt ungefähr das
Feudalste dar , was sich ein Marschall seit der
napoleonischen Zeit außerhalb der Heimat im
kolonialen oder besetzten Gebiet jemals ein -
richtete . ES läßt sich nicht bestreiten , daß sieStil und Geschmack aufweist , und es stört da -
ran auf den ersten Blick nur -der Gedanke , daßMac Arthur von hier aus inmitten einer Füllevon Luxus und Pracht wirkliche Kampfhand -
lungen leitete und sie erst mit dem Feldquar -
tier vertauschte , als Japaner in bedrohliche
Nähe gekommen waren . In der Flucht von
Zimmern sind neben goldenen und silbernenGeräten alle Kostbarkeiten aufgestapelt , die der
vielgereiste Marschall aus aller Welt zusam -
mentrug . Auf Ständern liegen mehrere in
rotes Schweinsleder gebundene Bücher , in die
Mac Arthur säuberlich alle lobenden Erwäh -
nungen und Mitteilungen über Auszeichnun -
gen eintrug oder einklebte . Eine Prüfung er -
gibt , daß es sich dabei um Leistungen handelte ,von denen kein Unbeteiligter jemals gehört hat .

Und dann bietet sich eine Ueberraschung . die
diesen Mann und die widerliche Heldenmache -
rei um ihn vielleicht am besten kennzeichnet : In
allen Räumen sieht man immer wieder in das

Gesicht Mac Arthurs . Rund 35 Bilder in gol¬
denen . silbernen und hölzernen Rahmen zeigen
ihn in allen möglichen Posen . Vergeblich steht
man sich jedoch nach einem Foto um . das ihn
auf dem Schlachtfeld oder wenigstens inmitten
seiner Soldaten zeigt . Alles ist Pose , alles
„for show"

. Unwillkürlich denkt man an Bil -
der deutscher Heerführer wie etwa Rommel ,in vorderster Front auf dem Besehlswaaen
und inmitten seiner kämpfenden Soldaten , oder
an japanische Generale , die während aller Feld -
zllge der Kamera des Kriegsberichters nirgend -
wo anders zugänglich waren als dort , wo ihre
Soldaten kämpften und siegten . Das hier ist
Mac Arthur , das ist gleichzeitig das i^anze
kitschige Heldentum , mit dem Roosevelt ihn auf
krampfhafter Suche nach einem Heros umgab
und auf das ganz Amerika hereinfiel .All diesen Luxus mußte Mac Arthur in
größter Hast zurücklassen , als die Japaner die
USA . - Truppen schließlich auS Manila herausüber Bataan nach Corregidor trieben oder ge -
fangennahmen . Seine Bibliothek steht aus ,als habe er sie nie angerührt , abgesehen von
dem Teil , der antideutsche und antijapanische
Literatur enthält . Auf dem Schreibtisch liegt

ein unvollendeter Brief , daneben Rechnungen
der Lieferanten , die die japanische Armee be -
glich , weil sie sich für die Eile , mit der Mac
Arthur abziehen mußte , verantwortlich hält .
Alles <ist unberührt , Schubfächer Und Truhen
versiegelt , so daß die Wohnung des USA .-
Nationalhelden einen museumartigen Eindruck
macht. Die noch in einem leisen Hauch darüber
liegende persönliche Atmosphäre eines ohne
Leistungen weltberühmt gewordenen Mannes
erinnert an nichts anderes als überstürzte
Flucht und Niederlagen .

Von verantwortlicher Seite wird noch mit -
geteilt , daß Mac Arthur sich aus eine nicht
näher zu bezeichnende Weise an die japanischen
Militärbehörden wandte mit der Bitte , seine
Wohnung in dem ursprünglichen Zustand zu
belassen, damit er nach dem Krieg wieder in
den Besitz aller seiner Kostbarkeiten kommen
könne . Dieser Vorschlag rundet das Bild und
die Vorstellung vom Kampf und Heldentum
Mac Arthurs ab , des gefeierten amerikani -
schen Nationalhelden , der Tausende USA .-
Soldaten in den Tod schickte, selbst aber flüch-
tete und dann zuerst um nichts anderes als
seinen persönlichen Besitz bekümmert war .

Feierliche Verleihung des Cholm -Schildes
Generaloberst der Polizei Dalnege zeichnet das Polizeibataillon Cholm aus

* Krakau , 21 . Dez . An das gegenwärtig im
Generalgouvernement eingesetzte Polizeibatail »
lon Cholm , das während der harten Kämpfe
des vergangenen Winters an dem ruhmreichen
Einsatz der Kampfgruppe Scherer in der
Stadt Cholm im nördlichen Teil der Ostfront
beteiligt gewesen ist, wurde durch den Chef der
Ordnungspolizei » -Oberst - Gruppenführer und
Generaloberst der Polizei D a l u e g e der vom
Führer für alle Cholm - Kämpfer gestiftete
Cholm - Schild verliehen . Dem feierlichen
Akt auf dem Gelände einer Polizeiunterkunft
in Krakau wohnten neben dem Befehlshaber
der Ordnungspolizei im Generalgouverne -
ment , » -Obergruppenführer und Generalleut .
nant der Polizei Becker, auch der Gouverneur
des Distrikts Krakau . tt -Brigadeführer und
Generalmajor der Polizei Dr . Wendler an der
Spitze zahlreicher Offiziere und Führer von W

und Polizei sowie der frühere OK . I . C.-Offi -
zier der Kampfgruppe Scherer bei.

In seiner Ansprache stellte Generaloberst der
Polizei Daluege die hohen Leistungen heraus ,
die von jedem einzelnen Angehörigen des Ba -
taillons , der die Einschließung von Cholm mit -
gemacht H<rt, vollbracht worden sind , und er -
klärte , daß die Männer der Polizei neben ihren
Kameraden der Kampfgruppe die 107 Tag « der
Einschließung so durchgestanden haben , wie er
es erwartet hatte .

Der Cholm -Schild wirb von den Cholm --
Kämpfern am linken Oberärmel getragen . Er
ist gefertigt nach dem vom Führer genehmigten
Entwurf eines Angehörigen des Bataillons ,
des Polizeiwachtmeisters der Reserve S ch l i m-
m e r , der den Entwurf noch während der
Kampftage gezeichnet hat .

Nachtbomber in Trümmerhausen verwandelt
500 . Abschuh durch die Flakartillerie eines Lnftgaugebietes

Ode an Sfalln'

rd . Berlin , 21. Dez . Gelegentlich feindlicher
Einflüge nach Nordwestdeutschland in einer der
letzten Nächte, bei denen , wie durch das OKW .
gemeldet wurde , allein 14 viermotorige Bom -
ber vernichtet werden konnten , hatte die Flak -
artillerie im Gebiet eines Luftgaues ihren
50 0. Abschuß zu verzeichnen . Dieses stolze
Ergebnis ist in erster Linie der glänzenden
Zusammenarbeit aller Abwehrstellen zu »er -
danken .

Unser Mitarbeiter besuchte einige dieser
erfolgreichen Flakbatterien , die allein in einem
Teilabschnitt des Luftgaues in einer einzigen
Nacht sechs Nachtbomber in Trümmerhaufen
verwandelten , die heute irgendwo zwischen

wichtige chinesisch -japanische Besprechungen
Wangtschingweis Besuch in Tokio im Mittelpunkt des politischen Interesses

* Tokio , 21 . Dez . Der überraschende Besuch
Wangtschingweis in der japanischen
Hauptstadt steht im Mitteipuukt des politischen
Interesses . Als besonders bemerkenswert wird
dabei die Tatsache hervorgehoben , daß sich in
der Begleitung des Präsidenten nicht nur der
chinesische Außenminister , Finanzminister . Han -
delsminister und Innenminister befinden , fon-
dern auch der Chef des Obersten
Kriegsrates , General Hsiao Tschuhsuan .
Der japanische Militärbefehlshaber in Nan -
king , Generalleutnant Matfui , traf ebeufdllS
zusammen mit Wangtschingwei in Tokio ein .
Den jetzigen Besprechungen in Tokio wird in
hiesigen politischen Kreisen allergrößte Bedeu -
tung beigemessen.

Botschafter Schigemitfu , der kurz vor Wang -
tschingwei in Tokio eintraf , besuchte ^ den
chinesischen Ministerpräsidenten noch am Sonn -
tagnachmittag zu einer ersten Unterredung .
Außerdem berichtete Schigemitfu inzwischen
dem Ministerpräsidenten Tojo , Außenminister
Tani und Grobostasienminister Aoki über de »
Verlauf und das Ergebnis der Konferenz der
japanischen Diplomaten in Nanking sowie über
den Stand der Besprechungen mit der chinesi -
schen Rationalregierung .

Wangtschingwei wird im übrigeu am mor -
gigen Dienstag vom Tenno in Sonderaudienz
empfangen werden .

Verelendung unter dem Sternenbanner
Hungerrevolte auf den karibischcn Inseln
W . S. Lissabon , 21 . Dez . Alle Hilferufe der

unter einer katastrophalen Hungersnot leiben -
den wistindischen Bevölkerung sind erfolglos

eblieben . Die USA . sind nicht imstande , ihren
eierlich übernommenen Verpflichtungen gegen -

über den unter ihrer Herrschaft stehenden In -
feln nachzukommen , und der Hunger fordert
auf allen Inseln täglich zahllose Opfer . Der
Berichterstatter der „Neuyork Herald Tri -
bune "

, Homer Bigrat . der von einer Reise
durch Westindten nach den USA . zurückgekehrt
ist, veröffentlicht in seinem Blatt erschiit -
ternde Erlebnisberichte . In San
Juan , der Hauptstadt Portoricos , kann man ,wie er schreibt, täglich Erwerbslose vor
Schwäche und Hunger zusammenbrechen sehen.Als vor kurzem 22 ovo Pfund verdorbenen
Stockfifchs von einem im Hafen liegenden
Dampfer ins Meer geworfen wurden , kam es
zu wilden Schlägereien , und die Menschen
stürzten sich in das Wasser, um die verfaulten
Fische herauszuholen . Die Lagerhäuser Porto -
ricoS sind leer , weder Reis noch andere Le -
bensmittel sind erhältlich , und die. noch zurück-
gehaltenen Borräte an Bohnen r«-icheu nur

für einige Wochen, dann ist die Bevölkerung
ohne Nahrungsmittel .

Interessant ist die Enthüllung des amerika -
irischen Journalisten , daß das karibische Meer
nach wie vor vo « deutschen U - Booten
beherrscht wird und selbst die an Stelle
von Dampfern zwischen den Inseln eingesetzten
Transportschoner von den U -Booten angehal »
ten werden , ohne daß die USA . - Marine in der
Lage ist , diese Kontrolle in den westindischen
Gewässern zu verhindern .

Stadt und Dorf weit verstreut auf Aecker und
Wiesen liegen . Eine zweimotorige Wellington ,
die in der Nacht des 500. Abschusses eine Flak -
battcrie anzugreifen versuchte , und aus deren
Bordwaffen bis zum letzten Augenblick pausen -
^os beschossen wurde , erhielt einen Voll -
treffer unter die linke Tragfläche .
In voller Fahrt setzte diese Feindmaschine ans
einem Ackerfeld auf , durchraste noch etwa 200
Meter , eine tiefe Furche hinter sich lassend,
um dann vollkommen auseinander zu reißen .
Die gesamte Besatzung fand den Tod . Die ver -
bogenen Maschinengewehre , die nicht explo-
vierten Bomben und Munitionsgürtel lagen
weit verstreut,auf dem Feld

Ein von einer Nachbarbatterie „in Arbeit "
genommener viermotoriger Nachtbomber , ein
„Short -Sterling ", verlor nach einigen Tref -
fern drei Luftschrauben . Von Scheinwerfern
weitergereicht , erhielt die Maschine dann von
einer weiteren Batterie den Gnadenschuß .
Diese Maschine raste noch quer über eine
Landstraße hinweg , deren zerfetzte Bäume vol -
ler Trümmer hingen , und brach dann mitten
auseinander . Eine Inschrift aus der Maschine
besagt : «Wir gehen aus . um auch wioderzu -
kehren ". Aus Städte -Inschriften auf dem Leit -
werk war zu ersehen , daß dieser Nachtbomber
bereits an Angriffen auf andere Städte Nord -
und Westdeutschlands teilgenommen hatte .Diesmal war es nichts mit der Heimkehr . Jetztereilte ihn in Norddeutschland sein Schicksal,als 500. Abschuß unserer erfolgreichen Flak -
artillerie allein in diesem Lustgaugebiet .

Ritterkreuzträger Oberleutnant d. R.
Hans Kuersten seiner Verwundung erlegen* Berlin , 21 . Dez . Der aus Pegau <Sachsen )
stammende Ritterkreuzträger Oberleutnant b .R . Hans Kuersten in einem Panzerregi -
ment erlag seiner schweren, bei den Kämpfenin Tunesien erlittenen Verwundung . Erwurde noch als Leutnant am 11 . Oktober 1841
vom Führer mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet , weil er sich im West-feldzug wiederholt als besonders entschlossener,kühner Panzeroffizier bewährt hatte .
Ritterkreuzträger Hauptm. Krafft gefallen* Berlin , 21 . Dez . An der Ostfront fiel nach
seinem 78 . Luftsieg Hauptmann Hch. Krafft ,Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwa -
ber . Der Führer hatte ihm nach seinem 40.
Luftsieg am 18. März 1942 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen .

Ausgedehnte Brände im Hafen von Hull
* Berlin , 21 . Dez . Deutsche Kampfflugzeuge

vom Muster „Do . 217" griffen am Abend des
20. Dezember den ostenglischen Hafen Hull
an . Als die erste W^lle der deutschen Kampf -
flugzeuge die Humber - Mündung überflog , ver -
suchten die Briten , durch starke
und Scheinwerfertätigkeit den deutschen Flug -
zeugverband zu sprengen . Dicht geschlossen
steuerten jedoch die „Do . 217" ihr Ziel an und
warfen im Schein der weithin strahlenden
Leuchtbomben schwerste Bomben auf die Sa -
fenanlagen und andere wehrwirtschaftliche
Ziele im Stadtgebiet . Ueber eine Dreiviertel -
stunde lang war dieser mit zahlreichen Dock -
anlagen und Schiffsbauwerften sowie großen
Lagerhäusern ausgestattete Umschlagplatz Groß -
britanniens von den Einschlägen der Bomben
erfüllt . Es entstanden vor allem im Hafen -
gebiet sowie im West- und Südwestteil der
Stadt zahlreiche ausgedehnte BrL n-
d e. Der Einsatz britischer Nachtjäger , die den
deutschen Kampfslugzeugen den Rückweg ver »
sperren sollten , war völlig wirkungslos .
Sämtliche deutschen Kampfflugzeug « karten
zu ihre » Startplätzen zurück.

Die „Stiftung Opfer der Arbeit "
erweiterte ihre Betreuungsmahnahmen
* Berlin , 21. Dez . Der EhrenauSfchuß der

„Stiftung sür Opfer der Arbeit " trat im
Reichsministerium für VolksaufklSrung und
Propaganda zu feiner Jahressitzung zusam -
men . Der Vorsitzende des Ehrenausschusses ,Staatsrat Schuh manu , gedachte zu Beginnder Sitzung des verstorbenen Ehrenausschuß -
Mitgliedes Staatsrat Dr . Emil Georg von
Stanß und würdigte dessen Verdienste um die
„Stiftung "

, die in ihm einen tatkräftigen För -
derer und Berater verloren habe .

Ministerialrat Prof . Dr . Z i e g l e r gab so«
dann in seiner Eigenschaft als ehrenamtlicher
Geschäftsführer einen Ueberblick über das ab-
gelaufene Geschäftsjahr . Er berichtete dabei ,daß die Betreuungsmaßnahmen der Stiftungtrotz des Krieges in erweitertem Umfangedurchgeführt werden und insbesondere auch diezum Großdeutschen Reich hinzukommenden Ge -
biete umfassen.

Es wurden dem Ehrenausschuß 8 672 Gesuchezur Beschlußfassung vorgelegt , von denen 2374
Gesuche mit einmaligen und laufenden Unter -
stützungen in einer Gesamthöhe von 531080
RM . bedacht wurden . Darunter befindet sicheine erhebliche Anzahl von Gesuchsstellern , diebereits zum zweiten oder dritten Male eine
Zuwendung erhalten haben . In diesem Be -
trage sind auch die von der „Stiftung für Opferder Arbeit auf See " betreuten Hinterbliebenenenthalten , deren Ernährer auf See verunglücktsind.

Seit Bestehen der Stiftung wurde damit einG e samt unt er st ü tz u n gs b etr a g von
7,7 Millionen RM . auf rund 33100 Hin -
terbliebene von Opfern der Arbeit verteilt .Der Ehrenausschutz beschloß außerdem , für daskommende Jahr erhebliche Mittel zur Durch '
führung einher Kinderverschickung bereitzustel -
len , die hauptsächlich Waisenkinder , deren Er -
nährer im Beruf tödlich verunglückt sind , um -
fassen soll . Die Auswahl und Einweisung derKinder wird in enger Zusammenarbeit mit derNS .-Bolkswohlfahrt vorgenommen .

»»
Die englische Agitation vollbrachte <nn Mo « -

tag ein Glanzstück auf dem Gebiet des Byzanti¬
nismus . Objekt der Huldigung war aber nicht
etwa Georg VI ., dessen Geburtstag vor einigen
Tagen mit einer kurzen lakonischen Erwäh -
nung abgetan wurde , nein , es handelte sich um
I o s e f S t a l i n . Er vollendete , wie der eng-
lische Nachrichtendienst am Montag in aller
Herrgottsfrühe der Welt bekanntgab , sein
63. Lebensjahr . Der englische Sprecher wid-
mete nach den ersten üblichen Begrüßungs -
Worten an seine bedauernswerten Hörer Sia -
lin einige besonders herzliche Morgengrüße .
Später wurde die Erstaufführung eine ,O >de
an Stalin " verbreitet . Eine der Londoner Sen -
düngen schilderte den großen Stalin , wie er
seine Tage mit dem Studium der Front -
berichte verbringt .

Dem großen Tag zu Ehren wurde in Lon-
don das Erscheinen eines Buches aus der Fe -
der des jüdischen Sowjetagitators Ilja Ehren -
bürg verkündet , dessen englische Ausgabe , wie
besonders bemerkt wird , von dem Londoner
Verlag in Rekordzeit fertiggestellt wurde . Der
Sowjetbotschafter Maisky hat dem tüchtigen
Verlag seine Glückwünsche übermittelt und in
einem Vorwort die Hoffnung ausgesprochen ,
das englische Volk möge sich dieses Buch „zu
Herzen nehmen ."

Ueber eine andere Glanzleistung der eng-
lischen Agitation berichtet die schwedische
Presse : In der schwedischen Landschaft Smo -
land wurde ein sogenannter englischer Provas
gandaballon vorgefunden , mehrere Meter im
Durchmesser , versehen mit einem Paket Flna -
blätter in deutscher Svrache . enthaltend eine
Predigt des Erzbischoss von Canterbury , Der
Ballon war außerdem mit einer Svrengladuna
versehen , die jedoch nicht explodierte . Sie war
trotzdem das einzige , was richtig funktionierten
sie zeigte nämlich den Schweden , daß die eno-
lischen Spreuaversuche an der Geschlossenheit
des deutschen Volkes kläglich fehlgehen .

Wenn aber die Engländer beabsichtigt haben
sollten , in Skandinavien selbst Agitation für
ihre Kriegspolitik zu treiben , so wäre es
eigentlich weit richtiger , sie schickten dorthin
statt der Canterburo - Predigt an Deutschlanddie Ode an Stalin , ihren großen Verbündeten ,genau wie es logischer wäre , sie ließen am
Weihnachtstag für Georg VI . , der nur bei sol-
chen Gelegenheiten einmal aus seiner Berges -
senheit hervortreten darf , ihren anderen gro -
ßen Verbündeten , Roosevelt . zum Empire
sprechen, denn Churchills Kriegsvolitik zielt jaim gleichen Matz darauf ab, Europa in die
Mühlsteine zu bringen , wie sie praktisch darauf
hinausläuft , das Empire zum Besitz des USA .-Kapitalismus zu machen. H. W.

d2iut $ gufiuyi :

Reichsminister D r . F r i ck hat Prof .Karl Alexander von Müller in dankbarer An-
erkennung seiner Wirksamkeit als nationaler
Historiker zum 00. Geburtstag herzliche Glück-
wünsche für persönliches Wohlergehen undweiteres erfolgreiches Schaffen übermittelt .

Inden HohenlychenerHeilanstal -ten , wo auf Einladung des Reichsführers ff
auch etwa 800 ausländische Verwundete , da¬
runter in erster Linie finnische Kameraden ,ihrer Ausheilung entgegensehen , veranstaltetedie AO . der NSDAP , einen großen ^ Bunten
Abend mit zahlreichen deutschen und auslän -
dischen Künstlerinnen und Künstlern .

Die Expedition der 1400 spani -
schen Freiwilligen derBlauen Di -
vision , die am Sonntagvormittag an der
spanischen Grenze bei Jrnn unter Leitung von
Oberstleutnant Acapulco von der Ostfront zu-
rückkehrten , wurden am Sonntagnachmittag in
Vittoria offiziell empfangen . Mit unbeschreib -
lichem Jubel wurde das Eintreffen der beiden
Sonderzüge von der gesamten am Bahnhof
versammelten Bevölkerung begrüßt .

Der kroatische H au s h a lt v o ran -
schlag wurde im Laufe einer gemeiusamen
Sitzung der kroatischen Regierung , und des
kroatischen Staatsrates für das Jahr 1943 in
Höhe von 18 374 632 360 Kuna angenommen .

Das portugiesische Rote Kreuz er -
Hielt aus Horta (Azoren » die Mitteilung , daßdas englische Schiff „Hohorado " auf der Höheder Insel Flores versenkt wurde . Die Be -
satzung wurde gerettet .

In Französisch - Marokko lehnte eine
Reihe von Eingeborenenstämmen jede Zusam -
menarbeit mit den Besatzungsbehörden Eng -
lands und der USA . ab , verweigert die Ab-
gäbe . ihrer Waffen und leistet den Einberu -
sungsbefehlen keine Folge .

In Bangkok wurde da? am 28. Oktober
von Außenminister Tani und dem thailän -
dischen Botschafter in Japan unterzeichnete
Kulturabkommen zwischen Japan und Thai -
land am Montag durch die beiden Staaten
ratifiziert .

Ein besonderes Kampfmittel ha -
ben die Engländer bei ihrem Terror gegen die
indische Bevölkerung in großem Umfang aus -
probiert . Es handelt sich um eine bombenartige
Waffe , die in der Lage sein soll , große Lücken in
Straßenhindernisse zu sprengen .

In Bagdad wie auch in Mossul ist ber
Mangel an Brot katastrophal . Nach amtlichen
Feststellungen fehlen dort 60 000 Laib Brot
täglich.

Das gesamte kolumbianische Ka .
binett ist zurückgetreten , um dem Staats -
Präsidenten Lopez freie Hand zur Neubildung
zu lassen. Der Rücktritt ist auf -innerpolitischeGründe zurückzuführen .

In Bolivien hat die Polizei eine Reihe
von leitenden Mitgliedern der linksrevolutio -
nären Partei verhaftet . Die Zeitungen be -
schränken sich darauf , die Ereignisse kommen -
tarlos zu schildern.

Laval nach Paris zurückgekehrt
O Paris , 21. Dez . Der französische Regie -

rungschef Pierre Laval ist im Laus des Mon -
tags von seinem Besuch beim Führer in Pariswieder eingetroffen . Laval wird sich voraus -
sichtlich am ^Dienstag nach den üblichen Bespre -
chungen in Paris nach Vichy zurückbegeben .
Verlag : Führer -Verlag G. m. b. H, Karlsruhe
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Stoßtrupp
Von Gefreiter Berthold Bertsch

Der Mond war aufgegangen und warf fein
mildes , sanftes Licht durch die Schatten der
Bäume . Da konnte man im sumpfigen Wie-
fengelände vor unserem Abschnitt mehrere Ge-
stalten beobachten , die sich lautlos und geduckt
auf den uns gegenüberliegenden vom Feind
besetzten Hochwald zu bewegten . Es war un -
ser Stoßtrupp !

Schon hatten wir mehrere hundert Meter ,
nach allen Seiten sichernd, zurückgelegt, ' schon
konnte man einzelne Bäume am Waldrand
unterscheiden , da — wenige Meter vor uns der
feindliche Stacheldraht . Mit größter Vorsicht
schoben wir uns langsam , eiqer hinter dem
anderen , jeden Zentimeter Boden nach Minen
absuchend, heran . Leise und »doch für ein fol-
ches Unternehmen verdammt laut knackte un -
fere Drahtschere . Bange Minuten vergingen
in atemloser Spannung , doch am Waldrand
rührte sich nichts . Weiter gings durch die nun
geschaffene Oeffnung . Dann lagen wir am
Wallirand .

Totenstille ringsum . Also mußten wir uns»-
rem Auftrag zufolge >in den Wald eindringen .
Wie aber sah es hier aus ! Aeste, ja ganze
Bäume von Granaten zerfetzt, lagen zerstreut
am Boden und bildeten zusammen mit dem
dichten Unterholz ein fast undurchdringliches
Dickicht. Nach Zurücklassung einer Sicherung
mit 2 MG . drangen wir mit schußbereiten
Maschinenpistolen , jedem dürren Zweig aus -
weichend, in den Wald ein . Doch nur langsam
kamen wir in dem Gewirr von Zweigen und
Aesten vorwärts . Da , schon nach einigen Me -
teru standen wir vor einer alten verlassenen
Stellung . Jetzt tasteten wir uns auf dem von
hier ausgetretenen , schon zum Teil über -
wucherten , Pfad feindwärts . Nahezu hundert
Meter waren wir schon im Feindland , da
tauchte kurz vor uns ein aus gefällten Tannen
destehendes Hindernis auf .

Vorsichtig , um uns ja nicht durch irgsnd ein
Geräusch zu verraten , schlichen wir uns heran
und beobachteten scharf über das Astverhau .
Jetzt entdeckten wir kaum einen Meter vor
uns einen Laufgraben , der sich hinter der
Blende entlang zog. Aber weder hier , noch auf
der kleinen Lichtung konnten wir etwas Ver -
dächtiges ausmachen . Und doch mußte sich der
Feind in unmittelbarer Nähe befinden . Dies
verrieten die vielen Trampelpfade , die sich
kreuz und quer über die Lichtung zogen . Rasch
wurde eine zweite Sicherung am Graben ein-
geteilt ' und wir , ein Leutnant , 2 Unteroffiziere
und 3 Mann drangen am Rande der Lichtung,
jeden Baum , jeden Strauch als Deckung aus -
nutzend , weiter vor , denn unser Auftrag , Ge-
fangene einzubringen , mußte unbedingt ausge -
führt werden .

Schon über eine halbe Stunde waren wir
6 Mann unterwegs , doch ohne den geringsten
Erfolg . Schon wollten wir umkehren , um in
einer anderen Richtung weiter zu suchen , da —
plötzlich rechts von uns ein Knacken im Ge-
büfch. Lautlos ließen wir uns zu Boden glei¬
ten , da — knackte es zum zweitenmal . In
Sekundenschnelle hatten wir uns einen Plan
zurechtgelegt .

Im Halbkreis arbeiteten wir uns auf die
Stelle zu. Fast waren wir heran — ei , ver -
dämmt , einer von «ns war auf einen dürren
Zwei « getreten . Nun hatte uns auch der Posten
bemerkt und rief «ns auf russisch an ! Doch
als et keine Antwort erhielt , gab er kurz
hintereinander 5 Schüsse auf uns ab , die jedoch
zum Glück alle fehl gingen . Jetzt war der
Augenblick gekommen , da wir handeln muß -
ten ! Zischend flogen unsere Händgranaten in
das Gebüsch, unter dem wir den Gegner ver -
muteten . Kaum waren die Detonationen un-
fetet Handgranaten verhallt und schon, stürm -
ten wir feuernd , waS unsere Maschinenpistolen
hergaben , in die Richtung , in der wir vorhin
das Mündungsfeuer hatten aufblitzen sehen.
Und plötzlich standen wir vor einem Bunker -
eingang ! Da unten am Eingang stand einer
im Anschlag ! Rrrrr . . . mit diesem Feuerstoß
brach er auch schon zusammeu .

Wiederholt forderten wir die Besatzung auf ,
sie solle sich ergeben . Doch vergebens . Pol -
ternd flog nun unsere Sprengladung in den
Bunker , und kaum waren wir in Deckung, da
erfolgte mit einem furchtbaren Krach die De -
tonalion . Holzprügel und Erdklumpen wir -
belten nur so in der Lust herum . Langsam ,
viel zu langsam verzog sich der undurchsichtige
Rauch . Da , zwischen den Trümmern steckte so
ein .Lkwan" ! Fieberhaft zerrten wir ihn her -
aus und stellten zu unserem Erstaunen fest ,
daß er völlig unverletzt war . Unser Austrag

Nachschub aber See an allen Fronten

Unter den wachsamen Augen der Sicherungsstreitkräfte bringen die deutschen Truppentransporter den Nach¬

schub für die Fronten über alle Seeräume . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Winkelmann , Atl., Z.)

war erfüllt . Jetzt hieß es nur noch, so schnell
wie möglich aus dem Wald hinauszukommen ,
bevor uns die Sowjets den Rückweg verlegten .
Im Marsch -Marsch , den Gefangenen in un -
serer Mitte , ging es zurück zu unseren Stel -
lungen , und von da aus traten wir alle zu-
sammen den Heimweg an .

Kurze Schatten warf der Mond , als wir
ohne jeden Zwischenfall in unseren Stellungen

ankamen . Hier erfuhren wir nach Aussagen
des Gefangenen , daß die Besatzung des Bun -
kers aus einem Unterleutnant und elf Mann
bestanden hatte , die alle tot seien.

Weiter wird gekämpft und . so wie hier im
kleinen wirb der deutsche Soldat den Gegner ,
wo er auch auftauchen mag , vernichten , bis er
eines Tages unter diesen Schlägen zusammen -
brechen wird .

Ein Ring mehr am Gesdiülzrotir !
Scheinwerfer packen die „Wellington " — Steil geht der Bomber zu Boden

Von U n t e r o f ti z i er Felsinger

Wir haben schon lange Alarm . Seit fast zwei
Stunden stehen wir an den Geschützen, doch die
Gefechtstätigkeit ist gering . Der Tommy fliegt
mit Respektsab stand von vielen Kilometern an
unserem stark flakgefchützten Raum vorbei . Wir
warten . Es ist eine klare , helle Nacht. Aus der
Ferne wetterleuchten die AHschüsse der schweren
Batterien, ' ab und zu ziehen Leuchtspurketten
znm Himmel und dann vermengt sich nach
einigeii Sekunden das dumpfe Grollen der
großen Brüder mit dem aus der Ferne höl-
zern hackenden Geräusch der leichten Waffen .
Bei uns ist es still. Wir warten . Die runde
Scheibe des Mondes steigt hinter dem Wald -
rand hervor , und sofort erscheint der ganze Ge-
schützstanö wie in flüssiges Silber getaucht.

Mein K4 fährt nochmals liebevoll mit dem
Oelpinsel über die Gleitbahn des Verschlusses
und murmelt dabei einen nicht gerade srom -
men Wunsch in seinen Bart : „Vielleicht ver -
brennt sich doch einmal wieder einer seine
freche Schnauze an uns !" Wir wollen hoffen ,
denn wir sind schon verhältnismäßig lange
nicht znm Schuß gekommen . Doch es bleibt still.
Der Engländer ist . nach den Lustlageberichten
zu schließen, heute tief ins Landesinnere , nach
Süddeutschland , eingeflogen . Nun ist auch das
Flakfeuer in der Ferne verstummt . Wir sitzen
auf dem Splitterschutz und lassen die Beine
baumeln . Hanns erzählt von daheim . Ich folge
seinen Worten nur mit den Ohren , die Ge-
danken schweifen weit weg in meine eigene
Heimat . Dort liegen sie jetzt in tiefem Schlaf
und kennen nichts von dem Krieg des Englän -
ders gegen offene StKdte , von dem Krieg , der
die Heimat zati Front macht. Und doch sind es
die gleichen Sterne , die hier im matte » Spie -
gel des nahen Baggersoes leuchten und die ^
dort daheim in mein nun leerstehendes Zim -
mer blinken . Im nächsten Urlaub — Schluß
mit den Grübeleien !

Rann » 100 Meter hoch eine Wellington

„Allgemeine Rückslüge aus Richtung S—7.
Gleich darauf wieder „Tiefflieger aus Rich- ^
tung 3 zu erwarten !" Wir springen von den
Brüstung , jeder geht an seinen Platz am Ge - -
schütz . Oft steht der Flakartillerist so an Waffe »
und Gerät . Nicht immer ergibt sich die Ge-
legeuheit . zum Schutz zu kommen. Mer nie -
mals ist die stete Bereitschaft umsonst, denn
wenn der Gegner kommt , dann sind die vielen
durchwachten Nächte vergessen , dann gibt es '

nur ein Ziel : Er mutz sqllenl — Mit einem
leisen Zweifel stehen wir an dem Geschütz :

Wird er bis hierher kommen oder vorher schon
abdrehen ? Doch wir haben Glück. Flugzeug -
geräufch ! — Da leuchten auch schon die Schein -
werser jenseits des Wäldchens auf . Ganz flach
über den Boden greifen ihre Strahlen in den
Nachthimmel . Kurze Zeit suchen sie den Feind ,
'dann vereinigen sich die Lichtarme in einem
Punkt — Ziel aufgefaßt ! „48" brüllt der
H- Metzmann . Ich presse das Glas in die Augen
und sehe eine Maschine in direktem Anflug ,
zweimotorig , auffallend hohes Seitenleitwerk
— eine Vickers Wellington . Da ziehen auch
schon die Leuchtspurgeschosse unseres ersten
Zuges hoch und hüllen den Feind mit ihren
feurigen Bahnen ein . Die Schußlage ist sehr
gut , der Bomber dreht und wendet , als könne
er sich dadurch dem Feuer entziehen . Schade ,
jetzt hat er die direkte Anflugrichtung ver -
loren , kommt schräg auf uns zu , kaum 100 Me¬
ter noch . Alle Werte sind eingestellt , gleich -
mätzig gibt der T -Metzmann die Entfernungen .
Da tönt die Trillerpfeife des Zugführers .
„Feuer frei ." Schuh auf Schutz verlätzt die
Rohre . Das immetwShreude Aufblitzen des
Müwdungsfeuers verliert sich in den Strahlen
der Leuchtspur . Die hellen Schläge der Abschüsse
pressen schnell hintereinander aufs Ohr . Ich
sehe kurz , blitzartig beleuchtet , meinen Nicht-
kanonier . Leicht vornübergebeut sitzt er in sei-
uem Richtsitz , den Mund offen . Wie ein Wild -
schütz hält er den Feind im Visier . Mechanisch
und ruhig arbeitet der Ladekanonier . — Rah »
menwechsel ! Die kurze Pause/ » in der man nur
das Nachbargeschütz schießen hört , wird zur
Verbesserung der Schußwerte benutzt und dann
bricht nach dem kanm einige Sekunden dauern -
den Schweigen das Feuer erneut WS.

Kleiner roter Schein lenchtet anf . . ,
Die Feindnmschine hat wieder abzudrehen

versucht. Wie eingesponnen ist sie in den Lsucht-
spurfSdeu . Da . er brennt , er brennt ! Ein klei-
ner roter Schein am Bug des Flugzeuges
leuchtet auf , wird rasch größer und gleich

Was hat da oben der Fernsprecher gerufen ? ! darauf steht die ganze Kanzel in Flammen .
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„Wollen Sic Ihre Frau wiedersehen?"
Enthüllungen eines von den Bolschewisten abgeworfenen Fallschirmspringers

H =PK . Man steht es diesem jungen , intelli -

genten Esten an , daß er Furchtbares durch-
gemacht hat . Seine Äugen im fahlen Gesicht
haben einen fiebrigen Glanz und zuweilen
fährt er zusammen , als ob er von irgend woher
einen unerwarteten Ueberfall befürchte . Ein
Jahr voller Grauen liegt hinter ihm.

Im Juli 1941 hatten ihn die Bolschewisten
in einer Stratze Revals ergriffen und mit vie -
len anderen nach Leningrad verschleppt . Dort
wurde ihnen eröffnet , sie seien eine „aktive
militärische Einheit ". Trotzdem behielten sie
ihre Zivilkleider . Einige Offiziere und Kom-
missare wurden ihnen zugeteilt , uud bald dar -
aus wurden sie auf Flugplätzen mit Erdarbei -
ten beschäftigt. Als Verpflegung erhielten sie
eine kleine Zuteilung glitschigen Roggenbrotes ,
ferner eine Brühe aus gesalzenem Dorsch die
ganze Zeit hindurch .

Nach einiger Zeit kamen die Esten nach
Archangelsk und wurden mit Hafenarbeiten be -
schästigt. Bald darauf ging es im Viehwagen
nach Sibirien . Die schönste Verpflegung , dar -
unter Willst , Hering und Konserven , wurden
in Aussicht gestellt. Tatsächlich erhielten sie
dort zweimal täglich Suppe mit einigen klei-
nen Kohlstückchen und etwas Roggenbrot .
Gleichzeitig wurde eine zweite Küche gehalten ,
für die höheren Kommandeure , Kommissare
und das Schreibstuben - und technische Personal ,
das fast äusschlietzlich aus Juden bestand . Hier
gab es Pfannkuchen , kleine Mengen Fleisch
und Wodka.

Eines Tages bestellte man den jungen Esten
F . in ein ihm unbekanntes Haus . Dort emp-
fingen ihn ein Marinekopitän , ein jüdisch aus -
sehender Major und noch ein estnischer Kom-
>munist , der in Reval während der bolschewisti-
schen Schreckensherrschaft eine große Rolle
gespielt hatte , mit ausgesuchter Liebenswürdig ?
keit. Teilnehmend erkundigten sie sich nach
seinen häuslichen Verhältnissen undnach seiner
Herkunst . Seine junge Frau und auch er ent -
stammten einer schlichten , fleißigen Arbeiter -
fwmilie. Der Major fand , datz eine Trennung
bei einem so jungen Eheglück doch sehr schmerz -
lich sei und machte den Vorschlag , einen Brief
an die Frau zu schreiben . Er habe Leute , die
sich bald heimlich nach Estland begeben würden .

Eine furchtbare Ahnung tauchte in ihm auf .
Man hatte vor . feine Frau mit einem Brief
von ihm auf die gemeinste Art zu erpressen
und zum Verrat an ihrem gerade befreiten
Volke zu zwingen . Mit Vorsicht und grötzter
Geschicklichkeit gelang es ihm,"von dem freund -
lichen „Angebot " Abstand z« nehmen .

Nach einige « Tagen wurde F . wieder hin -
bestellt . Abermols empfing mau ihn auf daS
Freundlichste und fragte unvermittelt : „Wollen
Sie Ihre Frau wiedersehen ?" „Ist sie denn
hier ?" , fragte F . erschreckt . Er vermutete einen
neuen teuflischen Plan . Da wurde ihm eröff -
net , datz er sich ganz „ungefährdet " in seine
Heimat begeben könnte , sogar im Flugzeug ,
wenn er wollte . Er könnte all die Seinen

Jetzt zieht die Maschine noch eine steile Kurve ,
zeigt uns die ganze Breitseite und nimmt dann
steil die Schnauze zu Boden . Abgeschossen ! Wir
stellen das Feuer ein . Ganz stille ist es um uns .
Jetzt , Aufschlag , eine dumpfe Erplosion und
dann erhellt ein riesiger Brand den Himmel .
Es prasselt und knackt , wie wenn Kastanien im
Feuer zersprängen . Die MG .- Munition geht
in die Luft . Dann wird es ruhig . Wir atmen
auf , die Spannung löst sich. Wieder einer ab--
geschossen ! Bald wird es einen weiteren Ring
mehr ans Rohr geben .

Major Graf , Träger des Eichenlaubs
mit Schwertern und Brillanten

einer der erfolgreichsten deutschen Jagdflieger , trägt
sich anläßlich seines Münchener Besuches m das Gol¬
dene Bach der Stadt Mönchen ein .

(Atlantic , Zander -M.)

wiedersehen . Nur ein paar kleine Aufträge
hätte er dort auszuführen .

Blitzschnell faßte F . einen Plan . Kurz ent -
schlössen sagte er zu , denn eine zweite Mög -
lichkeit, in seine Heimat zu kommen , gab es
wohl kaum .

Nach einigen Wochen wurde er in seiner Ab-
teilung aufgerufen und verließ mit zehn an -
deren Esten seine „aktive militärische Einheit "

Bald gesellten sich noch einige Frauen zu ihnen ,
die für das gleiche Vorhaben ausersehen waren .
Es befanden sich darunter derbe bäuerliche
Gestalten , aber auch ausgesuchte Schönheiten .
Aus grotzen Umwegen gelangte die Gruppe
nach Leningrad . Dort wurde sie aufgeteilt . F .
kam mit noch zwei anderen in einem unschein-
baren Hause in eine kleine Wohnung mit ab-
genutztem , altmodischen Möbel . Hier empfing
sie ein Fliegeroffizier — später trug er auch
zwischen durch Marineuniform — und bat sie
freundlichst , sich im neuen Heim wohlzufühlen .

Der freundliche Offizier ging in der Woh¬
nung aus und ein . Dann und wann erteilte
er iy den verschiedensten Dingen Unterricht , an
gefangen bei der Funkentelegraphie , endend bei
Spionage - und Sabotageaufträgen . Dabei schal-
tete er immer gutgemeinte Ratschläge ein . die
aus persönlicher Erfahrung zu stammen schie-
nen . Ging er , so hinterließ er Bücher , deren
eifriges Studium er empfahl . Eingehend wurde
auch die Technik des Abspringens mit dem
Fallschirm durchgesprochen, sowie das Verhal
ten in Feindesland . Sehr fleißig wurde am
Morseapparat geübt , aber auch Nervenproben
gab es . So mutzten sie einige Tage hindurch
mehrere Stunden vor Leningrad unweit der
Artillerie Funk -Uebungen durchführen .

Der Herbst näherte sich und damit auch der
entscheidende Tag . Nun wurden sie auch ein
zeln mit den Aufträgen vertraut gemacht. Kei
ner durste vom anderen etwas wissen. Während
der eine unterwiesen wurde , mußten die an
deren das Zi >mmer verlassen . Die ersten Tage
nach dem Absprung sollten sie sich völlig Nlh !g
verhalten und allem aus dem Wege gehen . Bei
Berührung mit der Bevölkerung sollten sie
ihre bolschewistische Gesinnung verbergen und
sich als getreue Anhänger des Volkes aus
geben , um jeden Verdacht im Keim zu ersticken
Die Aufträge lauteten bei jedem anders . Nach -
dem die Austräge ausgeführt wären , sollten
sie versuchen , ihren Aufenthalt in der Heima !
zu legalisieren und sich als biedere estnische
Flüchtlinge aus Sibirien gebärden , die über
die Grenze gekommen seien . Weitere Aufträge
würden dann folgen und unermeßlich wäre
der Lohn der Sowjets .

Eines Nachts war es soweit . Der freundliche
Offizier klopfte ihm auf die Schulter . Draußen
wartete ein Wagen , in dem eine der Frauen ,
eine seiner ehemaligen Reisegefährtinnen , eine
dunkeläugige Schönheit saß . Hinaus ging es
znm Flugplatz . Die Frau schnallte um , der
Offizier gab ihr noch Weisungen und beide
stiegen in ein startbereites Flugzeug , das bald
im Duukel der Nacht verschwunden war . Nach
eiuer Stunde kehrt« es mit dem Offizier allein
zurück, worauf es F . aufnahm , der inzwischen
den Fallschirm , das Funkgerät , den Proviant -
sack umgeschnallt und einige Schluck Wodka zu
sich genommen hatte . Er kam in eine Art Bom
benschacht , dessen Boden vom Piloten ausgelöst
werden konnte .

In glattem Flng ging es über den Finni -
schen Meerbusen nach Estland hinein . Er hörte
noch die Emnahnungen des freundlichen Offi
xiers — dann gab es ein „Klick , Klick" und
langsam schwebte er in prächtiger vom Boll
mond beschienenen Landschaft der Erde zu .
Die Landnng rn einer Waldlichtung ging glatt
von statten .

Ein Wohlbehagen bemächtigte sich seiner , eine
wundervolle Ruhe war über ihn gekommen.
Er öffnete den Proviantsack , in dem sich ein
großer Schinken , viel Butter , Wurst , Schoko
lade und andere Dinge befanden , die man sonst
im Bolschewistenlande nie zn Gesicht bekam,
hielt ein üppiges Mahl und schlief bis zum
Morgen durch. Am nächsten Tage verdeckte er
die Sachen mit einigen Zweigen und lief zur
nächsten Polizeistation .

Nach nicht allzu lauger Zeit konnte er alle
sein« ehemaligen Reisegefährten und - gefähr -
tinnen in den wohlgepflegten Räumen unserer
Behörden wiedersehen . Alle wäre sie da , einer -
lei , ob freiwillig oder unfreiwillig ! Keiner war
der Aufmerksamkeit unserer Ueb!rwachungs -
organe entgangen . Dieses Mal aber herrschte
bestimmt keine Ungewißheit mehr , denn jetzt
wußte jeder genau , woran er war .

Kriegsberichter Helmut Schmidt .

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
A m e r I k onisches Sittenbild

(20 . Fortsetzung )

Hunger und Durst hatte ich und war müde
wie ein Lastesel, aber das Geld brannte nicht
mehr in meiner Tasche. Ich , Teddy Stonewall
Jackson Lassiter . war heute , an meiner Mutter
Todestag , gut gewesen . Was ich eben getan
hatte , machte mich unsäglich froh .

Und so wandert « ich ziellos durch die warme
Nacht von Hollywood . Weiße Villen glänzten .
Hinter der Rundung des Hügels durchbrach ein
Schimmer die samtene Bläue des Horizonts ,
wurde immer heller , und endlich, wie eine sil-
berne Lampe , strahlte der Mond über der
Gegend .

Morgen ? Nun , morgen würde ich wieder
smart und unternehmend und tüchtig sein . . .

Victoria
Und nun bin ich in diesem Paradies , das . wie

ich schätze, in bezug auf hohe Kunst , Schönheit
und Zivilisation und Eleganz sowie Kultur der
wahre Nabel der 'Welt ist . um den sich alles
dreht . So steht's in unseren Zeitungen und
muß es wahr sein. Potzblitz !

Wundervoll und mächtig smart ist 's hier .
Aber ach , ich habe gewaltigen Hunger . Vorläu -
sig sehe ich noch keine Möglichkeit , ein schickes
Automobil und dazu eines jener fabelhaft schö -
nen Bungalows — Stilmischung aus mittel -
alterlicher Gotik , maurischer , hottentottischer ,
griechischer und prächtig modern amerikanischer
Bauart — auf den Be-verlyhügeln zu besitzen.

Und Gloria ! Sie hier in diesem Gewimmel z«
finden , ist ungefähr das gleiche, wie eine Steck-
nadel im Heuhaufen zu entdecken.

Mamma , wie schön ist's hier doch ! Ich werde
mich aber erst richtig wohlfühlen , wenn ich . . .

Nun sitze ich auf einer Bank der Anlagen und
rauche einen Zigarettenstummel , den vorhin
ein gutaussehender Scheik weggeworfen hat .
Drei arme Teufel hatten zwar dasselbe Ziel ,
doch schlug ich Fe um eine Pferdelänge . Ja ,
wenn man früher sportlich gewesen ist. fo macht
es sich eines Tages bezahlt . . .

Die Sonne überzieht den fleckeulofen Him -
mel mit ihrem Netz aus Goldfäden , die weißen
Gebäude heben sich schneidig vom Grün und
Braun ab , und die Schatten der Vorübergehen -
den sind amethystenleuchtend . Und ringsum er-
füllt das Brausen der geschäftigen Filmmetro -
polis die warme , trockene Luft . Alle Menschen
— mit Ausnahme einiger , di ? gleich mir anf
schnöden Bänken in der Sonne sitzen müssen —
haben mächtige Eile . Es scheint, als ob jeder
etwas mit dem Film zu tun hat . Und eine ge-
wisse Atmosphäre durchgeistigt einen , so daß
man ein Prickeln und ein berauschendes Ge-
fühl in Lunge und Adern fühlt . Ich schätze, es
ist die Aura dieses Kulturzentrums .

Und diese Frauen , oh , das sind Babies ! Hun -
derte , ja . Tausende , dje ich seit meinem vier -
zehntägigen Aufenthalt erblickte, dünken mich
lauter Schönheitsköniginnen zu fein . Da gibt es
Braune und Blonde . Platinhaarige , Schwarz -
lockige und Rote .

Tagsüber haben diese Mädels lange , weite
Hosen an , und meist eilen sie zu zweit an ihre
Arbeitsplätze , zu den Studios und Büros .
Abends aber sind es die reinen Schmetterlinge
geworden , eine immer duftiger und lieblicher
als die andere . Sind sie schön ? Sind sie's .

Aber auch in jedem kleinen Laden , vor jeder
Eiskremebude , in den Fruchtständen und Fünf -
undzwänzigeent -Restaurants sind alle Verkäu -
serinnen die reinen Engel . Sie alle kamen und
kommen in der Hoffnung hierher , beim Film
angenommen zu werden . Wenn irgend so ein

Frauenzimmer in einem kleinen Nest mal eine
lausige Schönheitskonkurrenz in der Scheune
gewonnen hat , so macht sie sich flugs auf die
Söckchen , um Hollywood zu erobern und Star
zu werden . Und einer unter Hunderttaufen -
den gelingt es — vielleicht . . .

Die anderen fügen sich einstweilen , nehmen
Stellungen an und verkaufen Zigaretten und
Eiskreme — immer darauf lauernd , daß mal
einer vorbeigeht , der was beim Film ist und
sie dann entdeckt. Als ich den ersten Tag ankam
und mein Anzug von den rauhen Nachtguartie -
ren im Freien noch nicht so zerknüllt war wie
jetzt, da beäugelten mich diese Bananen - und
Orangenköniginnen so tragisch und leidvoll ,
daß mir das Herz schmelzen wollte . Sie dachten
gewiß , ich sei ein Regisseur auf der Suche »ach
Material .

Oh Mamma , und dabei belagern Hunderte ,
ja , fast Tausende die Studiopforten und die
extra dafür eingerichteten Büros . Wenn sie
kein Geld mehr hahen , so werden sie — wie
jedermann in ' Gottes Land weiß — mit einer
Fahrkarte versehen , von 'ner alten Matrone
schleunigst auf die Bahn gebracht und nach
ihren Heimattowns verladen . Aber nur die
Mädels haben dieses Privileg . Ich schätze,
baß diese Mehrausgaben den Filmbonzen
schmerzlich sind — mir wäre es das auch —,
aber wenn sie 's nicht täten , würden jetzt schon
hunderttausend Mädels , von denen jedes ein-
zelne frisch und blühend wie Rosen und Pfir -
siche ist , in Hollywood auf der Straße ver -
hungern . Es liegen noch genug herum . Wenn
nämlich mal so 'ne Sultanin aus Dirtville .
Hellseentre oder Devilsgulch sich richtig was
ins Köpfchen setzt, dann läßt sie sich beileibe
nicht wieder nach 'Hause schicken, sondern
steigt einfach an der nächsten Haltestelle aus
und kommt fröhlich zurückgewalzt .

Aber das kann ich begreifen ? dieses Holly -
wood übt auf uns Amerikaner einen unwider -
stehlichen, teuflisch anziehenden Zauber aus .
So , wie eine starke Glühlampe die Motten an¬

zieht und verbrennt . Hollywood ist uns viel
mehr wert und wichtiger als Washington und
die Regierung darin und die ganze ruhmreiche
Geschichte von Gottes eigenem Lande .

Um jedoch von all den süßen Püppchen ab-
zukommen , die hier so zur Augenweide wer -
den , daß man schließlich gar nicht mehr hin -
schaut und mächtig erfreut ist , wenn mal eine
Häßliche das Blickfeld kreuzt — so gibt 's natür -
lich auch Scheiks die schwere Menge , die das -
selbe Ziel haben wie ihre zarten Schwestern
in Christo . Alle ähneln sie Modells aus Neu -
yorker Modejournalen , oder sie tragen ausfäl -
lig gemusterte Pullover , Reitstiefel usw . und
staffieren sich als „Prachtkerl ans den weiten ,
weiten Ebenen nnd Bergen , wo Männer noch
echte Männer sind " heraus . Das nützt ihnen
natürlich nix .

Dort drüben z. B .,in dem kleinen Obstladen ,
gleicht der Verkäufer einem lebendig gewor -
denen marmornen Griecheugoy — selbstver¬
ständlich hat er Kleider an . Der gedenkt auch
Star zu werden , deun immer , wenn jemand
vorbeikommt , fängt der hartnäckige Bananen -
scheik mit lauter , trillernder Stimme eine Arie
aus Rigoletto an . Mir ist das schon über , er
könnte doch wirklich zur Abwechslung etwas
anderes singen , „Die Klage des Negersklaven "

oder sonst was Rhythmisches .
Hei , und wie herrlich sind die Nächte ! Mär -

chen aus Harun al Raschids mit einem Znschuß
Kultur und Zivilisation . Allerdings würde ich
sie besser genießen , wenn ich Geld und eine
Bleibe besäße .

Da funkeln die Millionen Lichter. Wunder -
volle Frauen . Stars und protzige Scheiks fah -
ren vor dem „Hotel Ambassador " oder den
Kinos zur Premiere vor . Auf den Beverly -
Hügeln liegen die weißen Villen in schimmern -
der . opalisierender Dunkelbläue gleich zer -
streuteu Perlen , und wenn sie erleuchtet sind ,
sieht es aus . als ob Diademe glitzernder Edel -
steine sich um die majestätische Stirn der
schweigende« Borge schlingen. Von den Mixten

weht Blumenduft herab und mischt sich mit den
Benzindünsten des „Sunset Boulevard ".

Das ist übrigens eine Straße , die man ge ^
sehen haben muß . Da gibt es Läden , in denen
alle Reichtümer der Welt hinter den Spiegel -
glasscheiben ansliegen . Ab und zu naht ein
Filmscheik oder seine Holde im herrlich lackier-
ten Auto — sie steigen aus , werden natürlich
erkannt , photographiert und müssen sich dann
schleunigst in den Laden retten , weil ihnen
sonst vor Begeisterung die Kleider vom Leibe
gerissen werden . Vorher haben sie natürlich
bei der Zeitung antelephoniert , daß sie um
diese und jene Stunde bei dem Geschäft vor
fahren würden . Denn hier hascht jeder nach
Popularität . Je grötzer der Star , desto mehr
Klamauk schlägt er oder sie.

Es ist zu sütz — wie ich gestern das Glüc!
hatte — zu sehen, wenn Gloria Swanson auc
ihrem Packard klettert , dabei ein paar nied
liche Fützchen zeigt und gleich von Auto
grammjägern belagert wird . Und wenn sie
dann mit bezauberndem Lächeln , aber hübsä
laut — weil gleich ein Mikrophon da ist. de ,
Teufel weiß , woher es so rasch zur Stelle war
— zu den Umdrängenden spricht : „Ach, ich bii'
ja so unaussprechlich selig , daß man mich sc
liebt ! Das hätte ich mir als kleines Mädchen
iu Ma ' Jsensteius Nähschule nie träume »
fassen!" Oh , iütz ! Sie greift sich einen kleinen
schmierigen Knirps , der einer dicken Mammn
gehört/und den sie unter gewöhnlichen Um
ständen nicht mit der Feuerzange anrühren
würde , vom Boden auf , küßt und knudelt da5
marmeladebefchmierte Ungetüm und sagt dann
„Da , du süßes , liebes Kindchen, hier hast d »
einen Nickel und kaus dir Bonbons dafür !"

Nebst dem Mikrophonscheik ist natürlich aucl
ein Kameramann da , der die ganze Szen ,
knipst, und damit werden dann die Zeitungen
überschwemmt . Ach . so etwas ist schön ! D .i
werden einem die Augen wahrhaftig naß , und
man fühlt sich mächtig patriotisch . Nes , Sir !
Denn solche Gemütstiefe gibt es nur in Vottes
LanS » ^ . « ortleM-ia folgt)
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Stadl Achern
Volksweihnachtsfeier in Achern

d . Achern . Das größte Familienfest , das Fest
des ansteigenden Lichts und der Sonnenwende ,
feierte die Parte : zusammen mit der Bevölke¬
rung unserer Stadt am Sonntagabend im
weihnachtlich geschmückten Ritskellersaal .

Während die Stadtkapelle eine Ouvertüre
intonierte , begannen zwei die Bühne flan¬
kierende Tannenbäume langsam im Lichter -
glänz zu erzählen . Das Gedicht „Deutsche
Weihnachten " leitet « das geschmackvoll zufam -
mengestellte Programm ein . Daraus reihten
sich , von Musikstücken umrahmt , Gedichttldr -
träge an Lesungen , aus denen Feldpostbriefe
ihres zuversichtlichen Inhaltes wiegen beson -
derS hervortraten . Aus all diesen Worten
klang der Glaube daran , daß unsere Station ,
mit ihrem Werragend groben Führer an der
Spitze , sich seinen Frieden selbst schafft und nicht
mehr , wie einst , falschen Friedensbeteuerungen
ihr Ohr leiht .

Eine besondere Weihe gab der Feierstunde
die Ansprache des Hoheitsträgers Pg . Moll ,

> der u . a . sagte : „Bewußt der Erkenntnis , daß
sich seit Vorzeiten in der Natur der immer -

. währende Wechsel von Leben und Tod voll -
zieht , das große Werden und Vergehen , wissen
wir , daß unter diesem Naturgesetz der ewige
Kreislauf allen Lebens steht . In der Familie
fühlen wir jene Kraft ' des ewigen Werdens
und Vergehens , welche in diesem Naturgesetz
liegt . Und aus der Kraft dieses Wissens um
jene seelische Macht , aus welcher auch Weih -
nacht , das Fest öes ewigen Lichts und Lebens ,
geboren wurde , haben wir die Erkenntnis Her
Gemeinschaft von der Familie , von der Sippe
und des ganzen Volkes ."

Weiter brachte der Hoheitsträger die Stimme
eines Soldaten an seine Mutter zur Ver -
lesung und fuhr dann fort : „Diese Stimme
von der »Front soll nicht umsonst zu uns ge¬
drungen sein . Wir rufen Euch Kameraden
draußen an der Front zu : In dieser Stunde
wünschen wir , wünscht Euch die Heimat dank -
erfüllten Herzens ein frohes Weihnachten . Wir
wissen ia wohl , daß Ihr von unserem Dank
nicht allzuviel wissen wollt , Ihr betrachtet alle
Leistungen , Entbehrungen usw . als selbstver -
ständliche Pflicht und beschämt damit so man -
chen in der Heimat . Aber wenn wir uns sra -
gen , wie die Heimat ausgesehen hätte , wenn es
den Feinden gelungen wäre , mit Hilfe der ent -
menschten Bolschewisten in unser Land einzu -
brechen , dann müssen wir Euch aus tiefstem
Herzen danken . Wir wissen doch von unseren
Urlaubern , wie es - im Lande dieser tierischen
Horden aussieht . Wir wollen daher unserem
Führer danken , der wieder als -Soldat seines
Volkes und für dieses Volk in den Kampf zog ,
denn er wird uns die endliche Freiheit sichern .
Wie glücklich dürfen wir sein , daß die große
deutsche Heimat geschützt ist durch einen eiser -
nen Wall der deutschen Wehrmacht , und daß
wir , dank des Weitblickes des Führers , heute
eine verschworene Gemeinschaft sind : Führer ?
Front und Heimat !

So denkt die Front an die Heimat , an die
Frauen , Kinder , Väter , Mütter und Geschwi -
ster, ° so denken wir , die Heimat , an die Front .
Einer aber sorgt und wacht über diese Heimat ,
unermüdlich , schweigend , und mehr sein Volk
liebend als sich selbst ! Diesem einen in der Zu -
kunft die Treue zu halten , unser Leben für ihn
einzusetzen , sei das Gelöbnis gerade in dieser
Weihnachtsfeierstunde ."

Nach der Lesung „Wir haben nun die Kerzen
angezündet " brachte Pg . Moll das Siegheil
auf den Führer aus , in das die tiefbeeindruck -
ten Hörer einstimmten und anschließend begei -
stert die Lieder der Nation sangen .

Es ist nur noch zu sagen , dgß der glanzvolle
Verlauf dieser Volksweihnachtsfeier neben
dem Hoheitsträger , den Politischen Leitern und
der Stadtkapelle , anch den Vertretern und den
Vertreterinnen aller Gliederungen und For -
mationen der Partei zu danken ist.

Weihnachtsmarkt der Acherner Hitler -Jugend
b . Achcrn . Die hiesigen HJ . - und BDM .- Ein -

heiten bastelten seit vielen Wochen fleißig und
stellten für unsere Jüngsten Spielwaren her .
Die dankbare Aufgabe , die unseren Buben und
Mädel gestellt wurde , lösten sie gut und wer -
den damit unseren Kleinsten ein fröhliches
Weihnachtsfest bereiten . In der Germanenhalle
wurde am Samstag im Rahmen einer kleinen
Feier der Weihnachtsmarkt des Standortes
Achern eröffnet . Im Verlauf seiner Ansprache
wies Bannführer Dr . Lana - Lendorff
auf die Schwierigkeiten hin , mit denen die Jun -
gen und Mädel zu kätnpfen hatten . Aber es
galt , so führte der Bannführer aus . die Hände
zu ersetzen , die heute anstatt Spielzeuge anzn -
fertigen , den Kolbenhals des Gewehrs um -
fassen , um unsere Heimat zu schützen .

Schon gleich nach Oesfnung der Türen be -
gann lebhafte Nachfrage der Bevölkerung nach
den vielen schönen Sachen . In einem flotten
Geschäftsgang erstanden sich die Eltern dann
das , was für ihre Buben und Mädel gerade
am geeignetsten schien . Besonders erwähnt wer -
den darf die aufopferungsvolle Tätigkeit von
Hauptlehrer Krauth , dessen Schüler unter
seiner geschickten Anleitung wirklich schöne ,
brauchbare Gegenstände auf den Markt brach --
ten . Ebenso verdient machte sich auch Zeichen -
lehrer Heck , der die Arbeiten der Oberschule
unter seinem künstlerischen Bestand erstehen
ließ .

Der Weihnachtsmarkt wird , des starken An -
drangs wegen , heute und morgen im Laden der
früheren Metzgerei Herr auf dem Platz der
SA . weitergeführt .

(Von den Tivoli - Lichtspielen .)
Des großen Erfolges wegen läuft der Film
„Rembrandt " noch bis einschließlich Mittwoch .
Am Donnerstag findet keine Vorstellung statt .

( Märchennachmittag .) Auf Veranlas -
sung der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " trug Frau Arnold aus Straßburg am
Samstag den Kindern Acherns einige der schön-
sten deutschen Märchen vor . Die Kinder lausch -
ten der Märchentante aufmerksam und ließen
sich von ihr bereitwillig in das Reich der Prin -
zen und Königstöchter führen . Einige Volks -
lieder , auf Blockflöten gespielt , umrahmten
sinnvoll die trauliche Märchenstunde . S.

Keine telegraphischen Weihnachts¬
und Neujahrswünsche

Wie der ReichSpostryinister mitteilt , wird
mit Rücksicht auf die starke Belastung des
Telegraph « , durch kriegswichtige Telegramme
für die Zeit vom 18. Dezember 1942 bis S. Ja¬
nuar 1913 einschließlich die Annahme von
Weihnachts - und Neujahrswünschen und
-grüßen sowohl in vollbezahlten Telegrammen
als auch in Brieftelegrammen für den In -
landsdicnst gesperrt .

Verusserzlehungswerk für den Mhrskand
Schafft bäuerliche Lehrstellen !

Die Lösung der dem deutschen Bauerntum
gestellten völkischen und staatspolitischen Auf
gaben ist in erster Linie eine Nach -
wuchsfrage . Nur wenn ein zahlenmäßig
ausreichender , gleichzeitig aber auch haltungs -
mäßig und ausbildungsmäßig vollwertiger
Nachwuchs zum künftigen Einsatz bereitsteht ,
kann das Bauerntum die ihm gestellten Aus -
gaben erfüllen .

Durch viele Geschlechterfolgen hindurch hatte
die Raumnot die Besten unseres Volkes zur
Abwanderung gezwungen . Die Sprengung

des Tores nach dem einstmaligen germanischen
Osten hat jetzt eine der wesentlichsten Wurzeln
der Landslucht . beseitigt . Die vom Führer an -
gekündigte „ Aufrüstung des deutschen Dorfes "
wird

die wirtschaftliche und kulturelle Grund -
läge der deutschen Landwirtschaft einer
wahrhaft großzügige » Lösung entgegen -

führen ?
sie soll auch die Unterbewertung der Land -
arbeit und damit eine weitere entscheidende
Ursache der Schrumpfung des Bauerntums be -
seitigen .

Somit sind heute die Voraussetzungen
für eine kräftige , neue Blüte deut -
schen Bauerntums gegeben . Am Bau -
erutum selbst , besonders aber an der landge -
borenen Jugend wird es nun liegen , den ge -
öffneten Weg kraftvoll und zukunstsgläubig zu
beschreiten . Eine der ersten Voraussetzungen
zur Bereitstellung und - sicherung eines voll -
wertigen Nachwuchses ist eine geordnete Be -
rufserziehung . J 'n dieser Erkenntnis hat
Staatssekretär Backe in seinem Appell an das
Landvolk am SS . November zur Schaffung
eines großen Bernfserziehungswerkes für den
Nährstand aufgerufen . Bäuerliche Berufs -
erziehung nicht trotz des Krieges , sondern ge -
rade wegen des Krieges, ' denn sie stellt nicht
allein eine unerläßliche Maßnahme zur Be -
kämpfnng der Landflucht dar , sondern sie ist
auch aus einem anderen Grund noch eine nicht
zu unterschätzende kriegswichtige Maßnahme :
Infolge des Krieges ist überall eine

sehr starke Verlagerung der verantwort -
liche « Ausgaben der Erzengnngsfchlacht
von den Schultern der eingezogenen Be -
triebssnhrer auf jene der heranwachsenden

Jngend eingetreten .
Eine auch durch Prüfung abgeschlossene Be -

russausbildung , die vier Jahre Lehrzeit , davon
mindestens ein Jahr in einem Fremdbetrieb ,
umfaßt und die die Landw . Berufsschule und
Fachschule einschließt , wird künftighin nicht
allein Voraussetzung für die selbständige Be -
wirtschaftung eines deutschen . Bauernhofes
sein , sondern sie schließt für den tüchtigen
Jungbauern und die Jungbäuerin gleichzeitig
die

Erfüllung des bäuerlichen Lebenszieles
einex freien und unabhängige « Lebens -
gestaltung durch Uebernahme eines Ne » -
bauernhofes in der Heimat oder im Osten

ein .
Die bäuerliche Berufsausbildung ist in be -

sonderem Maße eine Lehrherren - und Lehr -
frauenfrage . Die Ansbildungsstätte für den
künftigen Bauern und die Bäuerin ist und
bleibt der Bauernhof selbst .

Die besten Bauer » und Bäuerinnen mit
wirklichen Lehrmeistereigenschaste « müsse »

daher für das Berufserziehungswerk ge »
wonnen werde « .

Die erste Etappe lautet daher nach dem Appell
von Staatssekretär Backe : „Biszum Früh -
jähr 19 4 3 in jedem Dorf mindestens
ein Lehrbetrieb für die Landwirt -
schafts - bzw . Hauswirtschafts -
lehre !" Jeder Lehrbetrieb mehr ist ein wei -
terer Baustein für den bäuerlichen Aufbau
des östlichen Raumes, ' denn jeder bäuerliche
Lehrmeister und jede Lehrmeisterin wird dazu
beitragen , ein Geschlecht junger deutscher Men -
schen heranzuziehen , das durchdrungen ist von
bäuerlicher Haltung und das zugleich über das
erforderliche Wissen und Können verfügt , das
es befähigt , Pionier eines kommenden Bauern -
reiches zu sein .

Aus dem kreis Ml
Weihnachtsfeier in Ottenhofen

P. Ottenhofen . Die Parteimitglieder sowie
die Gliederungen der Partei fanden sich im
festlich geschmückten „Engel "-Saal zu einer
schlichten Weihnachtsfeier zusammen . Die
feierlichen Weisen der Fenerwehrkapelle , ge -
meinsam gesungene Lieder , sinnreiche Gedichte
und Lesungen wechselten in harmonischer
Folge .

Im Mittelpunkt dieser Darbietungen stand
die Feierrede des Ortsgrnppenleiters Pg . Dr .
Ganter . Er führte u . a . aus : Wir stehen
an der Schwelle eines neuen Jahres , das uns
dem Siege näher bringt . Jahre Krieg for¬
derten den letzten von uns auf zum Bekennen
und zum gemeinsamen Tragen der durch den
Krieg bedingten Lasten . Dieser Krieg bedeutet
für das ganze Volk wie für den einzelnen
Freiheit oder restlose Vernichtung . Deshalb
gibt es kein Zurück , sondern Kampf bis zur
Vollendung unseres Großdeutschen Reiches .
Und dennoch , wenn es weihnachtet , dann wan -
dern unsere Gedanken hin zu Kindheststagen ,
hin zur Familie . Wir spüren unbewußt die
unbändige Kraft des gemeinsamen Blutes , das
uns verwurzelt im Heimatboöen . Ein heimat¬
licher Weihnachtsgruß läßt Hunderttausende
von Vätern , Söhnen und Brüdern Weihnach -
ten im Felde mit den Lieben zu Hause er -
leben . Gemeinsam für uns aber ist am Vor -
abend des hohe « Festes die Pflicht , aus inne -
rer Ergriffenheit die Vorsehung zu bitten , uns
den Führer zu erhalten und die Vollendung
des Höchsten , unseres Großdeutschen Reiches ,
zu sichern . Damit verbinden wir das Gelöb -
nis , auch im kommenden Jahre unseren Opfer -
geist und unsere Einsatzbereitschaft von neuem
zu beweisen bis zum Endsisg , aus Liebe zu
unserem Volke und aus Treue zu unserem
Führer .

Nach diesen packenden Ausführungen des
Hoheitsträgers leitete ein festlicher Musikvor -
trag über zum feierlichen Bekenntnis am bren -
nenden Lichterbaum . Mit dem Gruß an den
Führer und den Nationalhymnen wurde die
eindrucksvolle Feierstunde beendet .

DI« neue Wochenschau :

Aeue ll-vool-Lunker am Atlantik
Transporter fahren nach Afrika — Im Kaukasus und an der Mittelfront

Bilder aus der Heimat sind es diesmal , die
den Auftakt der neuen Wochenschau bilden und
die ein Gruß sein sollen für unsere Soldaten an
der Front . Unter dem Motto „Arbeitskamera -
den — Sportkameraden " sehen wir die Aus -
nahmen von Gymnastik -Vorführungen in der
Berliner Deutschlandhalle anläßlich des neun -
jährigen Bestehens der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, bewundern den NSFK .- Sturm -
bannführer Erich Wergens , der mit 45 Stunden
28 Minuten und 5 Sekunden einen neuen Welt -
rekord aufstellte , werden dann Zeugen des Län -
der -Boxkampfes zwischen Deutschland , Ungarn
und Italien in der Deutschlandhalle und woh -
nen schließlich der feierlichen Vereidigung von
Rekruten des ^ - Ausbildungsregiments Prag
in Gegenwart des stellvertretenden Reichspro -
tektors ^ - Oberst - Gruppenführer Daluege bei .

Dann stellt uns die Wochenschau wieder mit -
ten hinein in das harte kriegerische Geschehen .
Mit stolzer Genugtuung erkennen wir , mit
welch überlegener Planung und Energie un -
ausgesetzt daran gearbeitet wird , unsere Kriegs -
führung in jeder nur möglichen Weise sicherzu -
stellen . Wunderwerke der Jngenieurkunst wer -
den beim Neubau von U - Boot - Bunkern
an der Atlantikküste vollbracht . Unter dem
Meeresspiegel liegen die Arbeitsstellen , die
durch riesige Fundamente abgeschlossen sind , und
ein gigantisches Bild bietet sich dar , wenn nach
der Fertigstellung der Bunker der steinerne
Damm gesprengt wirb und das Meereswasser
in wildem Strudel hereindringt .

Packende Szenen hat dann die Kamera - von
einem Kampf mit feindlichenBom »
b e r n eingefangen , die den für Afrika bestimm -
ten Nachschub über das westliche Mittelmeer zu

stören versuchen . Biserta » die oft genannt « Ha -
fenstadt an der tunesischen Küste , taucht auf , und
ein Angriff unserer Kampfgeschwader auf feind -
liche Panzer - und Kraftfahrzeugausammlungen
im Raum von Tebourba gibt erneut ein ein -
drucksvolles Bild xon der Schlagkraft und Ziel -
sicherheit der deutschen Luftwaffe , wo immer
auch sie zum Einsatz gelangt .

Herbstliches Regenivetter herrscht noch an der
K a n k a s » S - F r o n t . Auf morastigen , vom
Ziegen aufgeweichten Wegen haben es die Nach -
schubkolounen schwer , vorwärts zu kommen ,
doch mit Kettenrädern und den immer wieder
bewährten Volkswagen werden alle Hemmnisse
überwunden . Ganz anders das Bild am mitt -
leren Frontabschnitt , wo über die endlosen Wei -
ten der östlichen Steppe der harte Ostwind weht ,
der Kälte , Eis nnd Schnee mit sich bringt . Hier
beweist sich wieder das Heldentum des deutschen
Grenadiers , der unerschütterlich auf seinem
Posten steht und trotz schwierigster Bedingun -
gen in jeder Sekunde bereit ist , den höchsten
Einsatz zu wagen . Bis in den vordersten Gra -
ben eines deutschen Stützpunktes läßt uns die
Kamera einen Blick tun , und in der Dämme -
rung sehen wir einen Stoßtrupp im Niemands -
land verschwinden , der die Stärke der gegenüber
liegenden Feindstellungen erkunden soll . Jeder
einzelne von diesen Männern weiß , wie gefahr -
voll die Aufgabe ist , die er zu lösen hat . Doch
aus dem Gesicht eines jeden von ihnen spricht
nur die ' eine unerschütterliche Gewißheit : Der
Auftrag wirb erfüllt , es wird geschafft ! — Die -
sen Geist unserer Soldaten erneut der Heimat
nahegebracht zu haben , ist das besondere Ver -
dienst der neuen deutschen Wochenschau .

Kurt Führer .

Aus Bühlertal
Von der Buhlertäler Frauenschaft

F . Bühlertal . Rege Tätigkeit herrschte die
Wochen über in der NT . - Frauenschaft . In den
Heimabenden wurde fleißig gearbeitet , um zu -
erst allen Angehörigen der Mitglieder , die in
der Wehrmacht stehen , eine kleine Gabe von
dem zngehen lassen zu können , was ein Soldat
dringend benötigt . Die vielen Päckchen gingen
mit herzlichen Grützen und Wünschen hinanS
an die Front , sicher Freude bereitend und
solche damit auch in der Heimat auslösend .
Dann aber galt es , den im Kampfe verwun -
deten Bühlertäler Soldaten , die in der Nähe
oder auch in der Ferne in einem Lazarett der
Genesung entgegen gehen , ein Paar warme
Hausschuhe als Gabe zuWeihnachten zu schenken .
Das war ein schönes Stück Arbeit , aber auch
schön in dem Gedanken , den Soldaten etwas
Gutes erweisen zu können ? und die Frauen ,
welche sich fleißig an der Arbeit beteiligten ,
werden das Gesühl einer guten Tat verspüren .

Der letzte Pflichtabend der Frauenschaft war
in seinem ersten Teil der Praxis der Hans -
frau gewidmet . FrauenschaftSmitglied Frau
Braun vom Eichwald bot feine Kostproben ,
in der die vielseitige Verwendbarkeit der Kar -
toffel im Ausschnitte gezeigt wurde . Diese An -
reguug wird sicher auf guten Boden gefallen
sein , Der zweite Teil enthielt eine Vorweih -
nachtsfeier , in deren Mittelpunkt der Gedanke :
„Die Front spricht zur Heimat " stand . Da
sangen die Frauen die ewig jungen Weisen
von der Weihnachtszeit , Gedichte kamen zum
Vortrage und die Verlesung von Briefen von
der Heimat an die Front wiesen den Gedan -
kengang für Zilkunit .

Am nächsten Tage versammelte sich die Kin -
bergruppe der NS . - Frauenschast zu einer Vor -
Weihnachtsfeier im Frauenschaftsheim . Die
Gruppenleiterin sprach eingangs herzliche Be -
gritßungsworte an die Kinder und an die Gäste
und dann wickelte sich ein Programm ab , das
neben geistigen Genüssen den Kindern auch
ein kleine Ueberraschung zu bieten vermochte .
Die Ortsfrauenschastsleiterin Pgn . Anna Koch
mar Sprachrohr für Kinder und Gäste für die
gelungene Feier mit Mahnung und Bitte , das
ganze Leben vom Kinde bis zum Greise einzu -
richten aus Arbeit und Hilfe für die große
Gemeinschaft des deutschen Volkes .

mlm lmwarzen Brett
NSDAP ., Kreisleitung SBflW

Ortsgruppe Neusat , der NSDAP . Die Weidnachts -
serer un -sever Ort »aruvve siwdet morsen Mittwoch ,
abends um 8 .15 Uhr . im Gasthaus ja« „ Linde " statt.
Zu dieser Feierstunde ist die gam;« Bevölkerung herz¬
lich einselaven . Mir Parteigenosse « ist vie T-eKn -ayme
Pflicht .

Ortsgruppe Neuweier der NSDAP . Au der morsen
Mit «woch den 23 . Dez -emver . in Neuweier stattfin¬
denden W-eihnachtsfewr l» ben alle Miwlielder der Par <
tei und deren Gliodenmsen abends um 7 .30 Uhr in
der TuriBalle Mi erscheinen .

Ortsgruppe Cticinchcrn der NSDAP . Morgen Mitt -
woch veranstaltet die Ortsgruppe Obevachern eine Weiih .
n<«chtsseier , tn deren SS« rtaa»| Pg , Dr . Rotte spreche »
wird . Die Feier , die im Zeichen der „ Deutschen
KriegZweih -nacht" steht, sündet ton „Adler ' -Daal statt
und beginnt um 7 Uhr . Die Bevölkerung ist her.Mch
e>na«Wd«n .

WSW . Ortsgruppe Bühl . Movg >en Mittwochnachnrit -
tag von 3— 5 Ulli werden Me Gutscheine sowie die
Weihnachtsgeschenke wr die Kinder in der Geschäffts-
stelle. Adolk-Hitier -Strahe 81 , ausgegeben . Packpapier
Ist mitzubringen .

WHW . Ortsgruppe Bühlertal . Morgen Mittwoch , in
» er Zeit von 10— 12 Uhr . werden im NSB . -Büro ,H-Aptj»-. äfe. WSW .-SlMiSri« ' sASgvgsbt» .

P. Ottenhofen . (Heldentod .) Vom Kriegs -
schauplatz im Osten traf die Nachricht ein . daß
Gefreiter Bertold Hub er aus dem Holder -
brünnele sein Leben für das Vaterland ge-
geben hat . Die Gemeinde wird dieses jungen

. Helden stets gedenken .
(Zur vierten Reichs st raßensamm -

lun g .) Das Ergebnis bei der 4. Reichsstraßen -
sammlung am letzten Sonntag war dank öes
unermüdlichen Einsatzes der Tugend überaus
erfreulich . Die wirklich netten Abzeichen fan -
den reißenden Absatz . Die Gebefreudigkeit der
Bevölkerung war wiederum vvrbildlick .

Varnhalter grauen feiern Weihnachten
D Varnhalt . Die Mitglieder der NS .-Frau¬

enschaft , der Jugendgruppe , des BDM . und
des DRK . fanden sich dieser Tage im herrlich
geschmückten „ Adler " -Saal zu einer stim -
mungsvollen Borweihnachtsfeier ein . Rei¬
zende Gedichte , sinnvolle Vorträge und Lieder
wechselten in bunter Reihenfolge . ab . Zum
ersten Mal trat das Blockslöten - Orchester un -
serer Jugendgruppe auf , das reichen und ver -
dienten Veifall fand . Die aufnahmebereiten
Zuhörer empfanden das frische Auftreten die -
ses Orchesters als ein beglückendes Geschenk .
In Begleitung der KreiSfrauenschaftsleiterin
Pgn . Moll , die inzwischen eingetroffen war ,
befand sich Pgn . S i ng er und H a r t m a n n,die durch Musik - und Gosangsvorträge den
Abend noch verschönten . An den offiziellen
Teil , der durch Begrüßungs -worte der Orts -
frauenschaftsleiterin Pgn . Troll eingeleitet
und mit den Nationalliedern beschlossen
wurde , knüpfte sich der gemütliche Teil an , in
welchem der Nikolaus erschien und zur großen
Ueberraschung für jeden etwas mitgebracht
hatte .

( Feierstunde der NSDAP . ) Morgen
Mittwochabend um 8 Uhr findet im Gasthaus
zum „Fremersberg " in Gallenbach eine Feier -
stunde der NSDAP , statt . Sämtliche Partei -
geno .ssen und Mitglieder der Gliederungen
nehmen an der Feier teil . Die gesamte Be -
völkerung ist herzlich eingeladen .

1^. Kappelrodeck . ( Beerdigung .) Dieser
Tage wurde der weit über Kappelrodeck hin -
aus bekannte und beliebte „Rössel " -Wirt Ernst
Köninger , der 38 Jahre alt war , zu Grabe
getragen . Ein überaus großer Leichenzug gabdem so schnell und allzu früh aus dem Leben
gerissenen Bürger das letzte Geleit . Zeugen
der Beliebtheit des Verstorbenen waren die
vielen Kranzniederlegungen am Grab sowie
die herzlichen Nachrufe .

(K r i e g s t r a u u n g . ) Am Samstag wur -
den Gefr . Franz Josef Morgenthaler ,Bäcker auö Kappelrodeck , und Theresia
Schweinberger aus Friedrichshafen ,
kriegsgetraut .

( Orts liste der Viehbesitzer . ) Die
Ortsliste der Viehbesitzer liegt seit gestern biö
Montag , den 28. Dezember , zur Einsichtnahme
auf dem Bürgermeisteramt . Zimmer 1 , aus .v , Weitenung . ( Frauen feiern We 'ih -
nachten .) Dieser Tage hatten sich die Mit¬
glieder der NS . - Frauenschast zu einer schlich-
ten Weihnachtsfeier im sinnvoll geschmückten
„Rössel "-Saal eingefunden . Nach einem Lied
begrüßte die Ortsfrauenschastsleiterin Pgn .
Saurer die erschienenen Frauen und Mäd -
chen , wies in einer zu Herzen gehenden An -
spräche auf den Sinn der Feier hin und er -
läuterte die Aufgaben der deutschen Frau und
Mutter im Kampf um die Freiheit unseres
Vaterlandes . Anschließend folgten Lieder , die
dem Ernst der Zeit angepaßt waren .

(Versammlung der NSDAP . ) Einen
glänzenden Verlauf nahm die Versammlung
im „ Sternen " . Ortsgruppenleiter und Orts -
bauernführer Pg . Wendelin H e tt l e r stellte
die Notwendigkeit des heutigen Kampfes her -
aus und bewies , daß am Ende dieses Ringens
nur der deutsche Sieg stehen kann . Alle unsere
kriegsbedingten Unannehmlichkeiten müssen
verblassen hinter der heldenhaften Haltung un -
serer Soldaten , denen wir , die Parteigenossen -
schast vor allem , die Sorge um die Heimat ab -
nehmen müssen .

G. Neuweier . (K d F .-V e r a n st a l t u n g.)
Am 2. Weihnachtsseiertag findet in der hiesi -
gen Turnhalle eine Konzert - Veranstaltung
durch die Rastatter KdF .- Musikschule statt . Eine
große Anzahl beliebter Melodien werden er -
klingen .

( Von der NF .- F rauenschaft .) Dieser
Tage begann der 4. Kochkurs der NS .- Frauen¬
schast . Der Lehrgang wird durch Frl , Kern
geleitet .

(Sammlung .) Die am Sonntag von der
Hitlerjugend durchgeführte WHW .-Sammlung
erbrachte ein erfreuliches Ergebnis .

W . Ottersweier . (7 0. Geburtstag .)
Johann Steide ! bei Frau Hechinger , Wwe .
konnte dieser Tagee das 70. Lebensjahr
vollenden .

R . Stei » bach . ( Heldento d .) Dieser Tage
traf hier die Nachricht ein , daß zwei Söhne
Steinbachs bei den schweren Kämpfen im Osten ,
treu dem Eide , den sie unserem Führer aaben ,
den Heldentod gefunden haben . Beide Sol -
daten , Josef M a st. Sohn des Adlerwirtes
Mast , und Josef E ck e r l e , Sohn von Friedrich
Eckerle , in der Adols - Hitler - Straße . standen im
Alter von 20 Jahren . Die Gemeinde wird den
beiden Helden ein ehrendes Andenken bewahren .

Sch . Kappelrodeck . (Werbeaktion des
Deutschen Fraueuwerk 's .) Dieser Tage
wurde eine Werbeaktion für das Deutsche
Frauenwerk von den Amtswalterinnen der
NS .- Frauenschaft mit gutem Erfolg durch -
geführt . Es sind über 100 Frauen beigetreten .
Nur wenige Frauen konnten sich immer noch
nicht entschließen , der großen Rrauenorgani -
sation beizutreten .

Kohle , Gas und Strom sparen
hilft den Krieg gewinnen !

ilmschai» am Sberrbein
42 v .H. mehr als im Vorjahr

1 580 381 .28 RM .
am 4 . Opferfon » tag im Oberrhei « la « d

Karlsruhe . Den schönen Erfolg des vierten
Opfersonntags am 6. Dezember haben wir wie -
der den Politischen Leitern zu verdanken . In
unserem Gau wurden 1S80 381 .28 RM . gesam -
melt . um 470 582 .56 RM . oder 42,40 v . H . mehr
als im Vorjahr . Baden spendet ? 1271400 .85 RM .
oder 183 .95 Pfg . je Haushalt , während das
Elsaß 30 974.43 oder 98 .94 Pfg . je Haushalt
zeichnete .

Am 24. Dezember um 17 Uhr Ladenschluß
Zufolge reichsgefe ^ licher Regelung habe » alle

offene » Verkanfsstelten am 24 . Dezember , ab
17 Uhr , zu schliefen . Hierans wird nochmals
hingewiesen .

Zwei neue Muttererholungsheime der NEB .
Karlsruhe . In einer der schönsten Gegenden

öes Schwarzwaldes , in Schönwald , wurde
ein neues NSV .- Müttererholungsheim eröff -
net , das 25 erholungsbedürftigen Müttern
einen vierwöchigen Aufenthalt bei guter Ver -
pflegung bietet . Es sind ausschließlich Mütter
ans Baden und Elsaß , die hier untergebracht
werden . Gleichzeitig konnte auch das Waldhaus
„St . Jakob "

, Kreis Konstanz , in ein ideal
gelegenes NSV .- Müttererholungsheim umge -
wandelt werden , dessen Vorzüge nun badischen
und elsässischen kinderreichen , in der Landwirt -
schast und Rüstungsbetrieben tätigen Müttern
zustatten kommt .

* * /
Heidelberg . (Unfall in der Lehm¬

grube . ) In Leimen wurde ein Ziegelei -
arbeiter durch herabfallende Lehmmassen in der
Lehmgrube verschüttet und schwer verletzt . Der
Verunglückte fand Aufnahme im Krankenhaus .

Landshausen , Kr . Bruchsal . (Seltener B e-
s u ch . ) - Bor einigen Tagen erschien an eine !
Straßenkreuzung mitten im Dorf eine fünf -
köpfige Rehfamilie , der die ungewohnte Um -
gebung so erschreckend zum Bewußtsein gekom -
men sein muß , daß sie unverzüglich in den näch -
sten Scheuern Unterschlupf suchte . Nur mit
Mühe gelang es , die scheuen und vollkommen
verwirrten Tiere so zu lenken , daß sie ihre ge-
liebte Freiheit wiederfanden .

Pforzheim . ( Gemeine Dieberei .) Ein
hiesiger Geschäftsmann hatte sein Wochenend -
Haus instandsetzen und einrichten lassen , das
etwaigen Fliegerbeschädigten als Unterkunft
dienen sollte . Hauptsächlich waren dort Wäsche -
und Kleidungsstücke untergebracht , an die sich
nun gemeine Diobe heranmachten und unter
Zurücklassung eines heillosen Durcheinanders
alles mitnahmen . Inzwischen sind die Diebe
aber ermittelt und festgenommen worden und
sehen ihrer gerechten Strafe entgegen .

Pforzheim . (Kind verbrüht . ) Im benach -
barten Büchenbronn fiel das dreijährige Kind
der Eheleute Ritter in der Waschküche in ein
mit heißem Wasser angefülltes Waschbecken und
verbrühte sich derart , daß es unmittelbar nach
dem Unfall verstarb .

Bilfingen (Kreis Pforzheim .) ( Tödlicher
Verkehrsuufa II . ) Auf der Straße wurde
eine schwerhörige 70 Jahre alte Frau von
einem Lastivagen angefahren und dabei inner -
lich so schwer verletzt , daß sie bald nach dem
Unfall verstarb .

Rottweil . (Drei Monate Gefängnis
für verantwortungslose Frau . ) DaS
Amtsgericht Rottweil verurteilte die 48 Jachrealte Mina M . ans Deißlingen , die in unver »
antwortlicher Weise ihren Sohn vom HJ .*
Dienst fernhielt , zu drei Monaten Gefängnis .

Bad Kreuznach . ( Die Ausreißerin ge -
saßt . ) »Die elfjährige Schülerin Lotte Horl
von hier , die vor einigen Tagen als vermißt
gemeldet wurde , ist in Frankfurt a . M . ange -
halten und wieder ihren Eltern zugeführt wor -
den .

Ludwigshafen . (Hohes Alter eines
Bienen v' at e rS . ) Der seit fast einem Men -
schenalter hier ansässige Bezirkskaminseger «
meister Karl Feteroll vollendete dieser Tagesein 82. Lebensjahr . Der Jubilar , der trotz sei-nes Alters noch ganz besonders rüstig ist , war
einer der ersten Bienenzüchter der Pfalz und
25 Jahre lang aktiver Vorstand des Ludwigs -
hafener -Bienenzüchtervereins .

Pirmasens . ( Die verzauberte Jo »
l a n t h e . ) Der Einwohner Wilhelm Schwe -
bius in Ruhbank wollte der Aufsichtsbehörde
glauben machen , daß sein mit viel Liebe bis zn70 Kilogramm ^ gemästetes Schwein von An -
fand Februar dieses Jahres bis August eine
Gewichtsabnahme auf 20 Kilogramm erfahren
hat . Bei einer Kontrolle fand nämlich die Gen -
darmerie statt der 140psündigen Jolanthe ein
kleines Zwanzigkiloschweinchen vor , von dem
Schwebius behauPtete , es fiei ein und dieselbe
Sau . Die Gendarmerie ließ sich jedoch nicht
belehren , zumal Schwebius seit langem im
Verdacht stand , heimlich eine Schlachtung vor -
genommen zu haben , ohne die erforderliche Ge ->
nehmigung einzuholen . Weil die Ehefrau
ebenfalls mit von der Partie war , .mußte auch
sie vor den Richter . Schwebius erhielt acht
Monate , seine Ehehälfte drei Monate Ge -
fängnis .

Esch i . Luxemburg . ( Tragischer Un -
gl .ücksfall . ) Hier spielten einige Kinder an
der Schlackenhalde , wo Arbeiter mit dem Ent »
leeren von Schlackenkübeln beschäftigt waren .
Plötzlich explodierte ein Schlackenbrocken und
ein Sechsjähriger wurde ' von der glühenden
Masse überschüttet und verbrannte bei leben -
digem Leib .

Wqnn wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 20. bis 2S. Dezember 1942

gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 17.30 Uhr
Ende : 7.50 Uzr .

Rheipwasserstände vom 21 . Dezember
Konstanz — , Rzeinfelden 182 (—4) , Breisach *

123 ( + —0) , Kehl 189 (—5) , Straßburg 182 (—3 ) ,
Karlsruhe - Maxau 345 (—1 ) , Mannheim 206
(—5) , Eaub 139 (—4) .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm :

15.30—16 .00 : Lied - nnd idammernMsik.
Opernmustk.
Volkömiiisik »u» deutschen Ga-uen.Der Zeltsplvgel.
Krontberichte und politische Tenvimg .
I 'UgendmuM der Rundfunkspielschar .
Änsles « schöiber Schallplatten .

Deutschlandsender :
17.» - 18.30 : Wa-aner , Schumann , Dvorak .20 .15 — 21 .00 : Bekannte Unterhaltungzweisen .21 .00—22 .00 : Zeitgenössische Tanzmusik .

16.00—17.00 :
\ 7_15.—18.30 :
g » - ;&.oo
w .20 - 8t .<X>:
20.15- 21 .00 :
21 .00—22 .00 :
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Flämische Graphik der Gegenwarf
Ausstellung 1b der Mannheimer Kunsthalle

Die Mannheimer Kunsthalle hat
ten graphischen Künsten , ihren zeitgenössischen
wie vergangenen Leistungen , schon oes öfteren
in trefflichen Ausstellungen ihre Anteilnahme
bezeugt . Weil öie Flamen für diese geistige
Auswirkung öer Graphik eine ausgesprochene
Neigung ererbt haben , hat öic Graphik auch
im Schaffen öer zeitgenössischen

' flämischen
Künstler ihre besondere Aufgabe bewahrt . Eine
Ausstellung der Mannheimer Kunsthalle
«Flämische Graphik der Gegen -
wart " , veranstaltet vom Reichspropaganda¬
amt Baden und der Stadt Mannheim in Ver -

bindung mit der Deutsch -Vlämischen Arbeits -

Gemeinschaft De Vlag , veranschaulicht das
graphische Vermögen flämischer Künstler , wie
es sich nach der Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts entfaltet hat . Die verschiedenartigen
künstlerischen Strömungen dieses Zeitraumes
spiegeln sich naturgemäß auch in diesen Wer -
ken . Aber diese Künstler tragen eine alte
künstlerische Tradition in sich , die einen ei -

genen Persönlichkeitswert verbürgt , auch wenn
sie sich dem Impressionismus , wenn sie sich ein -
mal französischem Einfluß überlassen, ' eine ge-
sunde Kraft , aus bäuerlichem Nährboden er -

wachsen , bleibt ihnen eigen . Ihr graphisches
Schaffen , stark vom Malerischen her bestimmt ,
geht durchaus in die Tiefe ? es vermeidet billige
Mache , wie diese Flamen auch im gewagt Mo -
ternen nicht zu unlauteren Experimenten sich
verstiegen . Naturverbunden lieben sie ihre
Landschaft und von altersher ihr Volksleben .
Die Landschaft begreifen sie auch in der gra¬

phischen Darstellung , weil sie eben vom Male -

rischen her kommen , vornehmlich in ihrer Stim -

mung, ' die Menschen erfassen sie liebevoll und
im geistig Wesenhasten . Die großen Ahnen
Brueghel , Bosch , Rembrandt stehen ihnen da -
bei zur Seite .

Als genialer Gestalter erscheint James E n -

sor , der sich, entgegen anderer Nachricht , noch
seines Lebens erfreut , inmitten dieser Schau
mit seinen Radierungen , in den kleinen Land -

schasten und Städtebildern von erstaunlichem ,
künstlerisch voll bewältigtem Reichtum der
Formen und einem unnachahmlichen atmo -

sphärischem Dust, ' in manchen Blättern auch
erfüllt von dem Ueberschwang einer oft fku -

rillen Phantasie . Sein Geist hat J . ö e B r u y k-
k e r befruchtet , der Fassaden von Kathedralen
in einer Eindringlichkeit und Durchformung
erscheinen läßt und dabei ein traditionsgebun -

denes Können bewährt , das einer eilenden Zeit
doch verloren zu gehen scheint . Eine Entdek -

kung ist zweifellos der jüngere Jos Hend -

rickx : er setzt ein ungewöhnliches Maß von
monumentaler Kraft in einem auch technisch
prächtigen Bildnis seiner Mutter ein . Neben

ihm de^ im Ausdruck sichere Jakob Smits ,
der für Kinderdarstellung besonders begabt
war , erfaßt . De Pauwe bildete eindringlich
das geistige Antlitz des Dichters Verschaewe .
Welche farbige Wirkung auch im Schwarz - Weiß
zu erreichen ist , beweist A . O r l o f f e mit

handwerklich überzeugenden Landschaften . Die

Ausstellung , die nur Werke beträchtlichen Kön -

nens vereinigt , zeigt noch Arbeiten von van

Dyck , D . Baksteen , öe Smeet , de Troyer , y .
Brusselmans , de Porre , W . Kreitz , A. Malfait ,
A . Servaes , R . Slabbinck , van Overstraetten ,
I . Verdegem , R . Wouters . Die Buchillustra -
tion , deul Geistigen eng verbunden , pflegen in
phantasiereicher , handwerklich zuverlässiger Ge -
staltung I . Fr . Cantre , Nelly Degouy , M .
Severin , L>. Acket . Zur Eröffnung der Aus -

stellunq sprach Dr . Leonard , Kulturreferent der
Deutsch - Vlümischen Arbeitsgemeinschaft De
Vlag , über Wesen und Gehalt dieser Kunst -
werke . Dr . Leonard hat sich um diese Aus -

stellung verdient gemacht . Dr . W . Oeser .

Elmendorfs Abschied von Mannheim
Staatskapellmeister Karl Elmendorfs , der wie

bekannt , zum 1 . Januar 1943 als Generalmusik -
öirektor an die Staatsoper Dresden berufen
wurde , verabschiedet sich nach sechsjähriger Tä -
tigkeit am Nationaltheater Mannheim am 25.
Dezember , dem ersten Weihnachtsfeiertag , in
einer Aufführung von Richard Wagners „Die
Meistersinger von Nürnberg " vom Mannhei -
mer Publikum .

Literaturpreis der Stadt Linz
für Hans Watzlik

Der Oberbürgermeister der Stadt Linz , Dr .
Stnrma , Hat den Literaturpreis der Stadt Linz
für die beste eingesandte Arbeit für das Jahr -
buch der Stadt Linz 1943 „Stillere Heimat " dem
sndetendeutschen Dichter Hans Watzlik für seine
Erzählnng „Unterhaid " zuerkannt .

Paula Naumann vom Badlslden TtaatSthcater fang
am Opernhaus ssrawksurt die Ortrud tn WagnerS „Lo .
hengrin " alz Gast.

Trauerfall am Blumenstand
iine Geschichte aus der Nelke » Perspektive — Von Stefan Styx

Da stand neben
dem Stadttheater
seit Jahrzehnten
eine Blumenfrau .
Rosen , Nelken , Tul -
pen . die Blüten der
Blüten bot sie den

Straßenpassanten
feil , jedem , der vor -
überging , rief sie

einige werbende
Worte zu .

Und ihre Existenz
war doch nur auf
einige Menschen auf -
gebaut . Menschen ,
die immer wieder
Blumen kauften .
Auch eine Blumenfrau lebt in der Hauptsache
nur von Stammkundschaften , und das ist bei
jedem Geschäft so : Trau , schau , wem . Einkaufen
ist Vertrauenssache . ob es sich um ein Radio
oder um einen Eislutscher handelt , und bei
Blumen ist das nicht anders .

Die Blumenfrau neben dem Stadttheater
war traurig . Diesmal blieben ihre werbenden
Worte - aus, ' ein tiefer Schmerz mußte ihre
Brust bewegen . Das konnte nicht unbemerkt
bleiben , zumal von Andreas Schnürsenkel , dem
Inhaber des benachbarten Modegeschäftes , der
für Freud und Leid seiner Nachbarin immer
etwas übrig hatte .

„Haben Sie einen Trauerfall , Frau Huber ? "

Zeichnung : A. Marek .
Dienst : K . G. v . Fischer .

meinte er anteilnehmend . „Sie scheu so blaß ,
beinahe verweint aus ."

„Ja , ja , . . . Trauerfall . . gab ihm Frau
Huber zur Antwort . „So ist es . Jedenfalls
einen geschäftlichen Trauerfall . Da hatte ich
einen Stammkunden , einen vornehmen Herrn ,
der hat ein Drittel meines Einkommens be -
deutet . Er kaufte vormittags Tulpen , nachmit -
tags Nelken und abends Rosen für seine An -
gebetete und gab obendrein reichlich Trinkgeld .
Dabei war er immer gut aufgelegt , immer
munter und lebenslustig . Und sehen Sie , diesen
besten Kunden habe ich heute verloren ."

„Ach, das ist wohl traurig "
, Andreas Schnür ,

senke ! kannte solche Fälle . Auch er war um
jeden Kunden froh , der immer und immer wie «
der kam . „Aber wieso , liebe Frau Huber haben
Sie erfahren , daß er gestorben ist ? "

Nun entrüstete sich die Gute aber . „Gestor -
ben ? Wer spricht denn von gestorben ? Gehei -
ratet hat der Herr !"

Sicher ist sicher
Der Fußballmatch war zu Eirde . Der erste

Mittelstürmer hatte gepatzt . Die erste Halb »
zeit war auch danach - 5 :0 für den Gegner . Na -

türlich war wieder der Schiedsrichter schuld .
Der Mittelstürmer schrie :

„Ich werde ihm einen Tritt hinten hinein
treten "

Aber der Mannschaftsführer winkte ab .
„Laß mich das machen , Pocci ! Du triffst

heute doch nicht !" J . H . R.

Familien - Anzeigen
Am 18. Dez . ist unser zweiter Jung «

angekommen . Elfriede Wild geb . Hu-
ber , z . Zt . Privatklinik Prof . Dr . Lin -
zenmeier , Karlsruhe . Dr . Wild , Karl »-
ruhe , Stephanienstraße 76 .

ff Die glückliche Geburt ihres Sohn ®»
Hans Heinrich , zeigen an : Elsbeth

-Wendt , geb . Stober , z . Zt . Landes -
frauenklinik Prof . Linzenmeier . Dr .
med . Hang Joachim Wendt , Stabsarzt
der Luftwaffe . Karlsruhe , Virchow -
straße 24 , II ., 17. Dezember 1942.

fcie Verlobung unserer Tochter Helgard
mit Herrn Hauptmann Gerhard Freiherr
von Babo geben bekannt : Architekt
Panl Pflugfelder , z. Zt . Hauptmann im
Felde , Frau Helene , gebor . Kramer ,
Karlsruhe , Ettlinger Straße 14. Meine
Verlobung mit Fräulein Helgard Pflug¬
felder gebe ich bekannt . Gerhard Frei¬
herr von Babo , Hauptmann umd Führer
ein . Art !.-Abt ., im Felde , z . Zt . Karls -
ruhe , Hoffstr . 4 . — Dezember 1942.

$Tir haben uns verlobt : Monika Kußmann ,
Büchenau i. B . — Hans Schmitt , Ge¬
freiter in ein . Oren . -Regt . Karlsruhe ,
Kniebisstraße 26 .

jfrir geben unsere Vermahlung bekannt :
Hermann Schmitt , z . Zt . Haigenau , Eis .
— Else Schmitt , geb . Harquel . Karls -
ruhe , Daxlanderstr . 75. 22 . Dez . 1942.

ifrir haben uns vermählt : Erich Kleiber ,
Ka<tast .-Zeichner , z. Zt . Feldweb . b .
Stab ein . Sicherungs -Regt . im Osten —
Irma Kleiber , geb . Hornuntg . Karls¬
ruhe , Stephanierostr . 56 . Bruchsal , Bis -
marckstr . 20 . Trauung : 2i2v Dez . ,42,
13 Uhr , Luther kirche Bruchsal .

Btatt Karten ! Wir geben unsere Vermah¬

lung bekannt : Max Gerold . Ing . und
Fran Friede !, geb . Zimmermann , Stutt -

^ gart-Bruchsa
'
l , 22 . Dezember 1942. _

Bure Vermählung gieben bekannt : Fritz
Beinert , Uffz . in ein . Art .-Rgt . , Hilde
Beinert geb . Kraus «. Kork bei Kehl ,
22. Dezember 1942. '

Lire Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Germann Stutz , Karlsruhe , Leutnant in
einem Jäger -Batl — Ruth Stutz , geb .
Dietz , Eggenstein . Dezember 1942.

Natt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Verlobung übermittelten Glückwünsche
Ii . Aufmerksamkeiten danken wir herzl .
Elfriede Kunje , Khe ., Augartenatr . 30 ;
Helmut Kraemer , Khe ., z. Zt . Sanitäta -
Uftz ., im Osten .

für die anläßl . uns / Verlobung
'rugegan -

genen Glückwünsche danken wir allen
herzlich : Liesel Steinert , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 52, Hans Knab , z. Z .
im Felde .

Bt »tt Karten 1 Wir danken für die uns
anläßlich uns . Verlobung erwies . Auf¬
merksamkeiten u . zugegangenen Glück¬
wünsche . Lieselotte .Werner , Karlsruhe ,
Klosestr . 25 , u . Heinrich Wolfenstädter ,
z. Zt . Oberapotheker im Osten .

# Wir erhielten ,ckie traurige
Nachricht , daß bei den harten
Kämpfen vor El -Alamein in

Afrika unser guter , lebensfroher ,
fitester Sohn , Bruder , Bräutigam ,
Neffe tuxi Vetter

Fritz Rudolph
Obergefr . In einem Flak -Regt am
2. Nov . 1942 im Alter von nicht
ganz 23 Jahren in soldatischer
Pflichterfüllung für »eine geliebte
Heimat gefallen ist .
Rüppurr -Gartenstadt , 21. Dez . 1942.
Im Grün 60 .
In «eiern Leid und Im Namen aller

Verw . : Fritz Rudolph , Baumeister
u . Frau Kätchen , geb . Müller ;
Gerhard Rudolph , z . Zt . Wehrm . ;
Marie Gros , Braut und Eltern .

•
Nach Gottes hl . Willen traf
uns die traur . Nachricht , daß
unser jüngster , lebensfroher ,

unvergeßl . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel ,

Gefr . Richard Huber
KriegBlreiw . in ein . Jagdgeschwader
nach einer »cbweren Verwundung ,
im blühenden Alter von 21 Jahren
für seine geliebte Heimat in einem
Feldlazarett gestorben ist .
Bruchsal , Talstr . 11, 21. Dez . 42.

In tiefem Schmerz : Franz Huber u .
Frau ; Marie Siegele ; Otto Huber
u . Fam . , Brooklyn USA : Karl
Huber , Marinefeldw ., z . Zt . im
Felde u . Fam . , Zempin ; Obergefr .
Franz Huber , z . Zt . im Osten , so¬
wie alle Verwandten .

Trauergottesdienst : Mittwoch , 23 .
Dez . 1942, morg . 7.15 U . Hofkirche .

Unsagbar rasch u . schwer traf
uns jja>rz nach seinem Urlaub
die uniaßbare Nachricht , daß

unser lb . herzensguter , einzig . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Bräutig :.

Gefr . Franz Schäfer
Inh . des Inf .-Sturmabz . in Silber u .
des Winterorden , bei den schweren
Kämpfen südlich Cholm sein junges
Leben im Alter von 211/* Jahren
am 3. 12. 42 für seine geliebte Hei¬

mat hingab . Er folgte sein . Schwag .
Uffz . Walter von Favrat rasch nach .
Sandweier , 18. Dezember 1942.

In tiefster Trauer : füttern : Ludwig
Schäfer und Frau Frieda Schäfer

♦ geb . Martieü , Schwestern Frieda v .
Favrat geb . Schäfer , Wwe . , und

Kinder Josefine u . Klaus ; Arthur

Baumgärtner , z . Z . im Felde , und
Frau Hilda geb . Schäfer ; Ottilie
Schäfer ; Hedwig Schäfer ; Maria
Schäfer , z . Z . im RAD . ; Braut :

Lydia Bott u. Familie nebst allen
Anverwandten .

Am 16. Dez . erhielt ich die
unfaßbare , traurige Nachricht ,
daß nach schwerer Verwun¬

dung mein herzensguter , innigstge -
liebt . Mann » unser lb . Sohn , Schwie¬

gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Franz Jöroer
Ob .-Gefr . in ein . Inf .-Rgt . , im Alter
von 29 Jahren am 25. Nov . auf dem

Wege zum Hauptverbandsplatz bei
Rschew gestorben ist . Er ruht fern
von seinen Lieben in fremder Erde -
Malsch bei Karlsruhe .

In tiefem Schmerz : Frau Ella Jör¬
ger geh , Bürck ; die Eltern : Fam .
Franz Jörger , Schreinermeister , u .
Geschwister ; die Schwiegereltern :
Familie August Bürck , Stadtantlhle ,
u . alle Anverwandten .

Statt Karten . Statt eines froh .
Wiedersehens , erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß

mein lieber Mann u . guter Leben ®-
kamerad , uns . .einzig . Sohn , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

UfFz . Franz Ernst
Inh . d . Kriegsverdienstkr * 2. Kl . ,
Westwall - u . Verwundetenabz . und
Ostmedaille , am 27 . Nov . im Kau¬
kasus an den Folgen seiner Ver¬
wundung gestorben ist . Er ruht auf
dem Heldenfriedhof in Krasnodar .
Rastatt , Poststr . 5, 21. Dez . 1942.

In tiefem Leid : Ida Ernst , gebor .
Vater und Angehörige .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzua .

®
Mitten im Hoffen auf ein bal¬
diges Wiedersehen traf uns
unerwartet hart u . schwer die

unfaßbare Nachricht , daß nach Got¬
tes unerforschl . Ratschluß unser ein¬

ziger , Ib . , unvergeßl . , hoffnungsvol¬
ler Sohn , Bruder , Schwager , Neffe
und Onkel (21448

Emil Maier
Oefr . t . ein . Art .-Rgt . . Inh . d . Ost -
med ., am 2J . 11. 42 im Osten sein

junges Leben fm blühenden Alter von
21 Jahren für seine geliebte Heimat
dahingab . Er ruht fem von seinen
Lieben in fremder Erde .
Helmsheim , 19. Dezember 1942.

In unsagbarem Schmerz : Friedrich
Maier u . Frau Karolina geb . Bis¬
cher ; Familie Kuno Schwede « nnd
alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , tl . 12.
1942, nachmittags 14 Uhr .

Statt Karten . Unser geliebter , guter
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Joh . Peter Schflnlg
Hauptlehrer i . R ., ist heute nachm .
im Alter von nahezu - 82 Jahren wohl¬
vorbereitet sanft entschlafen .
Karlsruhe , Frühlingstr . 11, Zürich ,
Montana , 20. Dezember 1942.

. In tiefem Schmerz : Elsa Schönig :;
Kurt Schönig ; Panl Schönig , z.
Zt . Hptm . i . Felde und Familie ;
Fritz Schönig u . Familie ; Irmgard
Amsler -Schönig ; Horaz Ambler .

Beerdigung : Mittwoch , 23. Dez . 42 ,
nachmittags 2 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen .

Uns . lb . Mutter , Schwester ti . Tante

Käthe Schaupp
geb . Herold , ist am 16. Dezember
unerwartet im Alter von 55 Jahren
verschieden .
Karlsruhe , 21 . Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Heinz Schaupp ,
Uffz . , z . Zt . im Felde ; Otto
Schaupp , Uffz ., z . Zt . im Felde ;
Hans Schaupp , Gefr . , z . Zt . im
Felde ; Hermann Schaupp , Soldat ,
z . Zt . im Felde ; Familie Lippott ,
Reutlingen ; Frau Susanna - Hart¬
mann . Mannheim ; Anna Herold ,
Reutlingen .

Feuerbestattung : Dienstag , 22 . Dez .
1942, 11 Uhr .

Freunden u . Verw . die tr . Nachricht ,
daß meine innigstgeliebte Frau , mein
treuer Lebenskamerad , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Johanna Lörch
geb . Schuler , im Alter von 42 J .
nach langem schwerem ifiit großer
Geduld ertragen . Leiden sanft ent¬
schlafen ist .
Karlsruhe , 21 . Dezember 1942.
Kaiserstraße 172.

In tiefem Leid : Willi Lörch , Uffz .
bei der Wehrmacht , nebst allen

Angehörigen .
Beerdigung 22. 12. 42, 14.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .
Beileidsbesuche nicht erwünscht .

Statt Karten 1 Mein Ib ., treubesorgter
Gatte , mein lb . guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Rudolf Kuppinger
Finanzsekretär , ist heute nach kurz .
Krankheit im Alter von 69 Jahren
sanft entschlafen . ,
Karlsruhe , 21 . Dezember 1942.
Schloßbezirk 11.

Namens d. trauernd . Hinterblieb . :
Frau Lina Kuppinger geb . Graniget ;
Marianne Kuppinger .

Feuerbestattung : Mittwoch , 23 . De¬
zember 1942, 14 Uhr .
Mit den Angehörigen beklagen wir
den Verlust eines lb . Arbeitskame¬
raden u . treuen Mitarb ., d . wir ein
ehrendes Gedenken bewahren werden .

Bad . Rechnungsamt Karlsruhe .

Gott der Herr hat am 19. Dez . 42
meine lb . Frau , uns . herzensg . , treu¬
sorgende , liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester ; Schwäg . u . Tante

Frau Rosa Brunner
geb . Großer , im Alter von 62 Jahr ,
in die ewige Heimat abberufen .
Karlsruhe , Kesslerstr . 10, Bayreuth ,
Berlin , 21 . Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Eugen Brunner ,
Reichsbahnoberinspektor ; Dr . med .
Karl Brunner , Marinestabsarzt ;
Richard Brunner , Feldwebel im

Afriikakorps ; Martha Brunner ;
Meehtildis Röder , geb . Brunner ;
Lotte Brunner , geb . Greiff -Ham -
marstrand ; Dr . Hans Röder , z . Zt .

Beisetzung
'

23 . Dez . 1942, 14 Uhr
in Mannheim -Neckarau .

Nach langer Krankheit ist am 20 .
Dez . 1942 mein lieber , guter Mann

Edgar Kammüller
Korrektor , von mir gegangen .
Karlsruhe , Karlstr . 35 . 20 . Dez . 1942

In tiefem Leid :
Frau Lina Kammflller , geb . Leh¬
mann , sowie alle Anverwandten .

Feuerbestattung : Mittwoch , 23 . Dez .
1942, 13.00 Uhr .

Nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden starb meine liebe
Tochter , Schwester u . Schwägerin

Emilie Nottermann
im 46 . Lebensjahr .
Karlsruhe . 21. Dezember 194X
Rüppurrer Straße 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Nottermann ; Karl Dämmert .

Feuerbestattung : Dienstag , 22. De¬
zember 1942, 14.00 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen wurde ge¬
stern uns . lieb . Vater , Großvater und
Urgroßv ., Schwiegervater o . Onkel

Adam Stlerle
Landwirt , im Alter von nahezu 87 J .
aus diesem Leben abberufen .
Wolfartsweier , 20 . Dezember 1942.
Adoif -Hitler -Straße 48.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Postweiler u. Frau Elise ,

feb
. Stierle u. Kinder ; Familie

mil Stierle ; Emil Kleuert ; Adolf
Klenert ; Alfred Grad u . Frau Lie -
• el , geb . Klenert .

Beerdigung : Dienstag , 52 . Dez . 1942,
14 Uhr .

Nach schwerem , sehr tapfer und ge¬
duldig getrag . Leiden entschlief Frei¬
tag nacht uns . liebe ? gute Mütter u .
Schwiegermutter , die nimmermüde ,
treubesorgte Großmutter uns . Kindes

Frau Emma Decker
geb . Kientz , Y 6 . 8. 82 , X. 18- 12, 42
um sich von einem arbeitsreichen
Leben auszuruhen .
Baden -Baden , 22. Dezember 1942.
Stefanienstraße 52. ,

In tiefer Trauer : Frau Marietta
Axter , geb . Decker ; Dr . Oakar
Axter , z . Zt . Oberarzt im Felde
und Angehörige .

Trauerfeier fand auf a/OTdrflcklichen
Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt .

Nach schwerem Leiden verstarb am
Simstag , 20 . Dez . mein Heb. Mann ,
Vater und Großvater

Stefan Kohlbecker
Zimmermann

fm Alter von 69 Jahren .
Gaggenau , 21. Dezember 1942.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Franziska Kohlbecker ,

geborene Weis .
Beerdigung Mittwoch , 23 . Dez . 42,
16 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater ,

Josef Deger
Altrentner , Im Alter von 68 Jahren
verschieden .
Gaggenau -Ottenan , 21. Dez . 1942.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Kamm u. Frau Marie ,
geb . Deger ; Joaef Deger u . Frau
Maria , geb . Schemel ; Otto Deger ,
z . Zt . im Osten und Frau Maria ,
geb . Heck und drei Enkelkinder .

Beerdigung : Mittwoch , 23. Dez . 42 ,
um 15.30 Uhr .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
uns . Ib . Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante
Frau Karoline Fischer geb . Böckle ,
die zahlr . Kranz - u . Blumemspend .,
sow . all denen , die der Entschlafen ,
das letzte Geleit gaben , uns . auf¬

richtigsten Dank . Ganz bes . herzl .
Dank Herrn Pfr . Dreher für die
trostreich . Worte sow . der Kranken¬
schwester Lisette für die aufopfernde
Pflege der Verstorbenen .

Familien Hermann Fischer .
Karlsruhe , 18. Dezember 1942.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb .
Mannes sage ich auf diesem Wege
— auch im Namen meiner Tochter —

meinen wärmsten Dank . (22604
Frau Käthe Rühl .

Karlsruhe , Hübechstr . 21, 18. 12. 42 .

Heimgekehrt vom Grabe uns . teueren
Entschlafenen Obermat .-Verw . a . D .
Johann Kautz sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten für
alle Hilfe in den schweren Tagen ,
für den tröst . Zuspruch , die Beglei¬
tung zur letzt . Ruhestätte , die schön .
Blumenspenden uns . tiefempf . Dank .
Bes . danken wir H. Stadtpfr . Hauß
für s . Besuche während der Leidens¬
tage u . sejne tröst . Worte am Sarge
uns . Ib . , unvergeßl . Toten , den
Schwestern des Neuen St . Vincentius -
hauses für die liebev . Pflege .

In tiefer Trauer : im Namen aller
Hinterblieb . : Frau Marie Kautz
Wwe . geb . van Kempen .

Karlsruhe , Rüppurerstr . 7 , 19. 12. 42 .

Statt Karten . Für die zahlr . u . auf¬
riebt . Anteilnahme an dem Helden¬
tode uns . Sohnes Uffz . Otto Kern
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Insbesonders Herrn Pfr . Seufert für
die trostreichen Worte bei der Ge¬
dächtnisfeier am 13. Dezember .

Familie Karl Kern .
Karlsruhe , Kriegsstr . 278 , 18. 12. 42 .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang m . Ib . Manes , uns . lb .
Vaters , Schwiegervaters , Schwieger¬
sohnes , Großvaters , Bruder », Schwa¬
gers u . Onkels Otto Kern , Richt¬
meister , sagen wir all . herzl . Dank .

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Frau Emma Kern , geb . Runck .<

Karlsruhe , 7. Dezember 1942.
Gustav -Specht -Str . 7 . /

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßl . des
Heldentodes uns . lb . braven Sohnes
Ohergefr . Josef Zapf zugingen , sa¬
gen wir auf diesem Wege uns . tief¬
gefühlten Dank . (22522

In tiefer Trauer : Fam . Otto Zapf .
Karlsruhe , Steinstr . 11, 18. 12. 1942. ,

Für die herzl . Anteilnahme , die wir
b . Heimgang uns . lb . Entschlaf . Julie
Höcker erf . haben , sow . für die über¬
aus schönen Blumenspenden , sagen
wir hiermit uns . tiefgef . Dank . Bes .
Dank H . Pfr . Breisei für seine trost¬
reich . Worte . Ebenso herzl . Dank
für die aufr . Anteilnahme . der Be¬
triebst . u . Gefolgach . der Fa . Kauf¬
haus Hölscher , sowie allen denen ,
die sie zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Friederike Höcker Wwe .

Khe .-Durlach , Ochsentorstr . 19.

Für dde Beweise herzl . Teilnahme
an uns . durch den Fliegertod uns .
unvergeßl . Sohnes un <i Bräutigams
Heinz Hauer erlitt . Verlust sagen
wir allen aufr ich t. Dank . Bes . dan - ,
ken wir der Abordnung s . Flieger¬
horstes u. dem Ehrengeleit für ihren
letzten Kameradschaftsdienst , s . Ka¬
meraden von der Flieger -HJ . u . dem
NSFK .-Sturm 7/80 Durlach , der Ab¬
ordnung des Pol . Leiterkorps , vor
all . Ortsgr .-Leiter Wenz für s. ehr .
Nachruf , dem SA .-Trupp Söllingen ,
dem evgl . Kirchenchor für s. erheb .
Grabgesan >g , dem Posaunenchor und
nicht zuletzt dem H . Pfr . Zimmer
für s. trostreich , u . aufricht . Worte .

Fam . Christian Hauer u . Angeji .
Söllingen , Berghausen , Schiltach ,
16. Dezember 1942.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns b . Tode
uns . lb . Entschlaf ., Frau Josefine
Haug , geb . Beile zuteil wurden , für
die große Beteiligung am Begräbnis
u . Trauergottesdienst , für die Kran ?-
u . Blumenspenden , sagen wir hiermit
unsern herzl . Dank . Bes . danken wir
den Schwestern des Vincentiushauses
für ihre liebevolle Pflege während
ihrer Krankheit .

Familie Gustav Haug v . Angehör .
Baden -Baden , 17. Dezember 1942.
Markgrafenstraße 45 .

Stavt Karten . Für die viel . Beweise
innig , u . tröst . Anteilnahme an d . un¬
ersetzlichen Verlust durch den Hel¬
dentod uns . lb . u . einzigen Sohnes
Gefr . Walter Kunz sagen wir herz¬
lichen Dank . (868)

Leopold Kunz u . Frau Klara geb .
Regele nebst Angehörigen .

Gaggenau , 19. Dezember 1942.

Statt Karten . Für die vielen Deweise
aufricht . Anteilnahme beim Heim « ,
m . lb . Mannes , uns . Vaters , Schwie¬

gervaters und Großvaters , Theodor
Hurrle , Holzhändler , sprechen wir

allen uns . herzl . Dank aus . Bes .
Dank dem Sängerbund Ottenau für

den erheb . Gesang , Herrn Stadtpfr .
Huber für s. Krankenbesuche u . d .
kath . Krankenschw . für ihre liebev .

Pflege u . nicht zuletzt allen denen ,
die ihn zur letzen Ruhe begleitet ,
u . d . hl . Messen beigewohnt haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil !« Hurrle , geborene
StÖsser und Kinder .

Gaggenau -Ottenan , 18. Dez . 1942.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme , die wir durch
den Heldentod uns . zweiten Sohnes
des Obergefr . Konrad Bleier erfah¬
ren durften , sagen wir allen uns .
aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Anna Bleier Witwe .

Au I. Murgtal . 16. Dez . 1942.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufricht . Anteilnahme bei d . schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod m . innigstgel . , unvergeßl . Man¬
nes , uns . Ib . Vaters , Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes u . Schwagers ,
Oskar Müller , Gefr . in e . Inf .-Regt . ,
erlitten haben , sagen wir uns . herzl .
Dank . Vielen Dank auch allen den . ,
die an d . Trauergottesd . teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Müller geb . Reck u . alle Angeh .

Muggensturm , Bahnhofstr . 53 , 17.12.42

Für das tiefe Mitgefühl und die
herzl . Anteilnahme anläßl . de » rasch ,
und unerwart . Heimganges m. lieb .
Mannes , Vaters , Bruders , Schwagers ,
Schwiegervaters und Onkels , Karl
Bruder , sagen wir uns . herzl . Dank .
Ebenso danken wir für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden , für die
Teilnahme an sein , letzten Gang so¬
wie für die ehr . Nachr . an s . Grabe .

Agnes Bruder , Wwe ., geb . Bürk
und . Angehörige , Kappel rodeck .

Für die Beweise aufrichtig . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meiner lb .
Tochter und Schwester Margareta
Weiler sagen wir allen recht herzl .
Da)nk . Ganz bes . danken wir Herrn
Hauptl . Erbacher mit dem Kirchen¬
chor für s. erheb . Grabgesflnge , der
Werkfrauenschar der Fa . Cas . Gast
für die erbenden Nachrufe .

Frau Wilh . Weiler Wwe . and
Geschwister .

Hilpertsau , 18. Dezember 1942.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme u . die schönen Kranz - und
Blumrnspenden bei dem allzufrühen
Heimgang uns . Ib ., einzig . , unver¬
geßl . Kindes Paul , sowie all denen
die dem lb . V^rstorb . das letzte Ge -
leit gegeben haben , sagen wir uns .
herzl . u . airfricht . Dank . Bes . Dank
dem H . Geist !, für ». trostr . Worte
am Grabe , sowie dem H . Hauptl .
Allgäuer für den ehrenden Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Alfred Gerber , z . Z . i . F . ,
u . Frau Stefanie geb . Schaible .

Niederbühl , 21 . Dezember 1942.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Verluste
durch den Heldentod m. Ib ., unver¬
geßl . Mannes , uns . guten , treusorg .
Vaters , Obergefr . Willi Burger , sa¬
gen wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank sei H . Pfr . Wiederkehr für die
trostr . Worte u . allen denen , die
am Trauergottesdienst teilgenommen
haben . Dank sei auch der Freiwill .
Feuerwehr u . dem Gesangverein für

, die Ehrungen u . Kranzniederlegung .
In tiefem Schmerz : Frau Christine
Burger geb . Adam und Kinder .

Kippenheim , 15. Dezember 1942.

Für die zahlr . Beweise inniger An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den Heldentod
uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes u . Bru¬
ders Albert Dürrholder , Soldat in e.
Gebirg »jäger -Rgt ., erlitten haben ,
sagen wir ein herzliches Vergelt ' s
Gott , auch allen denen , die an den
Trauergottesdiensten tei Inahmen .

In stiller Trauer :
Familie Johann Dürrholder .

Bibarach -Fröschbach , im Dez . 1942.

Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme u . schönen Kranz - und
Blumenspenden , welche uns beim
Hinscheiden m . lb . Mannes , uns . gt .
Katers , Bruders , Schwagers u . On¬
kels erwiesen wurde , sagen w »r
herzl . Dank . Gleichf . sei auch denen ,
die uns . lb . Verstorb . zur letzten
Ruhe begleiteten , Dank gesagt .

In tiefer Trauer : Frau Sophie Ro¬
thenberger geb . Weiler ; Kinder n .
Angehörige .

Lautenbach , 11. Dezember 1942.

Unser herzl . Dank gilt all denen ,
die uns durch ihre Anteilnahme den
herben Verlust , der uns durch den
Heldentod m . Ib . Mannes , des Ober -
wachtmeisters Helmut Friedrich traf ,
leichter zu machen suchten .

Frau Paula Friedrich geb . Pleuler ,
Oberprechtal , u . alle Angehörigen .

Amtlich e
Bekanntmachungen

Ettlingen . Müllabfuhr . Wegen den

Feiertagen Freiing , 25. u . Samstag ,
26. Dez . (Weihnachtsfest ) , sowie 1.
u . 2. 3a 'n . (Ne -ujahrstiage ) erf . die
Abhol . des Hatismüll 's im Bezirk I

(Dcmnerstag0 'bhoiung ) bereits Di ..
22 . 12. bzw . 29 . 12 . Im Bezirk II

(Freitatgatoholg .) Mittwoch , 23. bzw .
SO. 12 . u . im Bez . III (Samstagab -
hol 'ung ) am Donnerstag , 24. bzw . 31 .
12 . 1942 . Ettlingen , 13. Deze «mb . 1942 .
Stadtbauamt . ,

Bruchsal . Raucherkarten . Ehefrauen
unter 25 u . über 55 J ., deren M'än -

ner bzw . Söhne beim Heeres -dlenst
u . entspr . Antrag gosielll haben ,
können die Raucherkarten Mitt¬
woch , 23. 12., von 9—12 Uhr , Z. 6,
geg . Vorlage ihrer dritten Reichs -
k leider karte In Empfang nehmen .
Zu gleicher Zelt werden die bisher
nicht abgeholzten Karten an die
Empf a ng -sb e re c frti gten abgegeben .
Bruchsal , 19. 12. 42. Kartenausgabe -

s-telTo u . ijs *\ ;g : ; !",3 .!ncmL

Baden -Baden . Antragstellung für Be¬
zugscheine f. Spinnstoffe u . Schuhe ,
Mittwoch , 23. Dez ., können Antrage ,
ausgenommen Bescheinigungen für
Trauerkleidung , nicht angenommen
werden . Baden -Baden , 21 . 12 . 42 .
Der Oberbürgermeisiter Stadt .
Wirtschaft s»amt —. (2499)

Offenburg . Marktverlegung . Der auf
Samstag , 26. Dez ., fallende Wachen -
markl wird der Feiertage wegen
auf Donnerstag , 24. Dez ., verlegl .
Ottenburg . 21. 12. 42. Stadtbauamt .

Offenburg . Wir geben bekannt , daß
mit Rücksicht auf die Welhnachts -
feiertta -ge der Schweinemarkt am
Donnerstag , 24. Dez ., vorm . 9 .00 Uhr
stattfindet . Offemburg , 19. Dez . 1942
St-adtbaua -mt .

Ettenhelm . Aufgebot . Des Sparkas¬
senbuch Nr . 1519 der Bezirks -Spar -
kasse Euenheim mit emem Guthab .
von 1 095 .83 W . is-t abhand . gekom¬
men . Der Inh . wind aiufge 'f ., innerh .
einer vom Ta'ge der Veröffentlich .
I'ffinf. Frist von 1 Monat seine An¬
sprüche u . Rechte unter Vorlage
des Sparkassenbuches bei uns gel¬
tend zu machen , andennf . dasselbe
nach Ableuf der Frist gemäß § 808
Abs . 2 des B<G©. und nach § 13 uns .
Satzung für kraftlos erklärt wird .
Elten he Im , 18. Dez . 1942 . Bezirks -
Sparkasse Ettenheim .

Stellen -Angebote
Werkstattschreiber , mehrere , sichere

Rechner , mit guter Hand sehr , für
unseren Betrieb In der Westmark
gesucht . Et handelt sich um eine
Interessante u . abwechslung -sr . Tä¬
tigkeit , um die sich auch Herren
bew . können , die bisher eine der¬
artige Stellung noch nicht beklei¬
det haben . Selbstgeschr . Angebote
m !1 Leben s laut , tlchtb . u . Geha Ms-

anspr . erbeten unt . Hbg . 3175 an
A.P .Z., Hambur g , Gä nsemarkt 44.

Bauleiter , Bauführer , Elsenbeton -Po¬
liere , Elsenbieger , Elsenflechter für
Norden u . Westen ges . Schritt l .
Bewerb . unt . Hbg . 3191 an A.P .Z.,
Ha mburg , Gänsemarkt 44 .

Baukaufleute , Lohnbuchhalter ( innen ) (
Kontoristen (Innen ) . Bürohllfskrüfte
für Norden , Westen u. Relchsqeb .
ges . Schrift !. Bew . uht . Hbg . 3193
a-n A. P.Z., Ha mburg , Gänsemarkt 44

Hausgehilfin für Etagenhaus halt für
1. 2. 43 evtl . früh , gesucht . Wede¬
kind , Khe .,Beethovenstr .8. Ruf 3719 .

Selbstinserat . Herr (Relchsbahnbe -
diens 'teter ) , 23 Jahre (vom Lande )
sucht zw . späterer Helra 't ein Im
Haushall erfahrenes und tüchtiges
Mädchen . Ali er 19—24. Emsigem .
Zuschriften mit Bild unter 33712 an
den Führer -Ver lag Karlsruh e .

Ihr schönstes Weihnachtsgeschenk ,
das Sie sich selbst ru Weihnach¬
ten geben , ist der Anmeldescheln
zum Schwarzwaldzirkei . Darum noch
heute Ihre Anmeldung . Monatl . Bei -

trag 3.— Jttt . B-üd mit Rückporto
an Landhaus Freyja , Hirsau , Calw ,
Schwarzw ., Fernruf Calw 535.

Frl., 20 3., m. etwas Verm ., Frl., 38 1 ,
m . Verm . s . Sit . Herrn , 6Q 3., Frl .,
31 J . im Büro tätig . Frl», Anf . 50,
Arbeiter , 48 J ., mit eig . Wohnung
s . pass . Damen u . Herren d . Ehe¬
büro Kleln - Deppisch , Baden - Kaden ,
Augustaplatz 1. (1986)

Kraftverkehrsunternehmer , 44 3., wn .
sich zu verheiraten . Zuschf . unter
33748 an den Führer -Ver lag Khe .

Haben Sie schon das bebiId . Büch¬
lein , ,Weg zum Du " der " Eheanb .
Georg Wagner ? Nein ? Dann be¬
stell . Sie gleichl Mit Bedingung u .
Vorschlag , diskret 1 — , Vor¬
name ü . Geburtsdatum erb . an d .
erfolgr . Güldenring Stuttgart 1/103
Schtieflfach 200. ( 18870)

Gut aussehender Geschäftsmann , 46
J., bietet geschäftstücht .. Im Büro
be wandt . Fräul . od . Kriegerwitwe
Einheirat in gutes Geschäft der .
Autobranche . Blondine bevorzugt .
Bildzuschriften unier L 22161 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl ., U i . G4 »cbättwn ., Frl ., Z2
m . Verm ., PH., 42 m . Ausst .,
Frl ., 47 3. , m . Verm ., Kfm ., 43 3., m .
©ig . Geschäft , Witwer , Ende 60,
m . elg . Haus u . Verm . > pass .
Herren u . Damen d . Ehebüro Klein -
De p plsch , B.-Bi eten , Aug u stapi . 1.

Landwirt , ev ., 48 3., m . Nebenver¬
dienst , wünscht Heirat . BHdzuschr .
unter OF 2896 an den Führer -

Verleg Offenburg
Geb . Dame , Nordd ., dkbl ., Anf . 50,

möchte bess ., guts -fo. Herrn zwecks
Gedanken aus ta usch kennenlernen .
Heirat nicht ausgeschl . Zuschriften ,
wenn mögl . mit B-ild , d . sef . zu -
rückges . wird , unter 22545 an den
Führer -Verlag Karls ruhe .

Angestellter , 26 3., 1,70 m, kath ., wü .
nettes , Ab. Mädel blt 26 3. zw . sp .
Heirat kennenzulernen . Bll-dzuschr .
unter 22542 an Führer -Ve rl'a-g Khe .

Witwe , Mitte 40 3., Geschäft * trau ,
gute , gepfl . Ersch ., bietet Wicht .
Blechner - u . InstaMoieurmelsier Ein¬
heirat . Zuschriften unter 22543 an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , gt . I., auf 1. 1. 43 zu verm .

b . Gg . Möder , Khe .,Lessingstr .24,p .

Mietgesuche
Zimmer , mehrere » möbi ., auf sofort

ges . Ang . u . R 22198 Führ .-V. Khe .

Laden mit 2—3 anschl . Räumen oder
3—4 gewerbl . Räume , als Büro ge¬
eignet , in guter Verkehrslage für
techn . Büro , Vertretung führ . Spe -
zialfabrik der Elektrotechnik , ges .
Ang . u . V.M . 7194 an Anz .-Frenz ,
Mannheim , PosMach 57 .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , schöne , mit Balkon ,

Baderaum , gegen 2vi Z .-Wohnung
zu tauschen . Amgeb . unter 34313
an den Führer -Verltaq Karl 'sruhe .

3 Z.-Wohnung in Rastatt , Oos , Ba¬
den -Baden o . Lichtental ges ., evtl .
tausche 3 Z . Eis .-Dlensiw . In Khe .
Ang . u . 34352 an Führ er -Verl . Khe

S—6 Zimmerwohnung m. Bad In Bahn -
hofsnähe , biete dag . 5 Zimmerw .
m . Bad in Bruchsal . Angeb . unter
BR 570 an Führer -Verlag Bruchsal .

Heiraten
Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,

Einheiraten usw . Frau H. v. Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Bankkaufmann , 39 3., wü . dich mit
inte IiIg ., hübschem u . helt . Mädel
aus gut . Fam .- u . Vermögensver -
häl 'tn . wiederzuverheiraten . Zeit¬
nahe Lebensau ffassung , aufrichtig .
Charakter u . Erb gesund heilt Bedin¬
gung . Ausführl . persönliche Bildzu¬
schriften unter Z2303 an den Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Intell ., unabhäng . 59J. Witwe , gr .
stattl . u . hübsche Ersch ., viel Jüng .
ausseh ., sucht pass . charaktervoll ]
Lebensgefährten mit Vermög ., ohne
iegllch . Anhang . Fachmann (Koch )
bevorzugt , auf einen schuldenfr .
kleineren Gasthof in einem Idyl -I.
gelegenen würftb . Luftkurort Im
Schwarzwakl . Zuschriften unt . 22501
an de n Führe r-Verlag Karlsruhe

Jung © 26jährige Damo , Akademiker¬
tochter , 1,65 cm groß , schlank , dun -
kelblend , viel seit . Interess ., sehnt
sich , mit großzügig denkendem ,
charaktervoll . Herrn bekannt ru
werden zwecks Heirat . Diskretion
Ehrensache . Bildzuschriften unter
33967 an den Führ er -Verlag Khe .

Einfaches Mädel , 24 3., ev ., dunkel¬
blond , 1,70 groß , mit etw . Erspart ,
u . spät . Vermög ., möchte auf dies .
Wege einen Ib ., nett . Herrn Im
Alier bis zu 32 3. zwecks Heirat
kennenlernen . Nur ernstgemeinte
Zuschriften mit Biid erbeten unt .
33211 an den Führer -Verlag Khe .

Weihnachtswunsch . Liebes Mädel Im
Alter von 26 3. möchte mit nett .,
freundl . Menschen in Verbindung
treten . Es Pst mein Wunsch , solchen
Menschen kennenzulernen , dem
Im Leben noch nicht viel Sonne
begegnet Ist . Zuschriften - unter
Erlki , Ettlingen , Postlagernd .

Weihnachtswunsch ! Witwe , Mitte 50,
wünscht Bekanntsch . eines Herrn
i . g . Verh ., bis 60 3. rwecks spät .
Heirat . Angeb . unt . BA 1979 an
den Führer -Vertag Badeg -Bad en .

Weihnachtswunsch . Kriegsversehrter ,
28 3., evgl ., wünscht mit gesund .
Frl . v . Lande bis 26 3. Verbindung
zw . spät . Heirat . Witwe oh . Anh .
nicht ausgeschl . Einheirat In handw .
Betrieb gebot . Zuschr . unt . 34235
an den Führer -Ver la g Karlsru he .

Weihnachtswunsch . Ingenieur , 37 3.,
1,68 gr ., wünscht Bekanntschaft m .
geb . Mädel , Größe nicht unt 1,62 ,
zwecks Heirat . Zuschriften m . Bild
unt . 34245 an Führer -Verlag Khe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Ve relnlgung des Sich -
flndens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehobundes ,
Zweigstelle Karlsr ., Ruf 8166, Kai -
serstraße 104, Eingang Herrenttr .

Fräulein , 40 3., kath ., m . Verm ., w .
Beamten b . 50 3. zw . Heirat kennen¬
zulernen . Zuschriften unter 34356 an
den Führer -Verl ag Karlsruhe .

Kaufmann , led ., 42/168 , kath ., gesund ,
gut . Elnk ., gr . Vermögen , wünscht
mit intell ., hübsch . Fräulein zwecks
Heirat In Verbindung zu treten .
Bildzuschriften unter 34357 an den
Füh rer -Ve rla -g KarIsruhe .

Selbstinserat . Obersekretär , Reichs
beamter , Ende 40, oh . Anh ., sucht
Verbindung mit gebild ., im Haush .
erfahr . Fräul . od . Witwe (auch v .
Lande ) zw . sp >ät . Heirat . Alter 32—
42 3. Zuschriften mit Bild unt . 34278
an den Führer -Veriiag Karltruhe .

Mädchen , 32 3. . sehr eint . u . häusl .,
wünscht mit Handwerker in guter
Stellung , auch Witwer m . Kind ,
zwecks Heirat bekannt zu werden .
Zuschriften mit Bild unter 34325 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Fräulein od . Witwe bis 36 3.
möchte ©Inen Lebenskameraden
kennenlernen ? Aussteuer , mögl . m .
Wohnung erwünscht , od . Einheirat
In Kleinhandelisgeachäft , Jedoch
nicht erforderlich . Zuschritten mit
Bild unter 34331 an Führer -V. Khe .

Liebe u. Treue , verbunden mit einer

sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 3ahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief -

Bund D Mannheim . Schließt . 602.

Fräulein , 27 3. , evgl ., v . Lande , ver¬

mög ., wünscht sol . Herrn In sich .
Pos . bis 40 3., auch Witwer ohne
Anh . kennenzulernen zw . späterer
Heirat . Zuschriften unter 33121 an
den Führer -Ve rlag Khe .

Frau, schuldlos geschied ., möchte , da
es ihr an pass . Gelegenh . fehlt ,
auf dies . Wege zw . Heirat mit
Herrn 1- bekannt werden . Bin Mitte
40 . Etwas Möbel vorhand . Zuschr .
u . 33014 an de n Führe r-Verl ag Khe .

Brauereibesitzerstochter , Mitte 20,
warmherzig , fraulich , in best . Ver -
hälin ., sucht gebild . Lebenskame¬
raden . Näh . u . K 420 durch 8riaf -
bund „ Treuheit " Briefannahme
München 51, Schließf ach 37.

Witwer , kath ., 42er , in »ich . Stelig .,
gut . Elnk ., m . Eigenh . u . etw . Land -
wlrtsch ., 2 erwachs . Kind ., sucht
Mädel od . Witwe mit etw . Verm .
od . Ausst . Eintr . als Wirtschaft , zw .
bald , Heirat erw . Zuschr . unter
22317 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pfälzerin , 21 3. , w . mit nett . Herrn ,
Ende 20, in Briefwechsel ru tretön ,
zw . spät . Heirat . Zuschr . m . LIcht b .
unter 22529 an Führer -Verlag Khe .

Frau , Junge , 34 3., Jugendl . hübsche
Ersch ., wü . gleichaltr . od . 3—4 3.
ält . Mann mit Idealer Gesinnung
zw . ' spät . Heirat . Bin evang ., 1,64
gr ., dunkelteI . Angest . od . Fach¬
arb . erwünscht . Aussteuer , sowie
etwas Barvermög . ist vorh . Kriegs¬
versehrter nicht ausgeschl .
zuschr . u . 22528 an Führ .-Verl . Khe T

Frau , alleinsteh .. 53 3., gute Ersch .,
mit Ausst ., wü . Briefwechsel zw .
Heirat mit charaktervollem Herrn .
Angebote unter OF 2894 an ' den
Führer -Verlag Ottenburg .

Weihnachtswunsch ! 27J. Mädel rr.lt
lieb ., treuherz . Wesen u . nettem
Aeußeren , evg ., dunkelbl ., 1,63 m
gr ., schlank , berufl . tätig , möchte
gerne m'it charakterfest . Ib . Men¬
schen v . 23—35 3. zw . spät . Helra -I
In Verb , treten . Angest . od . Kauf¬
mann bevorzugt . Kriegsvers , ntchl
ausgeschl . Barverm . is-t etw . vorh ,
BiIdzuschr . unt . 22526 Führ .-V. JChe .

Weihnachtswunsch ! Ideale verträgt «
Hausfrau , gut . Aussehen , Anf . -50,
unabh ., wü . gebild . Herrn k. zu I.»
zw . spät . Heirat . Gepfl . Haushali
u . etwas Vermögen vorh . Zuschrift .
unter 34206 an Führe r-Verlag Khe .

Weihnachtswunsch ! Welches Junge
film - u . theaterMeb . Mädel , bis zu
18 3., höchst . 1,50 gr ., haf Lust u .
Liebe , mit mir , dem 21-3ährigen ,
ein . Federkrieg zu führen ? Bei bei¬
de rs . Verstehen spät . Heirat nicht
ausgeschlossen . Zuschrift , m . Bil'd
unter 22516 an Führer -Verlag Khe .

Weihnachtswunsch . Staatsbeamter , 32
3., evg ., mit höh . Schulb ., schwarz
Sportg ., aus guter anges . Fam ., m,
Vermögen , wünscht die BekannN
schaft mit tücht ., Ibv . Landwirte »
locht er von 20—26 3., mit Vermög ^
In der l>mgeb . Karlsruhe . Llchtb ' ia
erwünscht . Zuschr . unter 34152 an
den Führer -Verlag Karlsruh e .

Weihnachtswunsch . Fräul ., 43 3. bedl
Jünger ausseh ., aus gutem Hause ,
mit etwas Vermögen , Wäsche/vus -

stattung , Teil - Möbel , sehr häucHch
u . kinderlieb , sucht l»b . u . charak¬
terfest . Ehepartner , auch m . Kind ,
Zuschriften mit Bild unter 34084 an
den Führer -Verlag Khe .

Welches nette Mädel , charakterfest ,
mit sehr gut . Aeuß ., aus gut . "Fa¬
milie , Ib . off . Wesen , 25-—30 3V
möchte mir ib . Hausfrau werden .
Bin 34 3., 1,58 gr ., sympath . Ersch .,
mit sehr gut . Herzen , elternlos .
Wünsche mir ein standh . Mädel ,
das Sinn für eine Ib . harmonische
Ehe hat . Geschäftstochter , Nah -

rungsmitteibr . bev . Nur emsig .Bild -
zuschr . unt . L 22193 Führ .-Verl . Khe .

Weihnachtswunsch ! Beamtentochter ,
vermög . , 28 3. , ev . , 1,72 groß , wü .
Briefwechsel mit höh . Beamten od .
Akademiker , zw . spät . Heirat . Bild -
zuschr . u . 34169 an Führ .-Verl . Khe .

Welhnachtswunsch . Witwer , 55 3., mit

eigen . Haus u . schöner Landwirt¬
schaft wünscht Ib ., tücht . Frl ., kath .,
zw .' 38—45 3., kennenzulernen zw .
bald . Heirat . Zuschr ., wenn mögl .
m . Bild unt . BR 563 an den Führer -

Verlag Bruchsal .
Mädel , geb ., nett ., aus gut . Hause ,

sonrt . Wesen , tücht . Hausfrau , mit
schön . Aussteuer , Verm . u . Eigen¬
heim , wü . die Bekanntsch . e . geb .
Herrn , Beamter , 38—48 3., zw . ideal .
Ehe . Bildzuschriften unter 22517 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

rviädol , Jg ., 1,70 m , bl „ schl ., musik -

u . sportlieb .. ' wü . Briefwechsel m.
geb . Jg . Herrn zw . spät . Heirat ,
" ildruschr . u . 34047 Führ .-Verl . Khe .

Witwer , Mitte 60 3ahre , penslonsber
noch Im Dienst , m . Vermög ., sucht
Hebe Lebensgefährtin . Zuschr . unt .
33813 an den Führer -Verlag Khe .

E!ektr .-Mstr ., Angest ., 1,72 groß u .
stattl ., sucht Briefwechsel m . brav .,
gesund . Mädchen v . Lande , etwa
20—28 3.. zw . Heirat . Ausf . Zuschr .
unt . 34364 an Füh rer -Ve rlag Khe .

Witwe , feingeb ., evgl . , 58 3., reprä -

sentationsf ., viel gereist , finanz .
unabh ., aus angeseh . Fam ., geist .
Interess . , $. pass ., glelchaltr ., cha¬
raktervoll . Lebensgefährt . In gut .
Verhältn . zw . Ehe . Voll . Dllkr . geg .
u . verl . Zuschriften unter 22520 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 28J., ev ., dkl ., ,1,55 gr ., au »

gutem Geschäftshaus , naturl ., wän¬
de rfr ., mit gut . Ausst ., wü . einen
neM . Ib . Lebenskameraden in gut .
Verhältn . kennen zu lernen . Bild -

zuschr . u . 34030 an Führ .-Verl . Khe .

Selbstlnserat ! Bauerntochter , 42 3.,
1,70 groß , led ., kath ., gr . mod . /

Bauernhof , Liegenschaften , sucht
PoMzel -, Gendarmerie - od . Forst¬
beamten zw . Heirat . Ausf . Blldzu -

»chr .jj . BA 1970 Führ .-V. B -Baden .

Kaufmann , strebs ., in gut . ,Ver .h. f
'
4
ln ^

anf . 30, sucht Fräul . od . Jg . Witwe

v . Stadt oder Land , zw . Heirat ,

Bildangebote unter 22514 an den

Führer -Verlag Karlsruhe .
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Verkäufe
h .-Wintermantel mit Fehlkragen und

Watteinlage Gr . 46/43 100 Ml . D.¬
Schuhe Gr . 36, neu wert ., 10 Ml zu
verkaufen . Karlsruhe , Bürgerstr . 1.Hth ., III . Stock . (53194)

Paletot , schwarz , sohl . Fig-ur, (ß Ml ,2 H.-Hüte ä 5 Ml , Janker f. 16jähr .
Jungen 10 Ml zu verkaufen . Ang .
unter 34015 an Führer -Verlag Khe

Vogelkäfig u . 2 kl . Versandkäfige
zus . 10 Ml , Zimmertrapez 3
Laubsäge mit Zubeh . 6 Mi , Tennis¬
schläger 3 Ml , Tennis ring 2 Ml ,3 Paar Schlittschuhe Gt . 23, 27 u .
31 je 3 Ml , jard 'iniöre -Keramik 5
Ml , 2 Reißschienen zus . 2Mi z . vk .
Khe . , Nokkslr . 20, III. Khe .

Gehrockanzug , schwarz , mittl . Gr.,65 Ml , zu vetk . Angeb . unter 34162
an den Führer -Verlag Kar Iisruhe .

Anzug , neuw ., schwarz , Gr . 44—46,zu verk . 120 Ml . Zu erfr . nach 17
Uhr , Körnerstr . 12, Hth . It ., Khe .

Anzug (Marengo ) , erstkl ., Cutaway ,
ca . 1,65 m gr .. Bundweise 1,20 m,
150 Mi , Zimmerteppich 14/4, 54 Ml ,
Patenlrosl , neuw ., 187787, 22 Ml ,
Regulator 6 Ml Vogelbauer 6 Ml .
An zu seh . von 2—4 Uhr . Karlsruhe ,
Luisenstraße 5, III (34058)

Anzug , gebr ., mittl . Größe , 25 Ml .
Wächter , Karlsruhe , Zirkel 9.

Bluse , feine wein rote (« ) , m. rchw .-
seid . Rock , 60 Ml , 1 P. Lackschuhe '
neu , 37/38 , 16 Ml , 1 Liegestuhl onit
Polsterung u . Vollrädchen 50 Ml
zu verk . Günther -Quendt -Str . 1, II ,
ab 5 Uh r. Karlsruhe . (54279

Fuchskragen (2 Füchse ) , schwarz , zu
verkauf . 250 Ml . Karlsruhe , Nörd -
Hche ^ lIdapromenade 16, II.

Schlittschuhe 8 Ml , Turban m. Tasche
(Samt ) 6 Mi zu verkauf . Karlsruhe ,
Kaisers -traße 227, IV. (34070)

Brautschuhe gesucht , Gr . 36 od . 57
Ang . u . 34230 an Führer -Verl . Khe

Kinderschuhe , Gr. 22—24, gesucht
Ang . u . 34034 an Führer -Verl . Khe .

Lederhandschuhe , Gr . 8, v . Schwer -
kriegsbesch . gesucht . Max , Khe .,
Rüppurrer Straße 20. (34254

Kinderkino mit Filmen usw . 40 Ml ,1 Dampfmaschine m . Motor 10 Ml ,1 Kegelspiel 2.50 Ml , eis . Pup
penwiege mi t Bett 15 Y, Tum ring «
mit Seil 10 Ml , Notenpult 15 Ml ,Notenständer 20 Ml , zu verkaufen .

J r̂eund , Kriegsstr . 76, Khe
Lalerna -Magica mit 10 Filmen und

Lichtbildern , Preis 30 Ml zu verkf .
Schme tzer , Mol tkestr . 21, II . Khe .

Kasperltheater , prima Holzausführg .,
dkl . Eiche , mit Figuren , 25 Ml zu
verk . Ang . u . 34008 Führ .-Verl . Khe

Luftdruckgewehr mit gezogen . Lauf ,20 Ml , Bilderrahm ., 49/65 , m . Glas ,6 Ml zu verk . Hörner , Karlsruhe ,
Klaup recht straß e 49. (33235)

,Matador "-Holzbaukästen , 1—4, Prs .30 Ml , zu verkauf . Ruf 3251, Khe
Märklin -Baukasten 30 Ml zu verkauf .

Ang . u . 33207 an Führer -Verl . Khe .

Silberfuchs 320 'Ml , Spinnrad 30 Ml
zu verkauf . Khe ., Luise ns -tx . 71a , II .

Botfuchs , schöner , naturfarb ., nicht
getraig ., zu verk . 180 Ml . An geb .
unt . 34242 an Füh rer -Verlag JChe

Schal , 90X170 , Seide , grün , handge¬
stickt , 60 Ml zu verkaufen . Ang .
unt . 33083 an den Führer -Verl . Khe .

Zimmer , Spätrenaissance , schö . Bild¬
haue rei -Au s zug -ti s oh , Schreibtisch ,
Schrank , 6 Stühle 1600 Ml , Palmen -
stän -d ., wertv . Keramik 200 Ml , eirv
fach . Zimmer , nußb . pol ., Schrank ,
Kommode , Tisch , 4 Stühle 600 Ml
zu verkaufen . Rau , Stuttgart , Bis -
m arckstraße 93, II . (34317

Auszug tisch , heil eichen , f . Büro ge -
/ feign ., mit 6 Stüh Igest ., 175 Ml z . v .

Ang . u . 3427*5 an Führer -Verl . Khe .
Ladeneinrichtung für Bäckerei ode

Kondit ., auch für Kaffee , z . Preis
v. 800 Ml zu verkf ., Ladentheke
250/80/70 , Warenschränk mit Schie¬
befenster , Facettglas mit Nickel

57 tief , Auslegekast .
verk . Adolf König ,

Krelingen , H.-Köhl - Str . 32, Ruf 59?0

260 Ig ., 225 h
120/20/70 , zu verk .

2 H.-Bettstellen m. Rost u. Matratze ,
30 Ml , 1 elektr . Lampe 15 Ml , 2
Wandbilder 6 Ml zu vkf . Our lach ,
Auerstr . 56, III ., Wilhelm Mäule .

Kinderbett , Holz , 75X160 cm , ohne
Matratze , 20 Ml zu verkf . Bergner ,
Daxlanden , Schifferstf . 6a .

Paidibett mit Zub . 45 "Ml , Handlei¬
terwagen 40 Ml , 2 Bücherschäfte
b 3 Ml zu verkaufen . Hennhöfer ,
KarI sruhe , Lac hnerstraße 18.

2 Matratzen , dreiteilig ,
Keil , je 25

gebr ., mit
zu verkf . Gockel ,

Sofienstr . 45, Karlsruhe . (34149 '

Kinderklappstuhl 12 Ml , Bu-rg 5 Ml
zu verk . Maxauslr . 28, III ., Khe .

2 KinderstUhle 6 10 Ml zu verkauf .
Adlerstr . 18, III ., lks . , Khe .

Dampfmaschine , neuw ., zu verk 80M
Ang . u. 54209 an Führer -Verl . Khe

'
.

Russisches Karussell 35 Ml , Sandwa
gen 15 Ml , Wasserturbine 10 'Ml ,
Dampfmaschine 18 Ml z . vk . Ludw .
Martin , Mörsch , Seh lageterstr . 5 .'

Puppenhaus mit Inh .
~
30

~
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wagen mit Puppe 15 Ml , M.-Bü-
cherranzen 7 Ml , Knabenmantel u .Kübler -Anzug f. 120 . 15 Ml , Stall
10 Ml zu verkaufen . Angeb . unter
22343 an Führer -Verlag Karlsruhe

Wohn - od . Eßzimmer gesucht . Ang .
unter 34031 an Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , kompl ., sowie Radio
Kleinempfänger gesucht . Angeb .
unt . 34185 an Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , gebr ., gesucht . Frau
Schmidt , Veilchens tr . 28, Khe .

Kredenz u. Bücherregal ges . Preis -
ang . u . 34147 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , 2türlg , 1 Nachttisch ,1 Handtuchständer , all . nußb . pol . ,1 Teppich od . Linoleum , 2V- XZ'/-
od . 3X4 m , alles neuw ., ges . An¬
geb . u . P 22585 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , schöner , sowie Kü¬
chenschrank gesucht . Angeb . unt .
B 22241 an Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnzimmertisch , u . 4 Stühle ges .
Preisang . u . 34293 Führ . -Verl . Kh

Schreibmaschinentisch ,g .erh .,ges . An
geb . u . 34257 an Führer -Verl . Khe .

Chaisel ., gut ^rh., u . Geigenkasten
ges . Ang . u . 34045 Führ .-Verl . Khe .

Anprobierspiegel , großer , gesucht .
Ang . u . 54312 an Führer -Verl . Khe .

Nachtstuhl gesucht . Angebote unter
34198 an Füh rer -Verlag Khe .

Federbett , gut erh ., ges . Angeb . unt .
34259 an Führer -Verlag ICarIsruhe .

Geschichtsatlas gesucht . Angebote
unter 35254 an Führer -Verlag Khe .

Puijppenbett , 54X25 cm , mit Baby 16
Ml , Teddybär 60 cm 12 Ml , und
versch . Kleinigkeiten . Karlsruhe ,Kaiserstr . 166, III ., lks .

Klavierauszug , Pucclni : „ Tosca ",
, ,Butterfly " usw . gesucht . Angeb .
unter 34266 an Führer -Verlag Khe .

Briefmarkensammlung , mögt . Wohl¬
tätigkeit *- u . Zeppelin marken ent¬
haltend , nur schöne Ware , ges .
Ang . u . 34037 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , mod ., mit weiß . Le
derpolst ., für 35 Ml zu verk . G .-
Quandt -Str . 10, S-tb . Hl ., Khe .

Flügel , sehr schönes Instrument , gut .
Ton , 4000 Ml , zu verkaufen . Ang .
un ter 33221 an Führe r-Ver lag Khe .

Radio , 3 Röhren , 140Ml , eis . Kinder¬
bettstelle 10 Ml , Blumenständer ,eis ., 4 Ml zu verk . Angeb . unter
34107 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige mit Kasten , 5tu>l, Notenständ
65 Ml , Hochfrequenzapparat , 220
Volt , 25 Ml zu verkaufen . Löblein ,Karlsruhe , Weinbrenner straße 27.

Gitarre , neuw ., mit Noten , 50 Ml zu
verkf . Angebote unrt . BA 1962 an
Pührer -Ver .ag B.-Baden .

Konzertzither , neu , 120 Ml zu verkf .
Mönig , Durlach , Auer Stf . 66 .

Violinzither , neuw ., 25 Ml zu verkf .
Ang . u . T 22593 Führer -Verl . Khe .

Spiegel , 82X 46 cm , 18 Ml , Bild , 95X
80 cm , 7 Ml 2u verkaufen . Angeb .
unter 34012 an Führer -Verlag Khe

Handtuchständer mit Ueberhandtuch
für 18 Ml zu verkaufen . Angebote
unter 55246 an Führer -Verlag Khe .

2 Fenstern, , m. b . 25JM , Plüschtischd .
35 M , 2 M .-Hüte f . 10-J . 12 Ml ,
kl . Raucht ; (Metall ) 10 Ml tu verk .
Karlsruhe , Göhren str . 25. (34024)

Orientteppich , antik , Sumak , Schät¬
zungspreis 2000 Ml , zu verk . Ang .
u . BA 1980 Führer -Verl . B.-Baden .

Perserteppich (Ghiordes ) , alter Ge¬
betsteppich , mit prachtv . Zeichn .,
1.86X2 .70 m , 1800 Ml zu verk . An¬
geb . u . 3429« an Führer -Verl . Khe .

2 Deckbetten ä 40 Ml , 1 weißemalll .
Herd 50 Ml , 1 Holzbetlstelle 10Ml ,1 Herrenmantel ', neuw ., kr . Figur ,
70 Ml . Anzus . ab 9 Uhr bei Jung ,
Karlsruhe , Maxaus traße 30.

Ftlettlschdecke , handgeaib ., neu , Pr.
55 Ml , zu verkauten . Angeb . unt .
K 22498 an Fü hre r-Vertag Khe .

Decke , schöne , 12 Füchse , Im Auttr .
für 450 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,
Leopold str . 31, part ., i-inks .

Decke , kunstgestr ., 1 m Durchmess .,10 Ml zu verkaufen . Walz , Karls¬
ruhe , Franz -Abt -Straße 21. (34021

OelgemSlde , gerahmt , Fliiederstrauß
75 Ml , 2 Landschaften Je 60 Ml z .
vkf . Ang . u . 34307 Führer -Verl . Khe .

Oelgemälde von Prof . A. Kusche ,
65/80 cm , zu verkaufen . Zuschriften
unter 33200 an Führer -Verlag Khe .

Oelgemälde m. Rahmen , 100X82 cm ,
„ Am Brunnen vor dem Tore "

, Nler -
ito Iz , 200 Ml zu verkaufen .
Ritscherle , Khe v

., Sofienstr . 21.
Oelgemälde , Landschaften u . a . zu

ver kf . Ga rte nstr . 8, 1 Tr., Khe .
Oelgemälde , herrl . Landsch ., preis -

zu verkf . Anzus . von 2—8 Uhr . v .
Mol 'itof , Blücherstr . 24, pt ., Khe .

Oeibilder , groß , Flieder u. Schwarz -
wal -d , 220 und 300 Ml zu verkauf .
Ang . u . 34416 an Führer -Verl . Khe .

2 Bilder , Goldr ., ' 70X90 cm , Land¬
schaft u . Stilleben , neuw ., 40 und
60 Ml . Ang . u . 53245 Führ .-V. Khe .

Agfa -Photoapparat (f. Packfilm und
Platten ) 70 Ml , Stativ 12 Ml , Ro¬
delschlitten 15 Ml , »/«-Geige 20 Ml
Luftgewehr (Diana ) 15 Ml , Gras¬
mähmaschine (rep .-bed .) 15 Ml Zu
verkf . Khe ., Krieg Straße 188, II .,
von 13—15 Uhr .

Photoapp ., 9X12 (Platten ) , m . doppT.
Auszug , Objektiv 4,5 , Compurver -
schluß , u . 6 Kassetten , 80 Ml z . vk .Khe ., Leopolds tr . 7, bei Bäuerle .

Briefmarkensammlung , besteh , aus
alten Marken , ges . Ang . an Josef
Schmidt , Imkerei u . Honiggroßh .,
Ber nau (Baden )

Briefmarken , Sammlui
Massenware , kauft ständig zu gut .
Preisen H. Kreher , Dresden -A.,Gneisenau str . 12 (FAB 18— 652—26)

(22527
ungen , Duofett .,
[ ständig zu gut .

« .»Armbanduhr , Stubenwagen , Kin¬
de rbadewanne u. Waschtopf ges .
Ang . u . 34013 an Führer -Verl . Khe .

D.-Armbanduhr , mod ., sucht Fr. Stel -
ner , Kfie . Kanoniers tr . 5, IV, b . Roth

Armband - od . Taschenuhr s-of . ges .
Ang . u . 55227 an Führer -Verl . Khe .

Elektr . od . 2 Gasbügeleisen , kleine
Zinkwanne u . kl . Waschkessel ges .
Ang . u. 33230 an Führer -Verl . Khe .

Kaffeemaschine , Cona , Gr . 3, evtl .
nur Glaskugel , gesucht . Angebote
unt . 3 22562 an Führer -Verlag Khe .

Photoapp . , Platten , 10/16 , mit Dopp .
Anast . 6,3 , dopp . Bodenauszug , 2
Kass ., In Etui , 40 Ml zu verkauf .
Khe ., Zeppelin str . 3, III ., rechts .

Photo , 6X9 , gute Optik , Filmp ., PI.,
Lederetui , Stativ , 50 Ml zu verkf .
Karlsruhe , Dreisamstr . 11.

Photo , 9X12 , PI., 75 Ml , Kofrlenherd
weiß 65 Ml , Puppe 25 Ml , Web¬
rahmen 28 Ml zu verkf . Angebote
unt . 22539 an Führer -Verlag Khe .

Rodelschlitten gesucht . Angeb . unt .
34056 an Führer -Verlag Karlsruh »»

Fotoapparat , grHß ., mit Stativ , 50 Ml
zu vk . Ang . u . 54043 Führ .-V. Khe .

Kindersportwagen , gut erh ., m . Kis-
sen , für 40 Ml zu verkf ., Karlsruhe ,
Kriegsstraße 226, 4. Stock .

H.-Rad , neuw ., oh . Gummi , 78 Ml ,
el . Zuglampe 10 Ml , Kinder -Karus¬
sell 15 Ml , Sportlacke 12 Ml zu
verkaufen . Khe ., Herl>rren * tr . 60, H.

Staubsauger , 126 V., gut erh ., 70Ml ,
Tischmangel 40 Ml , i . vk . „ Krone "
Zuc kschwert , Wiesental b . Wagh .

Schreibmasch ., kl . , » 11., ( . 50 PM, 2
Herrenräder , t Damenrad oh . G .
Je 10 RH zu v &Pkauten . Angebote
unt . 54256 an Führer -Verlag Khe .

Webers Koch - u. Backherd , weiß
emalM ., gut erh ., 60 Ml zu verkauf .
Ang RA 2491 Führer -Verlag Rastatt .

Gestellkachelofen , neuw ., 180 Ml ,
gebr . kl . Füllofen m . Platte 35 Ml
zu verk . Khe .-Bulach , Neue Afli . 9 .

Küchengeräte , Küchengeschirr aus
Aluminium , Porzellan , Stahl , Jegl .
Art und Größe , auch elnz . Stücke ,
für neue Krankenküche ges . Ang .
u . RA. 963 an Führer -Verl . Rastatt .

Tausch
H.-WintermanUl für 17—190Shr ., fast

neu , zu tausch , geg . D.-Winter¬
mantel , . Gr . 44—46, neuw ., evtl .
Aufzahlg ! Zu erfragen : Karlsruhe ,
Schützenstraße 44, bei Herrel .

i 7oderhandtasche (Saffian ) , neuwert ., 'i
■schwz ., für äIt . Damen gegen Man - |
tel - od . Kostümstoff zu tauschen . ,
Ang . u . 34406 an Führer -Verl . Khe .

Immobilien

D.-Mantel , rveuw ., Gr . 46, geg . Gr . 42
zu tausch . Ang .u . 34002 Führ .-V. Khe .

Gesellschaftsanzug , Paletot , Gr . 52
geg . gut erh . Badeeinrichtung mit
Gasofen zu tauschen . Angeb . unt .
33177 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug f. 11- 120 ., Kn.-Schuhe , 38/39 ,
1 Hemd , Schlitten mit Lehne , Roll¬
schuhe u . 2 Baukästen zu tausch ,
geg . H.- od . Damenwäschestoff od .
geg . Wollstoff f. Kleid . Schnäbele ,
Karlsruhe , Boeck 'hstraße 28.

Winterdirndl , neuw ., Gr . 42, ges . od .
sonstig . Backflschkleld . Biete neu -
wert ., braun . Sportwollrock , Gr . 40,
u . led . Mädchenbücherranzen . An -
geb . unt . 54042 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderstoff , schwarz (Seide ) , 3,80 m,
geg . Puppenkasten od . Sportwag .
zu tausch . Ang .u .33218 Führ .-V. Khe .

Wollstoff , schwarz ., 2,30 m, 1,30 m
breit , zu tausch , geg . ebens . färb .
Ang . u . 34018 an Führer -Verl . Khe .

Marschstiefel , gute , Gr . 41, gegen
Skistiefel , Größe 42, zu tauschen .
Ang . u . 34348 an Führer -Verl . Khe .

Bergstiefel Gr . 38, tadellos , u. 2
Ptat t ens p Ie ler -Lauf we rke , elektr .,
mit Gehäuse , 2 ä *t . Matatzen ge¬
boten . Suche : Damen -Rohrstlefel
Gr . 38 und Herren -ReitStiefel Gr .
43 oder Stoff für Herrensommer¬
mantel . Angebote unter L 21746
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schnürschuhe Gr. 421/« od . Kin¬
derschuhe Gr . 28 geboten . Ge¬
sucht wird Fahrradbereifung . Funk ,
Neu reut , Kirchfeldsiedlung .

"

Tennisschläger , neuw ., mit Spanner ,
geg . Globus , mlttl . Gr . zu tausch .
Ang . u . 33551 an Führer -Verl . Khe .

Luftdruckgewehr , gut erh ., mit Ziel -
figur , Zielgerät u . Zubehör , Kind ."
Schaukel , auswechselbar , gegen
2 Ringe und Trapez zu tauschen
gegen D.-Mantelstoff - 4 m lang ,
mit Zutaten , evtl . Aufzahl . Angeb .
unter O 22035 an Führer -Verl . Khe .

Rollschuhe ges ., evtl . Tausch gegen
Kinderschuhe , Gr . 26—30. Angeb .
unter 54053 an Führer -Verlag Khe .

Haus in Rastatt , Baden -Oos od . Um -
geb . zu kaufen ges . (Selbstkäuf .)
Ang . u . 54351 an Führer -Verl . Khe .

■ RHEINGOLD . „ Andreas Schlüter " .
I Ein pack . Künstlersch 'icksal . Wo -

. schensch . Nur noch heute u . morg .
3.30, 5.00, 7.30. Jug ._ üb . 14 3. zu gel .

Grundstück zu pacht . od . zu kauf ,
gesucht (als Garten geeignet ) .
Ang . u . 34126 an Führer -Verl . Khe .

Garten (später . Bauplatz ) Im Weier -
feld oder Südwest Stadt zu kf . ges .
Ang . u . 54297 an Führer -Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! Herbert

W.-Elberfeld , Postfach 335.
MUHer ,

RHEINGOLD . Heute u . morgen jew .
13.45 Uhr gr . Märchenvorstellung .
„ Dornröschen " u . d . gt . Beiprogr .
Vorve rk . an der Kasse . Num . PI .

SCHAUBÜRG . Der neue E. Jannings -
PM'm der Tobis „ Die Entlassung " .
„ Film der Nation " . Wochenschau .
Nur noch heute u . morgen . 3.30,5-00 , 7.30. Jugendl . üb . 14 3. zugel .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen das gr . musikal . Lustspiel
„ Die Puppenfee " . Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.00, 7.30. 3ug . nicht zug .

D.-Ski gegen Damenrad od . Mantel¬
stoff zu tauschen gesucht . Angeb .
unter K 22177 an Führer -Verlag Khe .

K.-Dreirad , Vollgummi , K.-Wagen ,
blau , Vollgummi m . Wlndschutzsch .
und Wachstuchdecke , K.-Schnür -
schuhe , Gr . 25, alles In best . Zust .,
Sd .-Pumps , f. neu , Gr . 4V», m . h .
Abs . geboten . Suche : Standuhr od .
kl . Bücherschrank . Angebote unter
L 22182 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Märklin -Motor , 20 Volt , neuw ., evtl .
mit Transformator ab zug . Gesucht
Rei 't -Rohrstiefel od . Straßenschuhe ,
Größe 42—43. Angeb . unter 34028
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Adler Trumpf , ohne Bereifung , in

gut . Zustand , zum Schätzpreis zu
verk . Ang . u . 34223 an Führ .-V. Khe .

i Durlach . Kammerllchtsp . Tägl . 5 .00 u .
[ 7.30 Uhr : MOolcT % rmit H. Albers .
i Durlach . M. T. Ab heute 5.00 , 7.30 CT.

das große Festtags -Programm :
1 In *

Wagen bis 1,5 Ltr. (auch DKW.), In
gut . Zust ., ges . Angeb . unt . BR 565
an Führer -Verlag Bruchsal .

BMW-Motorrad geg . Radio od . Plat¬
tenspieler zu tauschen . Ang . unt .
B 22811 an deri Führer -Verlag Khe .

Tiermarkt

Märklin -Metallbaukasten 1, 1 A, 2 A,
3 A, geg . Kleinblld - od . 4,5X6 Ka^
mera zu tauschen gesucht . Angeb .
unter 54023 an Führe r-Ver lag Khe

Lokomotive , elektr ., 110 V., Spur 0,
ges . geg . Konzertzither od . neuw .
Holländer od . ält . Herrenfahrrad zu
tauschen . Ang . unt . RA 2482 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Puppenwagen , gut erh ., tausche ge
Jen Ziehharmonika . Angeb . unter
i4362 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenschuhe , Gr . 42, gut erh ., geg
solche von Gr . 43—44 zu tauschen
Karlsruhe , Rudolf str . 2, III .

H.-Skistiefel Gr. 43 geg . D.-Skistiefel
Gr . 41/42 zu tauschen ges . Ang . u
RA 5125 an Führer -Verlag Rastatt

Skistiefel Gr. 39 od . 42 geg . Damen -
reitstlefel od . Damenlederrohrstle -
fei zu tauschen . Ruf 4116 Khe .

Skistiefel m. Bergbeschlag , neuw, .
Gr . 40, geg . solche Gr . 42/43 zu
tauschen . Angeb . unt . RA 2480 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Skistiefel Gr . 41 geg . mod . Puppen¬
wagen zu tauschen . Ang . u . 35777
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Skischuhe , gut erh ., Gr. 42 gegen
glelchart . Gr . 44 zu tauschen . Ang .
u . 55951 an den Führer -Verlag Khe ,

Damenstiefel Gr . 37 geg . 40 zu tau -
sehen ges . Friedrich Will , Blanken
loch , Horst -Wessel -Str . 5 .

Haushaltwaage , Kinder -Nähmaschine ,Eisenbahn , Pelzjacke , 40/42 , ges .
Angebote an Ed . Belbl , Karlsruhe ,
Zähring e rstr . 92, II ., bei Horcher .

Krauß , Stefanien str .
. gut
. 20, Khe .

Aquarium , gut erh . , 20—90 Ltr., iow ,
Heizung , gesucht . Preisangeb . u .
34295 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , neu od . gut erh ., ges . 1.60 bis
1.80 m lang . Angebote unt . 54172
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlitten zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 54514 an Fü hrer -Verlag Khe

Kinderdreirad , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u. 55208 an Führer -Verl . Khe .

Kinderauto , Dreirad od . Holländer
gesucht . Angebote unter 33228 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , neuw ., u. größ .,
stabiler Rodelschlitten gesucht .
An g . u . 34052 an Führer -Verl . Khe .

Puppe (Baby ) gesucht . Angeb . unt .
34035 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe zu kauf . ges . F. DoM In. Gröt¬
zingen , Marktplatz 2.

"
(3415?

Kaufladen od . Puppenküche , Pup
penwagen u . Puppe , alles nur gut
erhalten , gesucht . Angebote unt .
34146 an Pühr er -Ventog Karlsruhe ,

Schaukelpferd ges . Melanchfhonstr .
Nr . 2, Iii , Ruf 5745, Khe . (34270

Klavier , gut erhalten , ges . Angeb .
. 54529 an Führer -Verlag Khe .unt .

Email -Badewanne 70Ml , u . ital . Man -
dolfine 15 Ml , verkauft : Schützen -
Straße 90, Iii ., Karlsruhe .

Klavier , gut erh .,
unt .B 20412 an Fül

gesucht . Arvgeb .
>hrer -Verlag Khe .

Schönes Weihnachtsgeschenk ! Weih -
nachtsbild , 26x32 , mit Raihmen ,O du fröhl . . . v . 3. 1900, pers .
signiert v . Hans Thoma , Ml zu
vkf . Ang . u . 22625 Führer -Verl . Khe .

Himbeersetzlinge , zirka 1500, schöne
Ruten , Stück 5 Pfg ., hat ab zu geb .
Ang . u. K 22183 an Führ .-Verl . Khe .

'/> Cello , gut erhalten , gesucht .
Angebote unter O F. 4761 an den
Füh rer -Ve rlag Off en bürg .

Hasenstall mit 9 Fach billig zu vkf .
Anzus . bei Hohl , Llnkönheim , beim
Ba h/nhof . (54288

2 Weinfässer , 5 110 Liter , 50 M ,
Mignon - Schreibmaschine 50 Ml ,
Lampe mit Tisch 350 Ml zu verk .
Karlsruhe , Kaiserstr . 53, Laden .

Elektro Motor , 110 V., zu Spielzeug¬
antrieb , 20 Ml , Klingeltrafo , 110 V.,
2 Amp ., 15 Ml zu verk . Schweiß ,
KarI « ruhe , LuIsehstr . 38.

Bohrmaschine zu verkaufen . 35 Ml .
Khe ., Amal lenstr . 75, I., Qb . 3ung .

Dach -Firstziegel , ca . 300, 1 Marsch¬
trommel 15 Mi , 1 P. Boxhandschuhe
16 Ml zu verikf . Baumann , Rastatt ,
Hindenburgstr . 7 . (2493

17 Bände Romeo -Gedichte h 1.50 Ml
zu verkaufen . Senger , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 26, Ruf 7668.

Klassiker u. and . Bücher zu verkauf .
flerrenstr . 16, II ., Khe . (34167

Schönes Weihnachtsgesch . ! Deutsch
"

lands Gegner I. Weltkriege 1914/18 ,neuw . , Halbl ., mit 307 färb . Bild .,für 115 Ml zu verkaufen . Angeb .
unt . 22538 an Führer -Verlag Khe .

Noten : Beethoven Son ., Mozart ,
Haydn Sinf . 4händ ., Liszt , Händel ,
Grieg , Bd . Sang u . Klang , Corne¬
lius Weih .-Lied . Bajazzo , Hoffm .
Erzähl ., Puppenfee u . v . and ., nur
zus . für 50 M zu verkauf . Karlsr ..
Karlstra ße 15. b ei Grimm .

Briefmarken , größ . Posten , bestes
Tauschmaterial , f . 250 M zu verk .
Ang u . 34286 an Führer -Verl . Khe .

Briefmarken f. Anfänger , 600 Stück ,20 Ml zu verkaufen . Angeb . .unter
54289 an Führer -Verlag Khe .

Briefmarkensammlung , 2 Europa -Alb .
(KA BE) für Anfänaer zum Weiter -
sammeln , f . 155 Ml zu vkf . Anzus .
bei Walz , IChe., Werders tr . 85.

Regulator 40 Ml , Fleischplatte groß
5 Ml , Strümpfe für Krampfadern . 10
Ml , Bruchbandagen , doppelseitig ,
25 u . 12 Ml zu verk . jKrauß , Khe . .
Amaliiens 'tfaße 81 . ^ (54218

Spinnrad , neuw ., mit weiß . Knöpfen
40 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,
Robert - Wagn er -AIlee 42, IM.

Grätzor -Kaffeemasch ., elektr ., 2 Ltr.,110/120 V., neuw ., 20 Ml , elektr .
1 Ltr. Teemasch . 15 Ml , *U Geige
kompl . 35 Ml zu verk . Angebote
unter 54405 an d . Führ er -Verl . Khe .

Kochtopf , gr . em ., 5 Ml , u . mehrere
notw . Küchengeräte v 1—5 Mi vk .
Khe ., Wörths tr . 2, Gartenh . Pieper .

Sanas -Kochtopf , fabrikneu , 4—5 Pers .
47 m . Wohlmuth -Hellapp . m . Zub .
25 Ml , Lautsprecher , dyn . 30 Ml ,
2 Puppen , 12 u. 5 Ml , zu verk .
Anzusehen 11'—15 Uhr , Karlsruhe ,
Alb e rieh Straße 10, HI . links .

Waschgarnitur 10Ml , blauseid . Decke
mit Stickerei , seit . Stück , 75 Ml z .
v ',:f . Ang . u . 34521 Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , 42/44 , braun od . grau ,

gesucht . Preisangebote unt . 34003
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

V. Pelzmantel . Gr . 42, ges . Preisang .
unt . 54246 an Führer -Verlag Khe .

Vergrößerungsapparat , evtl . Ansatz
für Rolleiflex 6X6 od . Kleinbild¬
kamera (Weltix ) ges . Angebote u .
34346 an den Führer -Verlag Khe .

Herren -Wintermantel , neuw ., mod .,
mittl . Figur , zu kauf . ges . Ang . u .
BA 1983 an Führer -Verlag B.-Bad en

H.-Wintermantel , gut erh ., mittl . Gr .,
gesucht . Angebote unt . 54244 an"ührer -Verlag Karlsruhe .

H. -Mantel , gut erh ., schl ., 1.70, u .
ält . f . Außenarb . ges . Preisangeb .
unt . 34112 an Führer -Verlag Khe .

H.-Mantel , Gr . 50, br . od . schw ., m.
Pelzfutter , neuw ., b . z. 1500 Ml ges .
Ang . u . 34182 an Führer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel , Gr . 42—44, sof . ges .
Ang . u . 54318 an Führer -Verl . Khe .

Damenmantel , Gr. 44, u. weiß . Herd
ges . Ang . u . 34164 Führer -Verl . Khe .

Knabenmantel f . 10—12 3., Mädchen¬
mantel f . 6 3. gesucht . Angeb . u .
34243 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Berufsmantel , weiß , oder 4V, m
Schirting gesucht . Angebote unt .
54261 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose , dkM»l., für 13jähr . 3ungen
gesucht . Angebote unter 33224 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederhose , kurze , Gr . 50, neu oder
gebr ., gesucht . Angeb . unt . BR 544
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Reithose , grau , mit Lederbes ., Gr .
1,78 m , gesucht . Angebote unter
34290 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schirmmütze , grau , mit Kordel , Gr .
59, dringend gesucht . Angeb . unt .
34274 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , gut erh . , Gr . 43— 44,
ges . Ang . u . 54299 Führer -Verl . Khe .

Herren -Ski . od . -Rohrstiefel , Gr . 42.
aus gutem Hause gesucht . Angeb .
unter 33215 an Führer -Verlag Khe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 38 oder 39, ges .
Ang . u . 33250 an Führer -Verl . Khe .

Damenschuhe , Gr . 36, u . Uberschuhe
Gr . 37, gut erh ., gesucht . Angeb

unt . 34229 an Führer -Verlag Khe .

Tonabnehmer , neu od . gebr ., mögt ,
m. Lautstückregler , gesucht . West -
hau ser , Khe ., Waldhorn str . 28 a .

Lautsprecher gesucht . A
54726 an Führe r-Ver lag he .

unter

Akkordeon , Chromat ., Ki
gut erh ., ges . Ang . unt . RA 2494

_ an Führe r-Verla g Rastatt .
Akkordeon , 24 Bässe od . mehr , »of .

ge s . Ruf 5151 Karlsruhe
Ziehharmonika , gut erh ., 3reihlg , 8

Bässe , gesucht . Preisarvgeb . unter
5417/ an Führer -Verlag Khe .

Ziehharmonika (Hohner ) , ges . Preis »
angeb . u . 33244 an Führ .-Verl . Khe .

Becken für Schlagzeug gesucht . An¬
geb . u . 54040 an Führer -Verl . Khe .

Laufwerk , elektr . (Grammoph .) , 120
Volt , gesucht . Angebote unt . 22245
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten , gebr ., v . Priv . sofort
ges . Rob . Münch , Dentist , Grötzin¬
gen , Ruf 515 Du rlach . (22351)

D.-Schuhe , schw . Boxcalf , neu , Gr .
58V-, sow . 1 P. D.-Schuhe , br ., neu -
wert ., Gr . 381/*, m. Blockabs ., geg .
je 1 P. D.-Schuhe Gr . 37V» m . Block¬
absatz zu tauschen . Angeb . unter
RA 2471 an Führer -Verlag Rastatt .

D. -Halbschuhe m. höh . Abs . Gr . 41
ges . Biete : Kaufladen mit Waage
u . Kasse . Ang . an Anna Brecht ,
Ettlingen , Thlebautstr . 6.

D.-Halbschuhe , braun , mit Wildleder -
besetz Gr . 57, neu , geg . glelchw .
Gr . 38 zu tauschen . Ang . unter
53080 an den Führer -Verlag Khe .

Abendschuhe , eleg ., Gr. 39 neuw .,
gegen Fotoapparat , mögl . Klein -
blld , zu tauschen . Evtl . Aufzahlg .
Karlsruhe , Weberstraße 2. (34304)

Quallt .-Schuhe , neuw ., fl . Abs ., Gr .
37 u . 58V», ges . Biete schön . Pup¬
penwagen , Schuhe u . Skistiefel ,
Größe 55 u . 56. Angeb . unt . 55215
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Gummi -Rohrstlefel , Gr . 57, gegen
D.-Lederstlefel , Gr . 58, zu tausch .
Ang . u . 34091 an Führer -Verl . Khe .

Kn.-Stiefel Gr . 58, neuwert ., Konzert -
zlther , Kn .-Bücherranzen geg . gut .
D.-Pelzkragen zu tauschen .

'
Ang .

u . BR 551 an Führer -Verl . Bruchsal .
K.-Gummischuhe Gr. 37 geg . Gr. . 40.

Lederstiefel Gr . 58 gegen Gr . 40
zu tauschen . Ang . unter 55998 an
de n Führer -Verlag Karlsruhe .

Kücheneinrichtung , neu , od . andere
Möbel gegen Pelzmantel Gr . 44,
neuw ., zu tauschen . Zuschriften m .
Angabe der Pelzart unter 22519 an
den Fühner -Verlag Karlsruhe .

Tisch , kl ., poliert , 2 Holtzbettsteilen
mit Matratzen , 1 Staffelei zu verk .,
Chaiselongue , Couch oder alte
Sprungfedermatratze zu kaufen od .
tauschen gesucht . Angeb . unt . BA
1<964 an Führer -Verlag Baden - Baden .

Kurbelstuhl (Bockstuhl ) zu verkauf ,
od . geg . dkl . Anzug Gr . 1,72 m
zu tauschen . Angeb . unt . RA 5105
an den Führen Verlag Rastatt .

Puppenwagen , mod ., neuwert ., mit
Puppe (Mama ruf .) geg . Damenrad
zu tauschen , evtl . Aufzahl . Angeb .
unter Ke 4080 an Führer -Verl . Kehl .

2 Puppenwagen mit Puppe , Roller ,
Konzertzither gebot . Suche neuw .
Reitstiefel , Gr . 59—40, Pumps mit
höh . Abs . , Gr . 58, WoM- u . Seiden¬
stoffe für Kleider . Ettlingen , Lange -
marckstraße 3. (34354)

Puppe , neuw ., m. ZÖpf ., geg . neuw .
"

Teddybär zu tauschen . Angebote
unter 55237 an Führer -Verlag Khe .

Puppe , pr ., schöne , gegen 1,30 m
gestr . Hosenstoff zu tauschen . An-
geb . unt . 34022 an Führ .-Verl . Khe .

Puppe , große , versch . Spielsachen ,Bücher , Krieg 1870/71, „ Deutsche
Kavallerie i. Krieg u . Frieden " ge¬
gen Lederhandtasche , Schuhe , Gr .
39, u . Kleider , Gr . 44, zu tauschen .
Khe ., Douglasstr .10, Iii ., ab 12 Uhr .

Kaufladen , neu , geg . Mädchehkl .,
Gr . 40—42 od . Stoff zu tauschen .
Ang . u . 54376 an Führer -Verl . Khe .

Spiel , schönes , u. evtl . neue Puppe
geg . Puppe m . kämmbarem Haar
zu tauschen gesucht ! Angeb . unt .
BA 1976 an Führer -Verlag B.-Baden .

Pferd , leichtes , ca . 1,50 gr ., ges .
Angeb . an Karl Zimmer 5, Mucken -
schöpf üb . Bühl .

Nutzvieh . Am Dienstag trifft ein
neuer Transport ein . Haas , Offenbg .

Kaibin mit Mutterkalb zu verk . Ober -
weier b . Rastatt , Hauptstr . 56.

Rind , schönes , eingefahr ., verkauft
Wilhelm Kirch er , Hochstetten , Bahn -
wartshaus . (22654)

.Zwei in einer großen
■Progranr
Stadt " .

Rastatt . Resi . Heute Dienstag , 19.30
Uhr „ Schwarze Rosen " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr „ Anschlag auf Baku " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Der
Film der NationI E. 3annings „ Die
Entlassung " . Tägl . 4 .30, 7.30 Uhr .

B. -Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Monika " .

B.-Baden . Kino des Westens .
Uhr „ Das verliebte Hotel " .

19.30

Achern . Tivoli -Lic'htspiele . Des groß .
Erfolges wegen „ Rembrandt " bis

chl Mi . verlang . pug .Verb .) .
uo . Keine Vorst . Von Freitag bis
Moni . „ Die heimliche Gräfin " . Bin
Wiener Film . (Jugendl . ab 14 3.
zugel . Vorverk . Do . von 12—1 Uhr

Veranstaltungen
7 Milchziegen , gut « , u. 2—3 ZucM - COlSSSEUM -THEATER. Heute abend

gänse per sofort ges . Angebote
unter G 22657 an Führer -Verl . Khe

Hund ges . Pinscher , Dackel , ? werg -
Schnauzer od . Neufundländer , wo -
mögl . Jung u . mit Stammbaum . An¬
gebote an 3osef Börzel , Welnhdl .,
Oberhausen ü . Schwetz ., Ruf 12
Waghäusel . (22658)

Spitzer , brauner , 7 Monate alt , mit¬
telgroß , zu verkauf . Martin Börzel ,
In Oberhäuser » b . Waghäuse !

7.30 das große Weihnachts -Fest -
progr . mit ein . Aufgeb . deutscher ,
ital .. Jap ., dän . u . ho II. Varl et 6 -
Attrakt . Benutzen Sie die Tage vor
den Feiertagen zu e . Besuch . Vor¬
verkauf für die lauf . Woche bis
einschl . der Weihnachtsfeiert , an
der Theaterkasse ab 3 Uhr . 24. De¬
zember ^ keine Vorstellung .

Verloren — Gefunden

Brieftasche von Kriegsversehrt , am
Samstag 12 Uhr Hauptbahnhof Khe .
mit s'ämtl . Papieren u . erspartem
Studiengeld verlor . Hohe Belohn .
Zuges . Neumann , Khe ., Garten str .
56, b . Rippe ! od . Fundbüro Khe .

Brustbeutel mh 300 Ml Inhalt am
Samstag a . d . Weg Herrn .-Görlng -
PI .—Yorckstr .—BIüchenstr . verloren .
Gegen gute Bei . abzugeben Im
Fundbüro Karlsruhe . /_

Brillantring , 1 Stein , Montag , 14. 12.
verl . Kaufhaus Union od . Hölscher .
Da -Andenken an Verstorb ., gegen
gute Belohn , abzjgeb . Fundb . Khe .

Radio , 110 Gleichstrom , gegen ein
Wechselstromgerät zu tausch , g .
Schneider , Ettlingen , Schölib 'ronner
Straße 41. (22453)

Geige mit Bogen U. Etui, neuw ., für
50 Ml zu verk . od . geg . gut erh .
Burschenmantel für 16-3ähr . zu Ru¬
schen . Anzusehen 2—6 Uhr bei
Hößle , Khe ., Amallenstr . 46, IV.

Vi Geige mit Zubeh ., g . erh ., ge
boten , gegen gut . H.-Uebergangs -
mentei , Gr . 48, zu tausch . Rain ,
Karlsruhe , Baume Isters tr , 30,

Vi Geige mit Kasten u. Schule ge¬
gen gutes Klavier od . gr . Zimmer¬
teppich u . Mädchenfahrrad zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
34055 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither , 30 Ml , zu verkauf , od .
Tausch geg . Schukel pferd , Mäd¬
chen Stiefel , Gr . 37, od . Burschen -
kleider . Ang . u . 34087 Führ .-V. Khe .

Hohner -Handharmonika m. Register ,neuw ., gegen Bodenteppich zu
tauschen , evtl . Aufzahl . Ang . jnt ,
33590 an den Führer -Veriag Khe .

Handharmonika , Hohner Club - ModeH
11, gut erh ., geg . größere dlat
Handharmonika mit Register ges .
Daxlanden , Inselstraße S.

Handharmonika Hohner Club , neu ,
gegen Radio zu tauschen . Ang .
unt . 55191 an Fühper -Verlag Khe .

Handharmonika gesucht . Biete ; gr .
Puppe mit echtem Haar , Schlaf -
zlmmerbHd „ Hochzeltstraum " mit
Rahmen zu verk . 40 Ml . Ang . unt .
55201 an den Führer -Verlag Khe .

2 Betten u. Küchenbüfett ges ., kann
evtl . Staubsauger in Tausch ge -
geb . werden . Angeb . unt . L 22175
an den Führer -Verlag Khe .

Kinderbett m. Matratze , Kinder klapp -
stuhl , Schaukel abzugeben gegen
Mädchenschuhe Gr . 38 od . Ski ca .
1,70 m. Arvgeb . unter OF 22424 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Paldibettchen , Brautkleid m. Schuhen
(sllberbr .) . Motorradhose geboten ,
ges . mod . Puppenwagen . Ang . u .
35158 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderklappstuhl u. K.-Sportwagen
geboten . Suche : 2 schöne Puppen
u. Spielsachen für 7Jähr. 3ungen .
Stlx , Khe ., Essenwelnstr . 59, IV.

Aufl .-Matr ., 3tlg ., Gash ., 3fl ., H.-Pelz¬
mütze , D.-Schuhe (58) gebot , geg .D.-Garder . 44, Schuhe 57, Led .-Hsch .
61/*, Relßverschl . 80 cm ! Ana . unt .
33947 an den Führer -Verlag Khe .

Filme , norm ., f . Heimkino , weißer
Schrank gesucht . Angebote unter
34271 an Führer -Verla g Karlsruhe .

Kinderwagen gesucht . Angeb . unter
54215 an den Führer -Verla g Khe .

Kindersportwagen u . Küchenbüfett
ges . Ang . u . 22540 Führ .-Verl . Khe .

Zwillingssportwagen (mögl . Korb ) ,
gut .erhalten , gesucht . Angeb . u .
54123 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingskinderwagen (mögl . Ped -
digrohr ) , gut erh . , aus gt . H. ges .
Ang . u . 34122 an Führer -Ve rl . Khe .

Herrenfahrrad , gut erh ., für Schüler
ges . Ang . u . 35259 Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , wenn auch rep .-bed .
mögl . neueres Mod ., ges . Turek ,
Grünwinkel , Charlottenstr . 51.

Nähmaschine , verskb ., gut ei »h ., ges .
Ang . u . L 22615 an Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , neu od . gut erh . ges .
Angebote unt . BA 1984 an Führer -
Verlag B.-Baden .

SchneidernKhmasch ., gebr ., gesucht .
Ang . u . 34340 an Führer -Ve rlag Khe .

Schreibmaschine u . Violine gesucht .
Ang . u . 54128 an Führer -Verl . Khe

Schreibmaschine gesucht . Heinrich
Grimbo , Khe ., Rintheimerstr . 53.

Hochfrequenxapparat f. 120 V., mit
Entstörer , gesucht . Angebote unt .
34524 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Karbidlampe u. Ständer für Palme
od . Blumentisch gesucht . Angeb .
unter 54061 an Führer -Verlag Khe .

Sohlenstanzen , elektr ., neuw . , ges .
Angabe des Fabrikats an Emil
Hanniske , Khe ., Gutenbergstr . 4.

Riemenspannrolle , 250 mm, gesucht .
Metzg . MüHer u . Velth , Kronen¬
straße 33, Karlsruhe . (54227

Weinfässer , 3 Stück , v . 1000—1500 L.,
sowie 1 Weinpumpe , g . erh ., ges .
Schlmperle , Bruchsal , Gartenw . 17.

Zimmerteppich , 5X4 m, evtl . gutes
Linoleum , elektr . Elsenbahn mit
Zubeh . gesucht . Biete : Singer -Kin¬
de rnä hm aschine , Staubsauger , el „
Belichtungsmesser Sixtus normal ,schwarz , neuw . D.-Mantel , Klavier -
tempe , rveuw ., Dampfbügeleisen .
Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 14. II .

Vergrößerungsapparat für 24X56 mm
ges ., gebe evtl . Vorführ -Kinoappa -
rat , 9*/i mm , mit 110 u. 220 Volt .
Ang . u . W 22456 an Führ .-Verl . Khe .

Bodenteppich , etwa 2X5 m, gut erh .,
gesucht . Biete dagegen bereits
neuen Staubsauger Devo 5, 17teil .,120 Volt , Aufn . 200 Watt . Angeb .
mit Beschrieb an Karl Scherer ,
Waldprechtsweier , Khe .-Land II .

Zinkbadewanne , Naturheilverfahren
Blitz 4 B. geg . gut erh . H.-Rohr¬
stiefel , Gr . 42, zu tauschen . Angeb .
unter 55178 an Führer -Verlag Khe .

Teppich , Brücke od . Bettvorlagen
gesucht . Biete : 5 P. D.-Schuhe Gr .
59, Skistiefel Gr . 40, Rohrstiefel
Gr .40, Kaffeemühle , Küchenwaage ,
Schlafzimmerlampe , evtl . Eisen¬
bahn . Angebote unte 53054 an den
Führer . Verlag Karlsruhe .

Linol . -Tepp ., Gr. 2Vj/3 oder größer ,
u . Staubsauger ges . Geboten H.¬
Anzug , mlttl . Größe , H.-Schuhe , Gr .
42, gut . Lederbücher ranzen . Angeb .
unter 34027 an Führer -Verlag Khe .

Daunensteppdecke , neu , zu verkf ..
evtl .Tausch geg . Pelzmant . Gr . 40/42 .
Ang . u . 34334 an Führer -Verl . Khe

Volks -Brockhaus , Schreibt .-Garnitur ,
Marmor , 5teil ., geg . D.-Bademütze
u. D.-Rad zu tauschen -; Karlsruhe ,
Kaiserstraße 225. III . (53168)

Fliegeruhr , neu (Chronograph ) , tau¬
sche geg . Kleinbildkamera (Leica ,
Retina , Contax . Angeb . u . RA 2483
an den Führer -Verlag Rastatt .

Armkette , gold ., 8kt ., H.-Rlng mit
Stein , 8kt ., sllb . FüMhaltergarnitur ,
»Mb. H.-Kettchen , 16 Bde . Goethe ,
10 Bde . Lexikon , neuw ., erstklass .
Konzertgeige gebot ., ges . Klein¬
bildkamera . Kunz , KarIsr ., Brauer -
straße 21, Ii . links , 19—21 Uhr .

Damenhandtasche , Leder , neuw ., ge¬
gen Besteck od . Porzellan zu tau -
sehen . Ang . u . 54082 Führ .-V. Khe .

Holländer geg . kl . Puppenwagen zu
tauschen . Khe ., Hardt str . 12, V.

Wander -Ziehharmonika verk . od
Tausch geg . Elndünstgl . , Läufer od .
Bodenteppich , evtl . Aufzahl . Ang
an Hans AI Igeler , Khe ., Ludw .-Wil¬
helm -Straße 17, Ruf 619.

Ziehharmonika zhj kaufen ges . oder
gegen schönen schwarzen Kleider -" Stoff u . Fuchspelz zu tausch . Ang .
u . 55551 an den Führer -Verlag Khe .

Ziehharmonika , neuw ., geg . gold .
H.-Armbanduhr zu tauschen . Roll ,
Wlnterstr . 49, Khe . (53154)wiinoi '»» . t7 , Nne . las

Jazz -Schlagzeug geg . Akkordeon ,80—120 Bässe , zu tausch . Hermann
Ochs , Daxlanderstr . 65, Khe .

Schülertrommel , fast neu , mit ver -
nlck . Kupferreifen u . echt . Trom¬
melfell geg . Tausch v . Puppenw .,
womögl . mit Puppe . Zuschriften u .
D 22407 an den Führer -Verl , Khe .

Grammophon mit Platt , u . el . Bügel¬
eisen geboten . Suche : D.-Schuhe
Gr . 38, schwarzes Kleid . Ang . unt .
33007 an den Führer -Verl . Khe .

Hochfrequenzapparat gegen Photo¬
apparat od . Fernglas od . irg . ein
Muslklnstument zu tauschen ges .
Ang . u . 62121 Führ .-V. Bühl -Baden .

Uhranhänger , gef . Hirschzähne , Wer -
derplatz verl . Geg . Bei . abzugeb .
Werderplatz 44, IT Khe .

Lederhandschuh , braun , gefütt ., von
Rondellplatz bis Amallenstr .

'
, am

Samstag verlor . Abzug , b . Noller ,AmaMenstr . 67, Karlsruhe .
Lederhandschuh , schwarz , Sonntag

4 Uhr vom Staatstheater bis Haupt¬
post verlor . Geg . gute Bei . abzu -
geben Fundbüro Karlsruhe .

Geldbetrag , größ, , gefund . Abzuhol .
Khe ., Rudolfstr . 18, Rist , nach 19 U.

Geldbeutel m . Inh. gefunden . 3olly -
str , 61, 5. Stock , Khe ., Schmitt ,

Ehering , gold ., gez ., gefunden . Abz .
b . BercicmüMer , Khe ., Kaiserstr . 177.

CENTRAL-PALAST Karlsruhe , Ruf 4742 .
Vom 16. bis 31. 12., tägl . 19.30 Uhr ,
unser groß . Weihnachts -Programm
mit den außerl . Künstl . 2 Aldas ,
phlegmat . Akrobaten T. Cox , der
14Jähr . Steptänzer . Mi . Hausfrauen -
nachmittag mit halb . Eintrittspreis ,
u . vollem Progr . Nach der Vorst .
In die Diele u . Kakadu - Bar .

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Kö nig In -Bai . Sie he Plaka t a n s c h Ia g

Festtage in B.-Baden . 28. Dez . Kl
Theater . Beg . 19, Ende 21.30 Uhr ,
Gastspiel des Residenztheat . Wies
baden , „ Junger Wein in atten
Schläuchen ", Als Gast : Lou Seitz
v . Schillertheater Berlin . Vorverk
ab 25. Dez . 30 . Dez . Kurhaus Gr
Bühnensaal . Beg . 19, Ende 21 Uhr ,
Ballett -Abend des Theaters der
Stadt Straßburg . Musikal . Leitung
Fritz Adam . Antike Tänze — Bal¬
lett szenen — Der Struwelpeter —
Spanisches Capriccio . Vorverk ab
27. Dez . —> 51. Dez . (Silvester ) Kur¬
haus Gr . Bühnensaal . Beg . 20 U.
Ende 22 Uhr . „ Schöne Melodien
aus Opern u . Operetten . Silvester
Konzert . Aus führ . : Irmgard Barth ,
Thea Consbruch , Ed . de Decker ,
Emil Dieb er (Theater der Stadt
Straßburg ) , Sinf .- u . Kunorchester
B.-Baden . Mus . Lelt . : Kapelimeist ,
Fritz Adam . Vorverk ab 27 . Dez .
1. Jan . (Neujahr ) Kl. Theater . Beg .
19, Ende 21 Unr . Gastspiel des
Theaters d . Stadt Straßburg . „ An
gelika " , Lustsp . v . Toni Impekoven
u . Karl Mattem . Vorverk . ab 29
Dez . Aenderungen vorbeh . Ausk
u. Eintrittsk . für sä mtl . Veranstal
tungen a . d . Kürhaut k . (Ruf 1151/60 )

Vermischtes | B.-Baden . Kurhaus . 17.00 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

_ ge - .nochmals vorzusprechen . (54458)
Altersheim Wagner , Relpertsweller

(El« .) nimmt noch Dauerpensionäre .
Verpfleg ., Zim ., Wäsche , Heizung ,Licht , monat 'l . 100 Ml . (22655)

düng .
Otigheim ? Angeb . unt . 34569 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Derjenige Herr , welcher am Sonntaa B- Bad ®n- VorUberg . geschl
vormitt . 11 Uhr auf der Hauptpost
Khe . am Schalter 15 Geld umge - l K . d . F . - Veranstaltungen
wechselt hat , wird gebeten , dort mw — am

2. Weihnachtsfeiertag , den 26. Dez ..
16 Uhr , Festhalle , „ Da » zweite
deutsche Volkskonzert " , ausgef
von : H3.-Bannorchester Karlsruhe -
Bruchsal . Ltg . Friedr . Brunner ;
Kdf .-Chor , Ltg . Heinz Fröhlich, - Ma¬
rianne Pieper , Sopran , v . Reichs¬
sender Frankfurt ; Franz Fehringer ,
Tenor , vom Deutschen Theater
Wiesbaden ; Dr . Hugo Rahner , Or¬
gel ; am Flügel Gustav Lüttgers ;
Rudolf Kühn , Akkordeon . Eintritts¬
karten von RM. 0.60 bis 3.— bei
der KdF .-Vorverkaufsstelle Wald¬
straße 40a (Ludwigsplatz ) .

Badisches Staatstheater . Grofi . Haus .
22. Dez ., 14.00 - 16.00 U"hr , Außer
Miete , Erstaufführ . „ Suse Schmutz¬
finks Abenteuer " . Märchenspiel
v . H. L. Himmighoffen -Habel , 17.00
bis 19.00 Uhr außer Miete „ Suse
Schmutzfinks Abenteuer ". 23. Dez ., i , ^ ^ . . . . . . . . .
U .OO—I^ OO Uhr außer Mrote „ Su . e RlcHard Haas , Wildverkauf : Mlttw . ,

Geschäftliche

Empfehlungen

Schmutzfinks Abenteuer " . 17.00 b .
19.00 U. auß . Miete „ Suse Schmutz¬
finks Abenteuer ",

Theater der Stadt Straßburg .
23. Dez ., 14 Uhr , „ Peterchens
Mondfahrt ", Ende nach 17.30 Uhr.
25. Dez ., 17 Uhr , „ Aida " . Ende ge¬
gen 20.30 Uhr .
26. Dez . , 13.30 Uhr , „ Peterchens
Mondfahrt " , Ende nach 16 Uhr, um
18.30 Uhr „ Die Hochzeit des
Figaro " , Ende gegen 21.30 Uhr .
27. Dez ., 10.15 Uhr , „ Peterchens
Mondfahrt ", Ende nach 12.30 Uhr,
um 18 Uhr „ Dornröschen oder Die
drei Urewigen ", Ende nach 20 .30
Uhr . Vorverk . In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater

23. 12., ab 15.00 a . d . Nr . 501—1000
gegen halbe Fleischmarken .

Darmstädter Hof , Khe/ , Kreuzstr . 2
Betrieb s ruhe Mitt woch , 23. u . Mltt
woch , den 30, 12. 42; Weihnachts -

. feiertage geöffnetl
Neu eingetroffen ! Handgem . Holz - u .

Schmuckkasten reichh . Lager . Pap .-
u . Schreibwaren , Leihbuchhandlung
Geschw . Waser, - Khe ., Amallenstr .45 .

Weihnachtsbäume eingetroffen .
Schlager , kaisergarten , Karlsruhe ,
Kalserallee , Haltestelle Schillerstr .

Umarbeitung und Herstellung von
Daunendecken b . Lina Krög , Khe .,
Herrenstraße 62, H. III . (34110)

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemahn ,
Kapellenstr . 52, Khe .

GLORIA . Nur noch bis einschl . Mi .
2.30, 4.30, 7.00. „ Keine Angst vor
Liebe ". 3uge ndl . nicht zugelassen .

PALIe 2.30, 4.30, 7.00 . Nur noch bis
einschl . Mi . Th . Lingen in : „ Liebe
dumme Mama ". 3ug . nicht zugel

Knaben -Fahrrad , H.-Anzug , schlanke
Figur , zu tauschen . Angebote unt .
55198 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenrad f . 7-3., Dreirad , K.-Tret -
auto od . Eisenbahn f. 4J . Bub . ges .
Biete Agfa - Foto für Rollt ., 6X9 ,
Ziehharmonika , K.-Sportwag ., neue
Spitzentanzschuhe , Gr . 39. Angeb .
unter 32920 an Führer -Verlag Khe .

Kinder -Sportwagen gegen Puppen
wagen evtl . mit Puppe zu tausch .
Ruf 8166 Karlsruhe . (33775)

Kindersportw ., gut erh ., geg . D.-Ski
hose , Gr . 40/42 , zu tauschen , evtl
auch geg . Pumps , Gr . 381/i/39 . Arv
geb . u . 34336 a n Führer -Verl . Khe .

Staubsauger nebst Rollelcord - Ka¬
mera , 3,5 , Feldstecher , altes neuw .,
geboten . Gesucht : Leica II od . III
oder Contax . Angebote unt . 34078
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , M . Efi, 125 Volt , gegen
gut erh . Puppenwagen zu tausch .
Ang . u . 33223 an Führer -Verl . Khe .

Reise -Schreibmasch . „ Erika ", nebst
Rolleicord , neu , geg . Leica , II od .
III , od . Contax zu tausch . Angeb .
unter 34077 an Führer -Verlag Khe .

Gleichrichter , neuw ., gebot ., suche
stab . Lederkoff ^ r, mittl . Gr . Sehr .
Ang . an Werderstr . 88, IV, r . Khe .

Unter ric h t
Wer erteilt Unterricht in Masch . -Fach¬

zeichnen od . wo besteht Möglich -
ktzit , sich über tags darin zu üben ?
Ang . u . 34363 an Führer -Verl . Khe .

Französisch . Wer erteilt Unterricht ?
Angebote an Zerf aß . Offenburg ,
Seestraße 10. (2897)

Benutzen Sie bitte den Vorverkauf
f . d . versch . Weihnachtsprogr . im :

PALI. Frühvorst . : „ Sonne , Ski und
Pulverschnee ".

GLORIA u. RESI. Märchenvorstellg .
„ Schneeweißchen u. Rosenrot ".

GLORIA : „ Einmal der liebe Herrgott
sein " .

PALI: „ Stimme des Herzens ".RESI. „ Meine Freundin Josefine " .
Karten verk . Di. u . Mi . ab 3 Uhr ,
jedoch nur für alle VorsteM . des
1. Feiert . (Für das Festprogr . alle
Vorst , num .) Bitte k . tel . Best .
24. Dez . geschloss . Wochenschau
schon ab 1. Fei ertag .

PALI. Frühvorstellg . An den 3 Feier¬
tagen , vorm . 11 Uhr Erstaufführg .
des Großkurlturfilms „ Sonne , Ski
und Pulverschnee " ; außerdem ein
interess . Kulturfilm „ Natur und
Kunst in den Barockbauten Süd¬
deutschlands " . 3ugend zugelass .

GLORIA u. RESI. An den 5 Feiertag .,
vorm . 11 Uhr : Märchenvorstellung
„ Schneeweißchen und Rosenrot " .
Kinder ab 0 .30, Erwachs , ab 0 .50.

GLORIA . Voranzeige ab Freit , das
große Festprogr . Erstaufführung
„ Einmal der liebe Hergott sein ' .
Ein Bavaria -Film . 3ug . nicht ^ zug .

PALI. Ab Freitag das gr . Festprogr .
„ Stimme des Herzens " . Erstauf -
führg . (Nicht zu verwechseln mit
dem vor 3ahren erschien , gleichn .
Gigill -Film ) . 3ugend nicht zugelass .

Achtung ! Vorverk . f. d . Weihnachts -
feiertagel Das Ufa -Theater beg .
an Weihnachten 2.00 , 4.30, 7.00 U.
Die Vorstellungen sind jew . rvum .
Für Freitag bis einschl . So . findet
heute vorm . u . M'ittwochvorm . 10 U.
bis 12 Uhr Vorverk . statt . Telefon .
Best , könn . nicht berücks . werd .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Hans
Moser In „ Da » Ekel " . 3ug . Jugel .
Begin n 2.30, 4.45, 7.15.

ATLANTIK zeigt : „ . . . reitet für
Deutschland ". W. Birgel in Kampf
u . Triumph . 3ug . zugel . 2 .15 u . 7.15.

Stumpfe Rasierklingen mache Ich
Ihnen auf meinen Orlg .-Rasierklin¬
gen Maschinen wieder scharf . 50
Stück 2 Ml , 100 Stück 3 Ml . Vor -
einsend , bar od . Postscheckkonto
Köln 60289 . Nur saubere Klingen
einsenden u . auf starke Außenver¬
packung achten , la Referenten .
Hans Fiebetkorn , , ,TROPHV " -Rasier -
kllngenfabr .,Köln -Kalk , Thumbstr .28.

KNORR-Soße richtig kochen ! Denn
davon hängt es ab , ob die Soße
sämig Ist , den richtigen Geschmack
hat und gut aussieht . Kochen Sie
deshalb genau nach Vorschrift : den
Würfel fein zerdrücken , mit etwas
Wasser glattrühren , M Liter Wasser
beifügen und unter Umrühren 3 Mi
nuten kochen . KNORR .

Klaren Kopf durch Klosterfrau -
Schnupf pulver , aus Heilpflanzen
hergestellt und seit über hundert
3ahren bewährt ! Kopfweh , wenn
es durch Stockschnupfen und ähn¬
liche Beschwerden verursacht ist ,
schwindet oft bald nach mehreren
Prisen , und der Kopf wird freier .
Klosterfrau -Schnupfpuiver wird her¬
gestellt von der gleichen Firma ,
die den Klosterfrau -Melissengeist
erzeugt . Original dosen zu 50 Pfg .
( Inhalt etwa 5 Gramm ), monate¬
lang ausreichend , in Apotheken u .
Drogerien erhältlich . (15667)

An Erdal sparen ist nicht schwer !
Mancher meint , das sei eirfe leere
Redensart . So Ist es aber nicht .
Man kann an Erdal sparen , wenn
man es restlos ausnützt . 152 Schuhe
verschiedener Größe und Form
wurden bei einer Veranstaltung
Im Sportpalast im Jahr 1927 mit
einer kleinen Dose Erdal geputzt .
Da« sind 76 Paar . Natürlich müs¬
sen sie vorher gründlich von
Staub und Schmutz gereinigt sein .
Auch was mit der anscheinend
leeren Dose weggeworfen wird ,
was Im Bürstehen hängt (well zu¬
viel genommen wurde ) , was ein¬
trocknet (well die Dose länger
offenstand als nötig ) , das alles
kann gespart werden . Dann kommt
man mit dem altbewährten Erdal
welter und — die Schuhe halfen
länger und bleiben länger schön !
Probiers einmal ! Dann reicht Erdal .

Ein Veit Harlan -Farbfilm der Ufa
mit Kristina Söderbaum , Eugen
Klöpfer , Annle Rosar , Liselotte

Schreiner , Dagny Servaes ,
Klingler , Melsel , Prack , Legal
Nach dem Bühnenwerk „ Der Gigant"

Spielleitung : Veit Harlan
Täglich : 2.00 , 4,30 7X30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen !

W -Theattr
Heute Erst -AuffüHrung
unseres Festprogramms

MMreunii

Eine heitere , moderne A«cl >en -
brödelg -eschichte von Liebe Eifer¬
sucht u . «reiblicher Klugheit , mit
Hilde Krahl, Paul Hubschmid
Fifa Benkhoff , Hans Leibelt

u . B.
Spielleitung : Hent H. Zerlett .

Beginn 2AS, 5.00, 7.15 Uhr Jewell »
mit Kulturfilm und Wochentchau .

Jugendliche nicht rugelasjen .

RESI
Oberster Grundsatz
„ zufriedene Kundschaft " .

Papierhandlung

IM
Groß - u . Kleinverkauf

„ Uran ia " - Generalvertreter
Karlsruhe, Helmholtzstr .1 / Kaiserstr . 193-95

Anrute 8865 und 8666

Bausparen
vertvllft tum

Eigenheim
Wir finanzieren gemeinsam Je¬
den Hausbau oder Hausk auf .
Bausparen hilft Steuer vtpa *<enl
Unverbindl . Beratung In atlen
Fl-nanzierun 'gs 'fratgen durch die

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe

oder

Bad .LandeshaulparKalie
Mannheim , Augusta » Anlage SS.
Einrichtg . d . öffentl . Sparkassen .

| NIEDERLASSUNGEN'
FREIBURGI!
MANNHEIM
PFORZHEM
STRASBURG

Panzerlit '-Luftschutitüren In stahl¬
sparend . Ausf , feuerhemm ., feuer -
best . u . trümmerslch . Feuerschutz¬
türen u . Dachbodenplatten f . all ®
Zwecke . Werksvertr . Th . Dllzer ,
Karlsruhe , Postfach 500, Amalien -
straße 7, Ruf 5614 . 4

Merkur - Rundschau
Kauffmann , B.-Baden , Büttenstr . Wild¬

ausgabe : Dienstag , 1501— 1700,
Mittwoch , 1701— 1850.

Erklärung . Ich , Frau Ida Nachbauer ,
u . Fräulein Margarete Nachbauer ,
Kindergärtnerin , in Wintersdorf ,
nehmen die unwahren Aussagen u.
groben Verleumdungen geg . Frau
Emilie Jahraus in Wintersdorf hier¬
mit zurück . Frau Ida Nachbauer
wurde von dem Sühneanvt in Win¬
tersdorf mit 20.— Ml und Fräulein
Margarete Nachbauer mit 50.— Ml
bestraft . Die Beträge werden dem
D. R. K. überwiesen . Obiger Vor¬
fall dürfte anderen eine Warnung
sein . Wintersdorf , 26. Nov . 1942.
Gemeinde Wintersdorf , Schäfer II,
Beigeordneter . (22665)

Aus der Ortenau
Pftrmann , Ottenburg . Wildausgabe .

Dienstag 15—19 Uhr , Nr . +61—560,
Mittwoch 9—13 Uhr , Nr . 561—660.
Stockfischausgabe : Mittwoch 15—19
Uhr . Nr . 211—285 (nur aufgerut . Nr .) .

Schlotter , Ottenburg . Stocktische .
Mittwoch , 8 .50—13 Uhr , Nr . 501—400.

Seeger , Offenburg . Stockfische : Mitt »
woch , 9—12 Uhr , Nr . 801—950.

Otto Trltschler , Feinkost , Offenburg ,
Metzgerstr . 5 gew . Stockfische :
Mi . 8—12 Uhr , Nr . 251— 400.

Burg , Offenburg . Stockfische : Mittw .
8—13 Uhr , Nr . 301—500.

Photohaus Paul Härtl u. Otto Pfefferte ,
Offenburg , haben ihre Geschäft »
am 1. u . 2. Weihnachtsfeiertag ge¬
schlossen . Sonntag 27. 12. von
11—3 Uhr geöffnet .

'
(4723)
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